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Badische Landeszeitung

Briand bleibt hartnäckig .
Unzureichende JugeftSndnisse.
Frankreichs Wihiraueu in der Anschiuhfrage .
? .S . Paris , 14 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dre , volle Jahre verbreitete Briand den Ruhm des Völkerbundes
und seinen eigenen , indem er behauptete , daß ein Krieg zwischen
Griechenland und Bulgarien 1925 verhindert worden sei. Diese
standige Erwähnung einer ziemlich harmlosen Angelegenheit war
o« Welt müde geworden , und Briand hatte gehofft , daß er drei
weitere Jahre lang die Verhinderung des Krieges zwischen Para -
guay und Bolivien als seinen und des Völkerbundes Ruhm in die
Welt hätte schreien können . Aber diesen Gesellen scheinen ihm die
Bolivianer nicht tun zu wollen , und so muh Briand in Lugano auf
anderen Gebieten Lorbeeren suchen. Durch seine Pressegetreuen
läßt er verkündigen , daß er

Deutschland keine wie immer gearteten Zugeständnisse gemacht
habe .

Die Morgenblätter erzählen heute , daß er gestern Strese -
wann wegen der Rede des Reichskanzlers Müller
zur Red « gestellt hätte . Der „Petit Parisien " schreibt , daß
«s durchaus naturlich gewesen sei , daß man Stresemann aufgefordert
habe . Aufklärunqen zu geben . Der Reichsaußenminister hätte gesagt ,
daß über den Anschluß jedermann das Recht habe , zu denken und
zu wünschen , was ihm gut Icheine , Hermann Müller wie jeder an -
deie . Zwischen den drei Ministern habe aber Uebereinstimmung
darüber geherrscht , daß

die Frage des Anschlusses
augenblicklich weder für Deutschland noch für Oesterreich aktuell sei
und daß die Angelegenheit , wenn sie einmal spruchreif werden sollte ,
vor dem Völkerbundsrat besprochen werden müsse- Gemäß Artikel
8g des Bersailler Vertrages habe aber Deutschland sich verpflichtet ,
die Unabhängigkeit Oesterreichs anzuerkennen bzw . habe Deutschland
Zugestimmt , daß nur ein einstimmiger Beschluß des Völkerbundes an
dem gegenwärtigen Zustand Oesterreichs etwas ändern könnte .

Bezüglich der Rheinlandfrage will der „Petit Parisien "

wissen , daß Stresemann ebenso , wie die beiden anderen Außenmini -
ster , sich auf den Standpunkt gestellt hätten , daß der Genfer Beschluß
vom 16 . September in Kraft bleiben müsse. Zunächst einmal soll im
Januar der Sachverständiaenausschuß zur Regelung der Reparation ?-
frage zusammentreten . Der Erfolg der Arbeiten dieses Ausschusses
sei die Vorbedingung für die vorzeitige Rheinlandräumung . Bezüg -
lich der Abrüstungskommission schreibt der „Petit Pari -
sien"

, daß man sich auf den Monat März geeinigt hätte , um diese
einzuberufen . Der „Matin " behauptet aber , daß die Einberufung
nicht vor dem April erfolgen werde . Weiter sagt der „Matin "

, daß
bezüglich der Feststellung «- und Bersöhnungskommission kein

Einvernehmen erzielt
worden sei . Man müsse eine Formel finden , die den französischen
und auch den deutschen Wünschen entsprechen könnte . Den deutschen
insofern , als man die im Versailler Vertrag enthaltenen Bestim -
mungen nicht noch zu Ungunsten Deutschlands verschärfe , den fran¬

zösischen , daß diese Kommission über das Jahr 1335 ihre Wirksam -
reit fortsetzen könnte . Der „Matin " erfuhr von dem thn tnsprite -
renden Briand nicht , wie man diesen Stein der Weisen finden konnte .

Bezüglich der
Rheinlandräumung

schreibt der „Matin "
, daß man noch immer nicht wisse, ob diese auf

einmal oder etappenweise erfolgen soll oder ob die Etappen der

Räumung mit den Etappen der Begebung der deutschen Obligationen
gleichen Schritt halten sollten . Der „Matin " glaubt , daß über diese
Frage , in welchen Fristen die Rheinlandräumung stattfinden könnte ,
heute eine neue Unterredung zwischen Stresemann und Briand er -

solgen werde . Day sich Sucieiiiauii gegen die Feststellungs - und
Versöhnungskommission mit aller Bestimmtheit gesträubt habe , gibt
das „Eche de Paris " offen zu . Das Blatt beklagt es . daß infolge des
Widerstandes des deutschen Außenministers ein Einvernehmen in
Lugano nicht erzielt würde . Briand habe zwei Zugeständnisse
gemacht und habe verzichtet , darauf zu bestehen , daß erst die Kom -
merzialisierung der deutschen Schuld stattfinden müsse und dann erst
die Rheinlandräumung erfolgen könne . Weiter habe er zugestanden ,
daß die Sachverständigen , die das Reparationsproblem lösen sollten ,
ihre Aufgabe nicht beendet haben müßten , bevor man über die Ein -
setzung der Feststellungs - und Versöhnungskommission reden könnte .
Allerdings verlange Briand . daß zunächst einmal die Reparation ?-
sachverständigen arbeiten sollten , aber er verlange nicht mehr , daß
diese mit ihrer Arbeit fertig sein müßten , ehe man die Verhandlungen
über die Rheinlandräumung einleiten könnte .

Stresemann habe alle diese Zugeständnisse als unzureichend
betrachtet und den Standpunkt vertreten , daß die Feststel -
lungs - und Bersöhnungskommission eine Verschärfung der
Deutschland im Versailler Vertrag auferlegten Lasten bedeute .

Der Reichsaußenminister habe verlangt , daß man vor allem einen
anderen Namen finden solle , als Feststellungs - und Versöhnungs -
kommission . Briayd Habs eingesehen , daß er Stresemanns Wider -
stand nicht überwinden könne und den Vorschlag gemacht , daß man
die ganze Angelegenheit nicht weiter verfolgen solle . Zunächst ein -
mal möchten die Reparationssachverständigen arbeiten , später werde
man sehen , was man weiter tun könne . Irgend ein Abkommen
zwischen Briand und Stresemann sei demnach m Lugano nicht er¬
reicht worden .

Briand wird natürlich , sobald er nach Paris zurückgekehrt ist.
seine Hartnäckigkeit in Lugano als einen Triumph hinstellen wollen .
Für Briand kommt es in diesem Augenblick nur auf eines an , sich die
Gunst der Pariser Nationalisten zu erhalten , denn schließlich weiß
man nicht , ob zu Beginn des nächsten Jahres nicht eine Kabinetts -
krise in Frankreich ausbrechen und Briand die Nachfolgeschaft Poin -
rares erben könnte . Um wieder Ministerpräsident zu werden , ist
Briand zu allen Zugeständnissen an die franzö -
fischen Nationalisten bereit . Es war demnach von vorn -
herein zu erwarten , daß in Lugano kein greifbarer Erfolg erzielt
werden würde , weil Briand einen solchen um jeden Preis verhindern
mußte .

Die deutsch - österreichische
Kultureinheit.
Offener Brief Schückings an Briand .

• Berlin , 14 . Dez . (Funkspruch .) Der Träger des Friedens - Nobel -
Preises . Professor Schücking , veröffentlicht Heute an den franzö -
fischen Außenminister und Träger des Friedens - Nobelpreises einen
oifenen Brief , in dem er sich mit diesem über die letzten Kammer -
Erklärungen Briands auseinandersetzt :

„Sie raten Oesterreich "
, so erklärt Schücking u . a . „seine natio -

nale Eigenart zu bewahren . Als ob das österreichische Volkstum und
das deutsche nicht ein und dasselbe seien . Es ist seltsam , daß gerade
von französischer Seite jetzt plötzlich eine durch die Geschichte des
preußischen Staates zeitweise herausgeführte Trennung zweier Teile
des deutschen Volkes verewigt und durch einen nicht vorhandenen
nationalen Gegensatz gerechtfertigt werden soll ." Professor Schücking
Zeichnet dann im einzelnen

die durch diese Trennung niemals gelockerte Kultureinheit ,
erinnert an die deutsche Musik , aus der uns doch Briand nicht den
Haydn . den Mozart , Beethoven . Schubert . Bruckner und Strauß
streichen wolle , nennt ferner Moritz v Schwind , erinnert an das
Nationalepos der Nibelungen , das wahrscheinlich in Wien entstanden
' st . und nennt Erillparzer . von dem dag heutige Frankreich doch
nicht etwa besser wüßte , wohin er gehört , als Erillparzer selbst .

Kann sich überhaupt ein Ausländer in dieser Weise zum
Richter auswerfen in den Fragen nationaler Zusammen -

geHörigkeit ?
Gerade Ihr Landsmann , der große Religionsphilosoph Renan , hat
festgestellt , daß das Wesen der Nation lediglich im
Subjektiven liegt . Wenn die Oesterreicher sich so sehr als
Glieder der deutschen Nation betrachten , daß nach ihren eigenen
-Worten etwa 90% von ihnen sofort im deutschen Staate aufgehen
wollen , wie kann da ein ausländischer Minister glauben , von sich
° us einen Trennungsstrich zwischen österreichischer und deutscher
Nationalität machen zu können .

"

Schücking erinnert dann daran , daß in Dänemark , in Preußen ,
' m geteilten Obcrschlesten wie in Südafrika Minderheitsschulen auch
wichen Kindern zugänglich gemacht seien , die nicht einmal die
Sprache der nationalen Minderheiten verstehen , deren Eltern sich
aber doch als Genossen dieser Minderheit betrachten . Nur vom Bal -
J.Qn hSrt man gelegentlich , daß es dort noch Staatsmänner gibt , die
nch das Recht nehmen , darüber zu entscheiden , ob die Mazedonier
Überhaupt eine nationale Minderheit darstellen oder nicht . „Ich
wffe , Herr Minister , Sie werden sich selbst nicht dauernd für den

Professor Schücking .

Balkan entscheiden . Europa müßte sonst die Hoffnungen aufgeben ,
die alle Welt aus Ihre Persönlichkeit gesetzt hat .

Es geht nicht an , daß das nationale Selbstbestimmung » -
recht nur dort zur Anwendung gelangt , ws man den
territorialen Besitzstand des deutschen Volkes auf diesem

Wege schmälern kann !"

Paraguay prolestierl .
Immer noch Kvssnung aus friedliche Beilegung

des Konslikies .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

I .N .S . Washington , 14 . Dez . Zu dem paraguanischen Konflikt
mit Bolivien überreichte der Geschäftsträger Paraguays in Wa -
fhington gestern dem Staatssekretär Kellogg und dem peruanischen
Gesandten , in dessen Eigenschaft als Vorsitzender des besonderen
Vermittlungsausschusses der panamerikanischen Union , gleichlautende
Noten seiner Regierung . In diesen Noten wird

aus den drohenden Kriegsausbruch zwischen Paraguay und
Bolivien hingewiesen , (

für den die „provokatorischen " Maßnahmen der bolivianischen Re -
gierung , welche bereits Truppen und Kriegsmaterial an der Grenze
zusammengezogen hätte , verantwortlich seien .

Die hiesigen lateinamerikanischen Vertreter sehen die Lage in -
dessen noch immer nicht so ernst , wie sie nach diesen paraguayanischen
Noten zu sein scheint . Auch die Regierungen der verschiedenen süd -
amerikanischen Staaten sind in ihrer Mehrzahl noch immer der op-
timistischen Auffassung , daß sich ein Krieg »wischen Paraguay und
Bolivien auf dem Wege geeigneter Vermittlung zwischen den bei -
den Gegnern durchaus noch vermeiden läßt . Gleichwohl erkennt man
indes die großen Schwierigkeiten , die eine solche Vermittlungsaktion
angesichts des tief eingewurzelten Streits um das Chacogebiet zu
überwinden hätte .

Der ganze amerikanische Kontinent verfolgt die Entwickluig
des Konfliktes zwischen den beiden südamerikanischen Republiken

mit allergrößtem Interesse .
Ganz besonders ist man natürlich auf das Verhalten der beiden
großen überstaatlichen Organisationen , die in diesem Konflikt um
Vermittlung angerufen worden sind , der panamerikanischen Konfe -
renz und des Völkerbundes , gespannt . Welcher von den beiden Or -
ganlsationen wird es durch ihre Vermittlung gelingen , den drohen¬
den Ausbruch des Krieges zu verhinöern ? Andererseits eröffnet
auch die Frage , wie sich die Vereinigten Staaten zu der Verletzung
der Monroedoktrin , die eine Vermittlung des Völkerbundes doch dar
stellen würde , verhalten werden , ganz interessante Perspektiven . Die
einzige , bisher von Seiten des Völkerbundes , erfolgte Maßnahme
die Mahnung des Völkerbundsrates an beide streitenden Staaten
ihre Angelegenheiten in Frieden beizulegen , ist in dieser Hinsicht
noch nicht als aktives Eingreisen in die Angelegenheiten zweier
streitenden amerikanischen Staaten zu werten . Argentinien , das
auf der Washingtoner Konferenz nicht vertreten ist . nimmt jeden -
falls an dem Konflikt besonders starke Anteilnahme für Paraguay ,
da Argentinien ziemlich große Interessen in Paraguay hat . Bedeu -
tende Zeitungen von Buenos Aires , wie z . V . der „Buenos Aires
Herald "

, ziehen
Parallelen zwischen der Situation zwischen Bolivien nnd Para -

guay und der Lage in Europa 1314 kurz vor Serajewo
und schreiben , es fei jetzt Zeit zu einer Intervention im Sinne des
Friedens , da sich einer solchen Aktion von Tag zu Tag größere
Schwierigkeiten entgegenstellen und es eines Tages überhaupt zu
spät sein könnte .

In südamerikanischen politischen Kreisen ist man der Ansicht ,
daß das Staatsdepartement der Vereinigten Staaten vielleicht die
Initiative in dieser Vermittlungsaktion ergreift und hierzu z . V .
etwa die Vertreter Paraguays und Boliviens , sowie Vertreter an -
derer südamerikanischer Staaten zu einer besonderen Konserenz un -
ter dem Vorsitz Herbert H o o v e r s nach Buenos Aires einladet .
Sollte sich das Staatsdepartement dazu entschließen können , so wäre
zweifellos damit zu rechnen , daß Hoover mit dieser Mission betraut
wird .

Was die Durchführung öes Alkoholverbots
in Amerika koflel.

(Eigen « Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
JNS . Washington . 14. Dez . Der Senat nahm gestern ohne

Debatte den Kostenanschlag für die Durchführung des Alkoholver -
botes in Höhe von 270 627 394 Dollar für das Jahr 1929 an . Die
Forderung der Regierung nach rund einer Viertelmilliaroe Dollar
stellt die größte Summe dar , die jemals in der Geschichte des Alto -
Holverbots für die Durchführung der bestehenden Prohibitions
gesetze ausgeworfen wurde . Ein überzeugter „Nasser "

, Senator
Bruce (Moryland ) . gab ei , kurze Erklärung ab , daß er die Bc -
willigung dieser ungeheuren Geldmittel befürworte , damit man im
Kongreß und im

'
amerikanischen Volk endlich erkenne , daß da >.

Alkoholverbot trotz aller Bemühungen und Geldausgab . n t. ichi
durchzuführen ist. Die Vorlage geht nunmehr an das Repräsen
tantenhaus .

Frauenraub in Mexiko.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J >' S . Mexiko Cita , 14 . De,z . Banditen führten in der Stadt
Jicotepec im

'
Staate Jalisko einen sensationellen Frauenraub aus

und entführten ihre Beute , 22 hübsche Mädchen , in die Vergwildni ?
Wöhrens einer Vorstellung umzingelte eine schwer bewaffnete
Bande das Theater der Stadt , führte alle Frauen heraus auf die
Straße und hinderte inzwischen die Männer mit vorgehaltenen
Revolvern am Verlassen des Theaters . Draußen wurden die
Frauen und Mädchen alle in einer Reihe aufgestellt , und mit sach-
kundigem Blick suchte der Führer die 22 hübschesten unter ihnen aus
Die Banditen nahmen ihre Opfer in die Mitte und entkamen in
die Berge , ehe die Polizei sie daran hindern konnte . Es sind Trup
pen aufgeboten worden , um den Banditen ihre Beute wieder abzu -
jagen . Dieser mexikanische , bisher nie dagewesene ..Raub , der
Sabinerinnen " hat in der Hauptstadt des Landes große Aufregun .?
verursacht .

Raubmord in einem Slraßenwärlerhaufe .
TU . Warschau , 14 . Dez . Am Donnerstag abend haben Räuber

ein Ehausseewächterhäuschen bei Warschau überfallen und die Frau
des Wächters ermordet . Als der Ehemann von einem Gang in die
Stadt zurückkehrte , fand er die Tür seiner Wohnung offen und aus
dem Fußboden die Leiche seiner Ehefrau . Den Räubern sind 200
Zloty sowie Wertsachen und Kleidungsstück « in die Hände gefallen .
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Die Kapitalnot
der deutschen Wirtschast.
Tagung der deutschen Arbeitgeber -Verbände .

* Berlin , 14. Dez . Auf der öffentlichen Mitgliederversamm¬
lung der Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände iprach Ge¬
heimrat E . v. B o r s i g über „Grundsätzliche fragen der deui,chen
Sozialpolitik " und behandelte zunächst die wirtschaftlichen Gescheh-
niss» der seit . Kriegsende verflossenen zehn Jahre . Cr hob hierbei
die durch Krieg und Inflation erfolgte Abtrennung und Zerstörung
unseres Volksoermögens um über ein Drittel unseres Produhions -
apparates und des Kapitalmarktes besonders scharf hervor . Der
Redner ging sodann aus die Frage ein . welchen Anteil die Aroei : -
nehmerschaft auf sozialem Gebiet an der Wirtschastsentwicktung
hatte , und wies daraus bin , daß die Steigerung der Löhne , die Ver¬
kürzung d« r Arbeitszeit , die Ausdehnung der Sozialversicherung , jo-
wie die Erreichung des Vorkriegslebensstandards Beweis dafür
seien , daß die deutsche Arbeitnehmcrschast einen außerordentlich hohen
Anteil an dieser Wirtschastsentwicklung gehabt habe .

Eine kurze Betrachtung der auf der gesamten Wirtschaft ruhen -
den Reparation »- , Steuer - und Soziallasten , die im lausenden Jahr
einen Gesamtbetrag von fast 24 Milliarden Mark ausmachen wer -
den . leitete über zu der Prüfung , ob der jetzige Zustand der Wirt -
schaft eine weitere Tragfäqigkett solcher Lasten und eine weitere
Entwicklung im Tempo der letzten fünf Jahre erwarten lasse

Unter Einrechntina eine « jährlichen durchschnittlichen Zustrom »
von zwei M lliarden Auslandstrediten ergebe sich , das, nicht
einmal die Hälfte des notwendigen Kapitals heute der deutschen

Wirtschaft zur Verfügung stehe.
Die Folge hiervon seien Zinslasten , die mehr als doppelt so hoch
seien als die der grohindustriellen Konkurrenzländer . Demgegen »
über sei die Rentabllität der deutschen Industrie völlig ungenügend .
Ein fast noch ungünstigeres Bild böte die mittlere und kleiner ^
überwiegend nicht in Gesellschaftsform betriebene Industrie , in der
etwa zwei Drittel der Arbeiterschaft in Industrie und Handwerk
ihren Lebensunterhalt fänden . Diese wirtschaftliche Lage müsse auch
die deutsche Sozialpolitik berücksichtigen , da Sozial - und Wirtschasts -
Politik in engster Wechselwirkung zueinander stünden.

Im Anschluß hieran ging Herr v. Borsig aus wichtige , mit der
grundsätzlichen Einstellunq der deutschen Arbeitgeberschast zu Wirt -
schastsjystem . Sozialpolitik und Gewerkschaftsbewegung zusammen -
hängende Fragen ein . Er hob hierbei die Notwendigkeit hervor .
Verantwortlichkeitsgefühl sowohl auf Arbeitgeber , wie Arbeitneq -
merseite zu wecken , um aus beiden Seiten die Führerpersönlichkeuen
heranzubilden , die für wirtschaftlichen und sozialen Wiederaufstieg
unentbehrlich sind.

Anschließend an Geheimrat v . Borsig sprach Regierungspräsident
z , D . Brauweiler über „Ausgaben und Programm der Vereint -
gung der deutschen Arbeitgeberverbände "

. Brauweiler ging in
seinen Ausführungen von den grundsätzlichen Darlegungen des Vor -
redners aus und entwickelte aus den von Herrn v . Borsig dargestell -
ten allgemeinen Grundsätzen die Thesen , die das Arbeitsprogramm
der Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände in den einzelnen
Spezialgebieten darstellen . Die Vereinigung der deutschen Arbnt -
geberverbände stehe aus voller Ueberzeugung zu einer gesunden
Sozialpolitik , die Förderung der Lage der Arbeitnehmer wie der
Volksgesundheit , vor allem aber auch zu diesem Zwecke Förderung
der Wirtschaft , zum Ziele habe .

Das Unternehmertum wüniche den Ausbau der Selbstverwal »
tung der Beteiligten im Sinne der Zusammenarbeit zwischen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern .
Träger dieser SelbstverwaltUTig seien die wirtschaftlichen Ver -
einigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Diese Selbstqer -
waltungsorgane dürften aber nicht Selbstzweck um der Kollektiv -
organe willen werden , sondern hätten der lebendigen Wirtschaft zu
dienen und daher auch alle individuellen Momente zu fördern ,
die für wirtschaftlichen Wiederausstieg nach Maßgabe des Verant -
wortungsgesühls und Initiative der einzelnen Persönlichkeit Vor -
aussehung sind . Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgebern « -
bände verlange aus dem Gebiete des Arbeitsrechts « in einhegt «
liches und übersichtliches Rechtssystem . das Stetigkeit . Einheitlich -
keit und Objektivität der Rechtsprechung und damit Rechtssicher -
heit und sozialen Frieden , verbürge . Aus diesem Grunde stehe sie
dem Gedanken der Schaf ung eines einheitlichen Arbeitgefehbuches
positiv gegenüber und sei bereit , an dem Ausbau eines derartigen
Gesetzbuches zur Regelung der Einzelbeziehungen des Arbeitgebers
zum Arbeitnehmer mitzuwirken . Sie wünsche gleichzeitig Sicherung
und Ausbau eines Verfahrensrechts zur Entscheidung von arbeits -
rechtlichen Streitigkeiten , das die Grundsätze unabhängiger , objek-
tivir Rechtspflege für beide Parteien gewährleiste und damit den
Einfluß politischer Instanzen oder Verwaltungsstellen ausschalte .
Vom Standpunkt der Förderung des sozialen Friedens , der Verant -
wortung der Parteien und der Erziehung geeigneten Fllhreitums
auf beiden Seiten verlange die Vereinigung eine baldige

gesetzliche Reform unsere » Schlichtungswesen »,

bei der sie unter Voranstellung des Grundsatzes tariflicher Schlich -

tungsausschüsse den , Gedanken staatlicher Schlichtungstätigkeit an -
erkennt , aber eine Aenderung der Möglichkeit zur Verbindlich -

erklärung von Schiedssprüchen in der Weise verlangt , daß der
Zwangseingriff des Staates auf das durch den unmittelbaren
Staatszweck begrenzte Maß beschränkt wird .

Auf dem Gebiete der Sozialversicherung erstreble die Deutsche
Arbeigeberschaft positive Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmern
in einem Sinne , der unter rationellster Verwendung der Mittel
eine auskömmliche Leistung demjenigen gewähre , der ihrer wirklich
bedürftig sei. In der gleichen Weise sei die Arbeitgeberschaft der
Arbeitslosenversicherung gegenüber eingestellt . Die Sorge um die

Förderung deutscher Qualitätsarbeit und damit vor allem Deutsch -

Stellung auf dem Weltmarkt diene das Interesse , das die

stimmungen fernzuhalten und hier der Schaf
' enslust und Initiative

der freien Einzelpersönlichkeit Bahn zu schassen, die allern die

Grundlagen für die Leistung von Qualitätsarbeit seien .
Beide Redner betonten zum Schluß die Notwendigkeit , Arbeit

und Zielsetzung der Verbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
dem Interessen der Volksgesamtheit unterzuordnen .

Die Finanznvt öer Mittel- unb Kleinsliible.

schlies -ung angenommen :
Den mittleren und kleinen Städten wird es selbst bei größter

Sparsamkeit in immer steigendem Maße unmöglich , ihre Haushalts -

plane auszugleichen . Sie sind deshalb gezwuNg . n , zur Erfüllung
ihrer Ssfentl ck>en Ausgaben eine alsbaldige Erhöhung ihrer Ein -

nahmen zu fordern . Zu diesem Zweck erscheint notwendig : 1 . eine

gerechtere Verteilung der Reichssteuerüberweisungen : 2. eine an

gemessene Et ueranspannung . soweit sie leine Verteuerung der all -

gemeinen Lebenshaltung zur Folge hat , wie z . B . der gcme nd -

ticken ~
M

" * " ~ ' W"

Städte
zelne Luhv . i » m »»»»,» »- -"»*»- • —
lastung der mittleren und kleinen Gemeinden durch sofortigen an -

gemessenen Polizei - und Schullastenausgleich für alle Schulart - .
Jede Einnahmevcrminderung . insbesondere eine Kürzung der

Reichssteuerüberweisungen oder eine etwaige Senkung der K no-

fteuer müßte zu einer für die Wirtschast untragbaren Erhöhung der

Realsteuern führen .

Die neuen Mitglieder des Berwallungsrals
der Reichsbahn.

# Berlin , 14 . Dez . (Funkspruch .) Die Reichsregierung hat
durch Beschluß vom l4 Dezember 1928 die Herren Dr . Hermann
Schmitz , Geheimen Komm .- Rat Mid Vorstandsmitglied der I . E .
Farbenindustrie in Berlin . Dr W c. SC e Ick er , Generaldirektor
5er Firma Haniel u . Cie . in Duisburg , Lokomotivführer Maihias
Hermann in Nürnberg und auf Benennung der preußischen
staatsrcgieriing Dr . Otto Ieidel , Geschäftsinhaber der Berliner
Handelsgesellschaft in Berlin , vom 1 Januar 1929 ab zu M tglie -
cern des Verwaltungsrates der Deutschen Reichsbahnqcsellschaft er -
nannt . Mit der Ernennung des Lokomotivführers Hermann ist ein
alter Wunsch des Personals , einen Sitz im Verwaltunqsrat zu
haben , in Erfüllung gegangen Es ist zu begrüßen daß Beamten
und Betriebsrat dem Anerbieten des Reichsverkehrsministers von
Guorard , ihnen gemeinschaftlich einen Sitz tm Verwaltungsrat zu
gewähren , durch Einigung nachgekommen sind und einen Vertreter

ihrer Gesamtinteressen in Vorschlag gebracht haben . Da « Reichs
hat

'tabinett hat diesem Vorschlage geschlossen zugestimmt .

Die Besprechungen Severings.
TU . Düsseldorf , 14 . Dez . Die Besprechungen , die Reichsinne ««

minister Severing am Donnerstag mit den Vertretern der drei
Metallarbeiterverbände hatte , gingen noch mehrstündiger Dauer am
Abend zu Ende . Die Besprechungen , die in der Hauptsache insorma «

. . . . . .. . . . stich
Bestimmungen in der westdeutschen Eisenindustrie mit dem Minister
durchgesprochen .

Für heute ist eine Besichtigung einzelner Betriebe — namentlich
im Hinblick aus die arbeitszeitlichen Bestimmungen , vereinbart
worden , an der Verrteter beider Parteien teilnehmen werden . Außer «
dem findet heute die angekündigte Besprechung zwischen Severing
und den Arbeitgebervertretern statt .

Der Wintersport in vottem Gange .

Die Grazie des Eislaufes .
Frau Ellen B r o ck h ö f f t . die deutsche
Meisterein im Eiskunstlauf , beim Training .

Früh übt sich, was ein Meisler werben will.
Schwedische Kinder laufen auf Skiern zur Schule .

Der Rat ist befriedigt.
Die polnisth -lilaui 'chen

Beziehungen
>» ■ Lugano , 14 . Dez . (Drahtmeldun « unsere » Berichterstatter ».)

Der Vorhang ist wieder ausgezogen . Aus der politischen Kleinlunst -
bühne erschienen wieder Woldemaras und Z a l e s k i . Nach-
dem gestern abend fleißig gearbeitet worden war , hat der Bericht -
erstatter Quinones de Leon seinen Bericht fertiggestellt . Dieser Be -
richt besagt folgendes : Der Rat ist befriedigt darüber , daß beide
Parteien das Einschreiten des Völkerbundes als fruchtbar ansehen .

Der Rat stellt ferner mit Befriedigung fest , daß Friede besteht
zwischen Polen und Litauen

und daß die offenen Fragen unpolitischer Art sind . Unter Ausfüh -
rung des Ratsbeschlusses vom l0 . Dezember 1927 stellt der Rat sest ,
daß der Verkehr zwischen beiden Ländern noch gehemmt ist und daß
eine Prozedur gesunden werden müsse, um diesem Zustand abzuhel -
sen . Daher beantragt der Rat , bei der Verkehrssektion des Völker -
bundssekretariats für den Rat einen Bericht auszuarbeiten . Bei die-
ser Gelegenheit unterstreicht der Rat noch einmal den tatsächlich vor -
handenen Friedenszustand und nimmt von der polnischen Erklärung
Kenntnis , daß die Polen die volle Unabhängigkeit und territoriale
Unversehrtheit der litauischen Republik anerkennen und beachten .
Der Rat begrüßt ferner , daß die Königsberg « Verhandlungen dazu
geführt haben , daß ein Abkommen geschlossen wurde , nachdem die
Bevölkerung auf beiden Seiten die administrative Linie kennt . sUn -
ter administrativer Linie ist natürlich die Grenze zu verstehen , da
aber kein Friedensvertrag zwischen Polen und Litauen besteht , be-

steht auch sormell keine Grenze .) Der Rat spricht weiter die Erwar -

tung aus , daß demnächst ein Handelsvertrag zwischen beiden Län -
dern , wie in Aussicht gestellt wurde , abgeschlossen sein wird . Nach
der Entschließung soll das Gutachten der Verkehrssektion des Völker -
bundes Angaben darüber enthalten , welche Mittel angewandt wer -
den könnten , um unter Berücksichtigung der bestehenden Verträge zur
Herstellung von Verkehrsbeziehungen zwischen beiden Ländern zu
gelangen .

Bemerken - wert an dem Bericht ist die starke ^Unterstreichung der
Titsache , daß der Friede aus beiden S . iten herrscht . Vielleicht darf
man daraus den Schluß ziehen , daß der Rat im Grunde auch damit
seine Ausgabe a ' s erledigt betrachtet und die Wiederherstellung von
Handels - und B . rkehrsbeziehuirgen als eine seiundäre Ausgabe be-

trachtet .
Woldemaras spr ich dann noch theoretisch über das mora¬

lische Ansehen des Völkerbundes und die Grenzen seiner Macht , wäh -
rend Z a l e s I i zu dem Satz über die administrative Linie erklärte ,
da » dieser Ausdri ' ck in kctirrn Fill den gea »nwärtigen terrilor - a ' en
Besitzstand in Zweifel ziehen dürfe . Woldemaras hat durch
diese Lösung jedenfalls weiterhin Zeit gewonnen und erreicht , diß
der ganze Streit entpolitisiert wirb und die Wilnasrage weiter of ' en
bleibt umband Zaleski erregt hat »■aVdas Sefretariat einen Bericht
mit Empfehlungen ausarbeitet . Daß damit die Angelegenheit in

guten Händcn ist , weiß Po .en ebenfalls , denn im Sekretariat sitzen
vorwiegend Polenfreunde .

Slresemann erwidert die Besuche .
ie . Lugano . 14. Dez . sDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Wie wir heule von gut informierter Seite erfahren , ist in den Ver -
Handlungen zwischen Deutschland und Frankreich seit gestern abend
keinerlei Veränderung zu verzeichnen . Die verschiedenen Stand -

punkte über die Auslegung des Artikels 431 des Versailler Ver «

träges stehen sich nach wie vor unvermittelt einander gegenüber ,
und es scheint keinerlei Aussicht zu bestehen , diese Kluft im Lause
dieser Ratstagung oder in der nächsten Zeit zu überbrücken . Mog -
lich wäre , daß sowohl aus deutscher wie auch auf französischer Sei »«
eine Art von SchlußkommuniguS redigiert würde .

Für heute nachmittag ist der Gegenbesuch Dr . Strese -
mann » bei Briand und bei dem englischen Außen -

m ki» ist er in Aussicht genommen . Ob es bei dieser Gelegenheit z»
einer Besprechung zu Dreien oder zu zwei Besprechungen zu Zweie »
lBesprochung Chamberlain —Stresemann und Briand —Strejemana )
kommen wird , ist bis zur Stunde zwischen den Beteiligten noch nicht
festgestellt .

Für heute nachmittag ist eine Rotstagung angesetzt , in der der

gesamte Komplex der oberschlesischen Frage seine Behandlung ' «n«

den dürste .

Nachlarbeil der sranzSsische«
Kammer .

Die Abgeordneten beschliehen Erhöhung ihrer DiiNen

F.H. Pari », 14 . Dez . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Die französische Kammer blieb heute bis nach 6 Uhr morgens bei¬

sammen . um das Budget zu erledigen . Den größten Teil der Nacht

hatte die Debatte wegen Erhöhung der Iahresdiäten der Abgeord¬

neten von 45 auf 60 000 Franken in Anspruch genommen . Es la «

dabei zu den heftigsten Lärmszenen und zu wüsten Beschimpfungen

der Anhänger und angeblichen Gegner der Erhöhung Abc »

arrangiert war die Sache von vornherein . Mit 262 gegen 25»

Stimmen wurde die Erhöhung der Diäten aus 6 0 00

Franken angenommen . Die Minister , die Abgeordnete sind,

enthielten sich der Abstimmung . In der geringen Mehrheit vo»

8 Stimmen , mit der der Antrag durchging , dars man nicht etw -

eine Verminderung der Regierungsmehrheit erblicken . Die Regle »

rung überließ es den Abgeordneten , ihre Bezüge zu erhöhen uns

kümmerte sich um die ganze Sache nicht .

aCs
, Pul 'over u . Westen 11.-

16 .50 18- 21 .- u höher
Seiden trikotwB »che -

Garnitur .. Prinzeßrock
m Schlüpfer 4 .75 7.75

9 50 11 50 u höher
Seidenscbnl * Cräpe de
Chine 3.25 3 75 4 .25

7 50 o . höhe *
Handschuhe 120 1.50

1.75 2 10 2 75 u höher
3 Taschentücher in Ge¬

sch . nkpick -.95 1.25
1.75 2 25 2 .75 » höher

k Tce -Gedecke in Ge¬
schenkpack . 5-25 5-90

7 .9 ) 1150 n höher

Werderplatz , Kaiserstr . 95
Mühlburg
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Das Geheimnis des Gran Chacv.
Das SlreilobjeKl im bolivlanisch -paraguayilchen Konflikt .

Die Landkarte dee südamerikanischen
Kontinents stellt sich den europäischen
Blicken als durchaus normal dar, das
heigt , sie entbehrt di« tuirdamerikanische
Eradlinigkeit , die offensichtlich mit dem
Lineal gezogenen Grenzen der Nordamerika-
nischen Unionstaaten und Tanadas . Aber
dieser Eindruck ist obetflächlich. Er ist , wenn
man so sagen darf , eine optische Täuschung.
Man vergißt , dah die Ausmaße dieses
Kottinents ungeheuer sind , daft die darauf
befindlichen „kleinen" Staaten in Wirklich-
fett einen achtunggebietenden Umfang
haben und rechnet nicht mit der Möglichkeit,
dah die scheinbar „natürlich gewundenen"-
Ereitzen in ihren Einzelab ĉhnitten erst recht
mit dem Lineal gezogen sein könnten. Das
sind sie nämlich wirklich .

Die Grenzen der südamerikanischen
Republiken stick ursp linglich garnicht an -
dcrs enstanden, als die der Nordamerika-
nischen Staaten . Sie existierten zunächst
überhaupt nicht , da die einzelnen Kol»-
nisrcnsiedlungen durch unerm . klich« Ur-
wälder voneinander getrennt waren . Als
dann die Pioniere der verschiedenen
„Staaten" und Kolonien immer weiter in
diesen Urwald vordrangen und einander in
die Quere kamen , wurden die „Grenzen"
am grünen Tisch der Diplomaten festgesetzt.
Die Herren kannten den Urwald noch viel
weniger , als die sich befehdenden Pioniere, und es blieb ihnen
nichts anderes übrig , als „so ungefähr " das Lineal sprechen zu
lassen . So ist es im Grasten und Ganzen bis zum heutigen Tage

Beim Sektqelage verhaftet.
j.) In der vorvergangenen Nacht

onai aus dem Moabiter Untersuchungs-

geblieben, und dah: r kommt es, dafi der Begriff des „Grenz-
konflikls" in der südamerikanischen Politik eine weitaus gtÖBerc
Rolle spielt, als in jedem anderen Gebiet der Erde : die Bewohner
der einzelnen Länder können niemals genau wissen , wo der theo-
retisch gezogene Linealstrich in der Wirklichkeit zu suchen ist : und
manchmal wollen sie es auch nicht wissen .

Bolivien spielt in diesen GrezkoZiflikten einS unglückliche Rolle .
Es ist nach allen Seiten hin vom Meere abgeschnitten, und das
Bestreben seiner Eiiwohner geht danach , nach irgcnv einer Seite
Luft zu bekommen , das heißt , die Lantesp ' odukte statt mit der
teuren Eisenbahn , mit dem billigen Dampf,chiff atch . r Landes zu
befördern. Den Hafen von Antofagasta hat es im sogenannten
pazifischen Krieg von 1889—91 an Chile verloren , und wenn heute
auch eine Eisenbahn von der chilenischen Küste nach La Paz füh -t ,
so ist das für die Bolivianer doch nur ein trauriger Ersatz . Sie
schielen fleißig nach dem Osten, bemühey sich redlich , zwischen Chile
» nd Peru einen Streit zu entfesseln, sind eifrig bemüht , die von
CMIe und Peru beabsichtigte Volksabstimmung im Tacna -Arica -
vebiet vorwärts zu bringen und hegen die Hoffnung, schließ' ich
als lachende Dritte in den Besitz der ersehnten Ausgangspforte
nach dem Meere zu gelangen . Dieses Streben ist aber eine Poli-
tik auf lange Sicht , weder Chile , noch Peru sind schwach genug, um
in den Bolivianern überzeugende Hoffnungen für die allernächst?
Zeit zu erwecken , und so haben sich die aktivistischen Politiker nach
der anderen Seite umgesehen , wo es ja auch eine Meeresküste und
— vor allem ! — einen minder kräftigen Nachbarn gibt , den kleinen
ehemaligen Zesuitenstaat Paraguay , der mit seinen 2500 Mann
Soldaten gegen die 7500 bolivianischen Krieger nicht gerade Staat
machen kann.

La Pas , dl« Hauptstadt Boliviens .

Paraguay ist zwar auch etn Binnenland, aber es hat den
Vorteil, von den Wassern des zweitgrößten Stromes Südamerikas ,
des La Plata , der hier Paraguay heißt, bespült zu werden, die
südwärts fließend schließlich den Atlantik erreichen und so die
idealste Ausfallspforte nach dem Meere darstellen. Paraguay ist
für die Bolivianer ein Stein , der vor der Hintertür« liegt , der aber
doch leichter zu beseitigen ist als die Felsen , die den Haupleingang
versperren.

Der Gran Chaco ist die „DreilLnderecke " Argentiniens. Bali-
'viens und Paraguays und war von jeher heiß umstritten . Schließlich
wurden auch hier die Grenzen mit dem Lineal durch den Urwald
gezogen , Argentinien behielt sich den Süden und den Osten , Bo !i>
viei und der kleine Nachbar dursten sich in den Rest teilen . Diese
Teilung vollzog sich nach dem Kriege von 1864 70 und ging damals
verhältnismäßig glatt vonstatten , weil niemand ahnen konnt^
daß unter den riesenhaften Waldungen kostbares Petroleum auf
seine Ausbeuter warte. Das wurde erst etwas später bekannt.
Und die Folge davon war , daß beide Teile vorsichtig ihre Militär -
Posten in das unbesiedelte Gebiet vorschoben , auf _daß sie sich die
Linealgrenze etwas näher besehen und sie , fall» es notwendig seil
sollte , auch ein wenig korrigieren könnten. Die zahlreichen „Gene¬
räle " beider Länder führten lange Zeit einen frischfröhlichen Krieg
auf eigene Faust , bis im Jahre 1907 wieder eine Vereinbar.ing
zustande kam , bei der eine neue Grenze gezogen wurde.

Der frischfröhliche Krieg flammte aber brld wieder auf , und im
August dieses Jahres hat Bolivien sang» und klanglos den Ort
Puerta -Pacheco besetzt und ^damit endlich an dem ersehnten Ufer
tes Paraguay-Stromes Fuß gefaßt. Paraguay hat nun seinerseits
nichts anderes getan , als eine kleine Gegenaktion unternommen ,
nachdem eine Vermittlungsaktion des argentinischen Präsidenten
gescheitert war . Das ist — in kurzen Zügen dargestellt — das
Geheimnis des Gran -Chaco. Es wird durch feritc Völkerbundsreso-
lution geklärt werden können.

★ Berlin, 14 . Dez .
ist der vor etwa einem .
gekängnis ausgebrochene berüchtigte Einbrecher Roman Przaokar
zusammen mit zwölf Komplizen unter sensationellen Umständen
verhafiet worden. Przadkar gehörte zu der Bande des Einbrecher-
Häuptlings Leo Eulski, die vor etwa zwei Monaten unschädlich p»
mach« worden war . Sie hatte im Berliner Geschäftsviertel Duqende
von Einbrüchen verübt und für etwa eine Viertelmillion Mark
Werte gestohlen. In der vorletzten Nacht wurde Przadkar von Kri-
minalbeamten erkannt . Die Beamten nahmen den Einbrecher aber
nicht fest , sondern folgten ihm in ein Haus der Blumenthalstratze in
Lichtenberg. Wenige Minuten nachdem Przadkar eine Woqnung
betreten hatte, traten die Beamten die Tür der Wohnung ein und
fanden dort eine aus mehr als einem Dutzend Personen — darunter
7 Frauen — bestehende Gesellschaft beim Sektgelage vor. Die Kri-
minalbeamten konnten die aufgeregte Gesellschaft unschädlich machen.
Przadkar hatte sich in dem Augenblick , als die Kriminalbeamten er-
schienen , unter die Röcke seiner Frau verkrochen . Die Beamten
stellten nun das Haus unter strenge Bewachung. Eine halbe Stunde
später versuchte Przadkar mit geladenem Revolver in der Hand zu
entfliehen , konnte aber überwältigt werden. Die Kriminalbeamten
haben insgesamt 13 Personen , darunter den Bruder Przadkars. fest-
genommen. Bei einer Durchsuchung der Wohnung fand man eine
Unmenge von Diebesgut .

Fünf Kinder erstickt.
* Berlin, 14. Dez . (Funkspruch. Nach einer Meldung ^us

Danzig ereignete sich in der Gemeinde Bratwin im Kreise - chwetz
ein schrecklicher Unglücksfall. Der dort bei einem Gutsbesitzer be-
schäftigte Schweizer hatte seine fünf Kinder allein in der Wohnung
zurückgelassen , als er am Abend mit seiner ssrau zum Melken ge-
gangen war . Als die Eltern abends zurückkamen , fanden kie die
Tür von innen verschlossen. Sic mußten die Fenster einschlagen,
um in die Wohnung zu kommen . Als sie in die Stube traien.
fanden die Eltern Ihre fürs Kinder tot am Boden liegend vor. Der
sofort zugezogene Arzt stellt « Kohlenoxydgasvergiftung fest . An-
scheinend hat ein Schaden am Oftn den Tod der Kinder heibei-
geführt .

Bergmannslos.
TU . Bochum , 14 . Dez . Auf der Zeche „Dannenbaum 1" wurden

zwei Bergarbeiter durch hereinbrechende Gesteinsmassen verschüttet.
Einer konnte nach angestrengten Rettungsarbeiten nur als Leiche
geborgen werden, der andere wurde gerettet , ist aber schwer verletzt,

Erdbeben in der Aachener Gegend .
TU . Aachen , 14 . Dez . Am Donnerstag abend gegen 8.30 Uhr

wurde in Aachen ein Erdstoß verspürt , der ungefähr S bis S Sc ?vn,
den andauerte . Schaden wurde nicht angerichtet.

51 Opfer der Unruhen in Bombay .
T.U. London. 14 . Dez . Bei den Unruhen In Bombay sind nach

ergänzenden Berichten insgesamt 51 Personen getötet
und verletzt worden. Vier europäische und 28 indische Poll»
zisten liegen im Krankenhaus , von denen der Zustand einiger
lebensgefährlich ist. Von den bei dem Zusammenstoß mit der Polizei
verletzten Streikenden sind Donnerstag weiter « vier gestorben.

Strenger Winler in Spanien .
TU. Madrid, 14 . Dez . In ganz Spanien herrscht große Kälte .

Aus vielen Landesteilen werden sehr starke Schneefälle gemeldet.

Geschäftliche Mitteilungen .
Abnahme der BSrtlaen! Sine fiirnift erlibtenene

veraangen <n Iabre Me Anfallt der bartlosen Herren
!<nt »uqenommeii bat . gleichen Schritt mit der z

» m mcbr a?S 20 ^ ro.
■ H „ . . . . .. . .. jtr zunehmenden bartlose »
lt daS Selbstralieren det Herren daS Immer mehr tut Wewobn«' der Stnklivruns der emen

oluter Gefabrloiigrett an»heit wird Auch daS ist ntdit zu verwundern feit >
i^ illettc -Kltngen die das Sclbstraficren bei abso
für Ungeübte leicht machen .

r— \
Unsere Geschäftsräume befinden sich ab heute

im Hause der Rheinischen Kredit&anh
Eingang Ritterstraß « , 3 . Stock .

Dr . Ludwig Haas , Dr. Raphael Strauss,
D r .Hermann Kessler,Dr . FritzOppenheimer

Rechtsanwälte .

IBACH
STEINWAY

SGHIEDMAYER
Flügel Pianinos

H . K§aureM(aiserstr. 176
Eckhaus Hirgchslr - Gegr . 1879

Qualitäts-Hcrdc
Bockhacker - Fabrikat
Bitte lasen Sie !

Vor 51 Jahren kaufte ich einen Bock -
hacker -Hcrd Ea ist zum Staunen ,
wie derselbe b ?i tiiclichem Gebrauch
gut erhalten ist vor allem die ver¬
nickelten Leisten sind noch wie neu .

Solche Urteile aus der Kundschaft
sind der beste Bewe :s ftir die Gute
und Preiswürdiskelt eines Bock -

tracker - Herdes

Achten Sie

auf diese Marke

Das Original - Urteil Ist deponiert , auch dieses Urteil be -
kameu wir ohne jedet Daautun von unser ^ Seite .

Boctchacherwerli a. b.
Herdtabrik Gevelsberg I . W. Gegr . 1885
Bockhacker -Herde sind In allen besseren Spoiialgeschaften

7. u haben
Zwanglose Besichtigung der Bockhacker Fabrikate

in der Verkaufsniederiago M . Heyer . Kaiscrstr . 38 .

Seitwäsche
Wolldecken
Kamelhaudecken
Steppdecken
Daunendecken

Leinen - und Wäschehaus

Auguft Schulz
Inhaber : Ernst Finkenzeller
Herrenstraße 24.

3M68V

Dem Herrn zum Fefte !
Rasier - Garnituren

Taschen - Nease ^ alrree
Manikür Kasten

Bürsten und Künme
Toiletten . Ar Ikpl

leder Art in eleganter Ge «chenkaufmad -unR
linden Sie in erdenklich größter Auswahl

bei

Frida Schmidt
Karserstraße 100.

Ohne Pralinen
Iceine Wkihnach

Praktische Geschenke allein genügen nicht ; die jungen
Mädchen und Frauen von Heute wollen zu Weih¬
nachten mit einem Geschenk überrascht werden,
du auch Aufmerksamkeit und Gefühl ausdrückt,
Reichardt -Pralinen sind der schönste Leweis zarter Auf¬
merksamkeit und guten Geschmacks. Darum schenken
Sie diese Weihnachten Reichardt -Pralinen ; sie sind
wunderbar gepackt und in den schönsten Mischungen
zusammengestellt . Wer Reichardt gibt , gibt doppelt .

Erhältlich in allen Geschäften , die
Reichardt - Packungen ausstellen .

S .
'ulOeihnacht

Reichardt
PRALINEN
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Kamelrevolte / Von Sven Kevin.
» och Nt dt« ledte 9v* « ve» H«dt» ta » eftno infornmen -

«estellte Trvcdition »ach Inueralicu mitten tu der Arbeit ,
aber der korscher glaubt « dem Dränge » setner vielen Kreunde ,
die Näheres erfahre » wollen , nachgeben »u sollen und lätzt
da» Buch über de» ersten groben Abschnitt der Reise nnter
dem i "tte[ . » o s grober Kabrt . Meine Srveditto »
mit Schweden. Deutschen und llbineseu durch dt - ZSüste <So6i .
1037—38 ' noch »or Weihnachten bei &■ A. Brockbau» 1»
Lew,ig erscheinen. Mit Erlaubnis de» Berlage » bringe » wir

. , de« folgeude» Abschnitt.
' Am * 6 Uhr sahen wir alle am Frühstückstisch — zum letzten Male
«m Hutjertu -gol. Larson war die Ruhe und Gelassenheit selbst und
freute fich, auf den Weg zu kommen . Nun endlich war die Stunde
da . wo er den Oberbefehl über meine eiste Karawane übernehmen
sollte. Er war auch eher fertig als die andern und eilte hinaus .

„Ist alles in Ordnung ?" fragte er den Mongolen Mären , einen
prächtigen Typ . der einem Indianer gleicht .

„Ja , alle Kamele sind beladen."
»Hast du fie gezählt?"
„Genau hundertfünfzig gehen mit uns , achtundneunzig bleiben

»och hier ."
.Lebt wohl" , rief Larson un« zu . als er nach vorn an die Spitze

der Karawanne ging , um zu Fuß die erste Gruppe zu führen . Die
zweite wurde von Mühlenweg geführt . Weitere Europäer gingen
nicht mit . Larson hatte nur elf Mongolen bei sich , eine allzu geringe
Zahl für so viele Tiere .

Punkt 6 Uhr verschwand Larson hinter dem mit dem Obo ge-
krönten Hügel. Er führte einen Strang von zwanzig Kamelen . Die
anderen drei Gruppen , jede etwa fünfzig Kamele stark , folgten . Nun
go$ auch die letzte am Hügel vorüber und dann den Hutjerta -gol auf -
wärts nach Westen. Die Gcländowellen sind in dieser Richtung so
flach , daß ich noch um 7 .15 Uhr mit dem Fernglas die drei Abteilun -
gen sehr deutlich sah : sa noch um %8 Uhr war die letzte als eine
dunkle Linie in dem hellen Graugrün zu erkennen. Welche Erleich-
terung , fie unterwegs zu wissen ! Irgendwelche Besorgnis brauchten
wir ja auch nicht zu hegen : Larson war mit ! Und wenn wirklich die
«in« oder die andere Last abgeworfen wurde , das schadete nichts , ihr
ganzes Gepäck bestand aus Proviant , der schwer» ! persönlichen Aus«
eCTfung des Stabe « und den Silberkisten , alle, Sachen, die nicht em¬
pfindlich waren .

Inzwischen wurden «nifere Zelte abgebrochen, Netten «nid Decken
zusammengerollt , die Kamele zn ihren Lasten geführt , die Küche
eingepackt , und wir warteten geduldig darauf , aufbrechen zu können .
Dr . Haube ließ den Pilotballon Nr . 78 fliegen . Er stieg bis zu 8000
Meter , wo er in einer Wolke verschwand. Es wehte heftig von
Süden, ^der Himmel war klar und die Sonnenglut brannte . Wer
die schläfrige Stimmung war die Stille vor dem Sturm .

Plötzlich riefen die Mongolen ! „Larsons Kamele ?" und zeigten
« ach Nordwesten in die Steppe . Nun kam Leben in unsere Mongolen ,
p ? warsen sich auf ihre schnellen Reitkamele und jagten in rasender
Geschwindigkeit nach Nordwesten, um den neun Kamelen , die in
vollem Galopp nach Osten flohen, den Weg zu verlegen . Eines von
ihnen hatte noch die Last und zwei andere die Packsattel auf dem
piücken : die andern hatten alles abgeworfen.

Es war nicht schwer zu verstehen, was geschehen war . Die nenn
Kamele waren scheu geworden, hatten sich losgerissen und waren
in wilder Flucht davon gerannt . Weiter hinten auf den Hügeln
entdeckte Dr . Hummel noch fünfzehn andere Kamele, die fich gegen
den Horizont abzeichnet«» und wie toll nach Norden rannten . Da »
Mißgeschick beschränkte sich älso nicht nur auf wenige, wir hatten ja
schon ein Siebentel der Karawane gesehen !

Einer von Larsons Mongolen kam im Galopp angesprengt nnd
iritt ins Lager hinein , ohne abzusitzen .

„Was ist geschehen?" fragte ich. Er machte nur kreisförmige
Bewegungen mit den Armen , schüttelt« den Kopf, rief :

„Alles drunter und drüber !" und ritt dann im Galopp davon.
' Es war 20 Minuten nach 8 Uhr. Wir warteten auf einen Boten
von Larson. Dr . Hummel , Dettmann und ich gingen auf den Obo«
Hügel und richteten unsere Gläser nach Westen. In einer Entfernung
»on 2 Kilometern weideten an fünfzig Kamele , aber sie gehörten
«inem chinesischen Kaufmann . Weit hinten im Westen war « ine
Reihe Heller Punkt « zu sehen , offenbar abgeworfene Kisten, sowie
dunklere Streifen , wahrscheinlich Kamele von Larson, Koloane . Aus
der Erhebung zur Linken im Südwesten lief ein weiße, Kamel mit
Kisten auf dem Rücken , hart verfolgt von einem unserer Mongolen
auf einem Reitkamel . Es wurde eingeholt nnd eingefangen . Der
Mongole führte es auf unser Lager zu . das am nächsten lag . Da,
Kamel war störrisch und wollte nicht folgen, und Dettmann und
Hummel eilten hinunter , um dem Mongolen zu helfen , das Tier ab-
zuladen und zum Lager zu bringen . Von Nordosten kamen die neun,
die wir zuerst erblivt hatten . Ich ging hinunter und sah mir die
Ausreißer an . Das weiße Kamel hatte sich an der linken Seite
Schenkel und Bauch an scharfen Kanten der Kisten ausgescheuert und
blutete . Für «ine derartige Geschwindigkeit find die Lasten freilich
auch nicht berechnet . Geht da, Kamel langsam , dann kommt sein
Körper natürlich nicht mit der Last in Berührung . Don den neun
Maren auch ein paar blutig und Übel zugerichtet .

Walz , der inzwischen an den Unglücksplatz galoppiert war , kam
zurück und brachte uns Aufschluß .

„Es steht bedenklich aus ." laate er. „alles lieat nmderaeworiea
auf dem Boden , kunterbunt durcheinander , und über hundert Kamele
werden vermißt ."

„Und was sagt Larson V
„Er bittet um zwei Kübel Wasser and meint , die Karawanne

muß im neuen Lager reorganistert werden .
"

Um 1 Uhr , beim Essen , gab ich Befehl , daß alle , die nicht durch
desondere Arbeit gebunden waren , ins Gelände hinaus und den
Mongolen helfen sollten, Kamele und abgeworfene Losten zu suchen.

„Was bedeutet dies Ereignis für uns ?" fragte jemand.
„Zwei Wochen Zeitverlust . Verlust einer Menge Kamele nnd

möglicherweise, daß Mühlenwegs Silberkisten nach der äußeren
Mongolei unterwegs sind , wo sie wie ihre Dräger gestohlen werden.

"

Gleich nach Walz ' Rückkehr hatte ich von Marschall und Hempel
zu Larson geschickt . Marschall kehrte bald zurück und berichtete, der
neue Lagerplatz sehe aus wie ein Schlachtfeld — entsetzlich. Larson
wäre mit zwei Mongolen dort .

Während ich oben auf dem Hüg«l gewesen war. war m«in Zelt
wieder aufgeschlagen worden. Das war gut gemint . aber unnötig ,
denn gleich nach dem Lunch machte ich mich, von Hummel begleitet,
auf den Weg nach dem neuen Lager . Ick) nahm nur Kartenblock,
Kompaß, Bleistift , Notizbuch und Zigaretten mit.

Walz ' Reilkamel stand bei den andern , an einem Reissack an -
gebunden, doch nicht mit dem Nasenstrick , sondern mit der Halfter .
Aus irgendeinem Anlaß scheute es und lief in den wildesten Bock -
sprängen mitten unter die anderen Kamele , der Reissack flog wie
ein Federkissen hin und her. Dann rannte es zwischen den letzten
Zelten umher und richtete dort Verwüstungen an . Schließlich stürzte
es stch wieder unter die angebundenen Kamele und machte sie koll-
rig . Zum Glück wurde es endlich eingefangen und gut gefesselt .

Nun lenkten wir unsere Schritte nach der Stätte des Unglücks .
Die Steppe war öde , aber längs des Baches leuchtete das Gras

frisch und grün . Wir näherten uns der verhängnisvollen Stelle .
Die Entfernung betrug 4,17 Kilometer und wir brauchten dazu
5g Minuten bei gewöhnlichem Marschtempo. Es war also «in sehr
kurzer Tagesmarsch, aber verhängnisvoll und ereignisreich.

Lange , ehe wir die Unglücksstätte erreicht hatten , fanden wir
die Steppe mit Satteldecken bestreut, die einzeln , ineinander ver-
schlungen oder in Stricke verwickelt umherlagen . Jeder Packsattel
besteht aus sechs Decken, die vor , zwischen und hinter den Höckern
zusammengelegt und durch zwei Stangen , deren Enden mit Stricken
zusammengebunden sind , in der Längsrichtung fest zusammengedrückt
werden. In weiterer oder kürzerer Entfernung von unserem Weg
lagen Kisten nnd Säcke , Koffer, Tischplatten , Zeltstangen und
Stühle in einem furchtbaren Durcheinander . Die Stelle , wo die
Panik ausgebrochen war , der neue Lagerplatz, bildete jedoch den
Höhepunkt. Man dachte unwillkürlich an Krieg . Denselben An-
blick hatten Proviantkolonnen in Frankreich oder Galizien dar¬
geboten, die auf den Etappenlinien in schweres Artilleriefeuer ge-
raten und vernichtet worden waren . Nur die zerfetzten Pferde
fehlten bei uns ; statt dessen hatten wir verwundete Kamele . Gegen
50 standen schon wieder beisammen, mit den Nasenstricken an um -
herliegenden Kisten angebunden . Ich wunderte mich , daß verhält -
nismäßig wenig Kisten geborsten waren ! einige trugen Blutflecke .
Larson kam uns entgegen, ruhig wie immer , aber niedergeschlagen.
Er stammelte etwas von der Zerstörung Jerusalems , Pultava und
Waterloo und sammelte schließlich seine Gefühl« in ein einfache « :

„Ich bin verzweifelt durstig .
"

„Warte einen Augenblick , hier kommt Tharly ."
' Das Kamel mußt« sich niederlegen , die Kübel wurden auf die

Erde gestellt und Larson erhielt einen ordentlichen Becher kaltes
Wasser. Ich weiß nicht, wie viele er trank , denn wir tranken alle
drei . Wasser ist ein herrliches Getränk , besonders wenn man durstig
ist, und da« ist man in diesen trockenen Gegenden im Sommer
immer.

Dann begann Larson zu erzählen. Er hatte vom ersten Augen-
blick an gemerkt, daß es in den Kamelen vor Unruhe kochte . Sie
waren nervös , schauten nach dem Horizont aus und machten hastige
Bewegungen mit den Köpfen. Aber es ging . . . Die Karawane
bewegte sich langsam vorwärts . Man machte oft Halt , um nach-

zugehen. et di« Lasten da« Gleichgewicht hatten . Die drei Ab¬
teilungen hielten einen gewissen Abstand voneinander , bis sie
3 Kilometer vom Lager 8 entfernt waren. Nun teilte sie Larson
in fünf Gruppen , die einander allzu nahe und eher nebeneinander
als im Gänsemarsch gingen. Sie überschritten das trockene Bett
des Baches und zogen dann auf di« Ebene am rechten Bachufer « in
Stück nach Westen. Hier merkt« Larson, daß es vergebliche Liebes-
mühe sein würd«, die Kamele noch länger ruhig zu halten , und er
beschloß zu rasten und zu lagern .

Aber er befand sich jetzt mit der ganzen Karawane in einer
Senke, in der der Bach entlang fließt , und dachte an die Gefahr
der Ueberschwemmung, falls ein heftiger Regen fiele. Er brauchte
die Karawane nur 200 Meter weiter zu führen , um einen flachen ,
sicheren Hang zu erreichen. Wäre er in der Senke geblieben , dann
wäre kein Unglück geschehen . Aber nun traf es sich so unglücklich ,
daß gerade auf dieser kurzen Strecke ein Kamel , das letzte an einem
der Stränge , sich losriß und neben seinen Gefährten nach vorn
lief.

Bakd begann es seinen Schritt zu beschleunigen. Seine Kisten
wippten auf und ab . und ihr Inhalt klapperte. Das Tier scheute
und ging durch. Die Kamele der benachbarten Stränae fuhren
zusammen und wurden auch scheu und liefen in vollem Galopp da-
von, indem sie alle andern mit sich rissen . Es entstand ein fürch-
ierliches Durcheinander . Wenn sie in geschlossenem Trupv nach
Westen gelaufen wären , dann hätten die berittenen Mongolen sie
überholen und aufhalten können . Sie liefen jedoch erst einige
Male im Kreise herum . Die meisten hüpften und sprangen , um ihre
Lasten los zu werden , die auch nach rechts und links hinunter -
stürzten und wie Streichholzschachteln umherflogen . Es dröhnte
und krackte , wie wenn ein Haus zusammenstürzt, ein betäubender
Lärm erfüllte die Luft . Es war lebensgefährlich , sich mitten in
diesem Mahlstrom zu befinden.

Larson war zu Fuß . Er hielt seinen Strang mit der linken
Hand und in der Rechten den Nasenstrick des wilden Kamels , das
meine großen Stockholmer Koffer trug . Die Tiere rissen am Strick,
bäumten sich und drohten ihn niederzutreten . Aber in der rechten
f «md hatte er auch - seine mongolische Kamelpeitsche mit einem
Schaft wie ein Knotenstock . Damit schlug «r di« tobenden Tiere
rücksichtslos und mit aller Kraft mitten auf die empfindliche Rai «,
wo der Pflock durch den Nasenknorpel gesteckt ist. Durch d«n Schmerz
wurden sie betäubt und k«ruhigten stch . Er hielt seinen Strang
in Schach und auch das Kamel , das meine Kisten trug . Ruhig
waren sie freilich nicht , aber sie blieben , und went sie Miene
machten, durchzugehen, erhielten sie wieder eins auf die Nase. Lar -
sons Strang zählte an zwanzig Kamele . Er hoffte sie alle halten
zu können, aber dann kam von der Seite ein ftiehender Strang
angerast und riß Larsons Strang mitten durch, so daß er nur noch
sieben hatte . Die übrigen rannten in wildem Galopp davon.

Es war 4 Uhr geworden, ehe Larson seinen Bericht beendet
hatte . Er versicherte , er könne einfach nicht beschreiben , was er
vor einigen Stunden auf dieser Steppe erlebt habe , die jetzt einem
Schlachtfeld glich.

Beim Friihslilch / Groteske

Von Frank Forster .

„Es scheint mir"
, sagte ich,, als der zweijährige John zum dritten

Mal « während des Frühstücks sein« Semmel mit Malisirup aus die
Tischdecke leg» und seinen Teller über den Kopf stülpte, „ es scheint
mir , daß uiHeren Sprößlingen etwas mehr Benehmen nicht schaden
könnte.

"
„Kinder find nun mal Kinder"

, bemerkt« meine Frau . .
„Wenn je « in Junge nach seinem Vater geriet , dann John ,

warf meine Mutter ein , die bei uns im Hauise lebt .
„Das glaube ich nicht" , sagt « ich : „meiner Meinung nach gerät

er nach irgendeinem fernen Vorfahren , der in ein«r Höhl« hauste/
„Ich erinnere mich"

, fuhr meine Mutter fort, »wie du einmal
-l» Kind beim T« saßest und —"

. Aber ich bitte dich" unterbrach ich fie , .wie soll ich die Kinder
erziehen , wenn du hier Reminiszenzen auftischst?"

Meine Frau und meine Mutter tauschten Blick« aus . „Dann
erziehst d u >ie also, Liebling ?" sagte meine Frau .

„Wenn ich zu Hauise bin , ja"
, erwidert « ich . „Ich weiß daß m«in«

Zeit begrenzt ist, aber beim Frühstück wäre es mir lieb, wenn du
sie ganz mir überlassen würdest "

Ich nahm John sanft , aber entschlossen den Teller vom Haupt
und legte die Sirupscmmel auf den Teller zurück. „John , das nicht
wieder tun "

, sagte ich streng, „sonst bekommt John Hiebe.
"

Er krähte einfach vor Vergnügen . „John viel 'iebe aben "
, sagte

er. ,Achn ' iebe dein 'aben .
"

Ich wandte mich empört an meine Frau . „Was für beklagens¬
werte Erziehungsmethoden hast du dir angeeignet "

, fragte ich, „daß
«in Kind solche Bemerkung machen kann ?

„Er hat Hieb« wahrscheinlich mit Lieb« verwechselt "
, versetzt«

meine Frau .
„Das kann ich nicht glauben "

, antwortet « ich. „Auf jeden Fall
aber solltest du ihm den Unterschied zwischen den beiden Dingen
einmal praktisch klarmachen. Und nun Peter "

, fuhr ich fort , Indem
ich mich meinem Erstgeborenen zuwandte , „wie kommt es, daß Milch-
lassen umgestoßen werden ?"

Nach Peters Antwort hätte man annehmen müssen , daß Milch
tassen nie umgestoßen werben , sondern, gleich anderen Dingen , die
Gewohnheit haben , von selbst umzufallen.

„Nein"
, sagte ich . . sie werden umgestoßen , weil du sie stets vor

deinem Teller stehen bast und darüber weglangen mußt , um eine
Schnitte zu nehmen. Wenn du sie neben ihn stellst . — so . sieht du —
kann dir nichts passieren.

" Ich setzt« Peters Tasse an die von mir
bezeichnete Stelle , und als ich das tat . hatte ich das Pech , meine
eigene Kaffeetasse umzustoßen . Es war fürwahr ein ungewöhnlich un-
zeitgemäßer Unfall .

Die Kinder bekundeten ein ganz unziemliches Vergnügen über den
Vorfall während meine Frau so etwas wie : „O Goti , das r«ine
Tischtuch !" murmelte .

„Papa ,
' iebe 'aben"

, krähte John munter , während Peter sein
Verständnis für das Mißliche meiner Situation in ein>M Maße
äußerte , daß ihm ein Stück Ei in die falsche Kehle geriet , woraufhin
der weibliche Teil der Familie ein zärtliches Trommelfeuer auf seinem
Rücken eröffnete. Der ganze Tisch befand sich in Auftuhr .

Ich bin von jeher der Ansicht gewesen , daß es di« kleinen Tücken
dieser Art sind , die den wahren Charakter eines Mannes ausdecken .
Versteht er es, sich solchen Zufällen gewachsen zu zeigen und seine
Würde zu wahren , so wird erZweifellos ins Große übertragen , den
Wirbelwind zähmen und di« Wogen bändigen lwenn es darauf an-
kommt ) . Demzufolge macht« ich mich ohne jeden Kommentar daran ,
den Kaffee mit meiner Serviette von der Tischdecke zu wischen, und
ließ di« taktlos« Bemerkung meiner Frau , daß auch di« Serviette
rein war , völlig unbeachtet.

„Vielleicht bist du so fteundlich, mir eine zweite Tasse einzu-
gießen"

, sagte ich ruhig und warf die Serviette in den Papierkorb .
„Gern"

, erwidert « mein« Frau , „aber was hast du da am Aermel
kleben ?"

Ich warf einen Blick in die genannt « Richtung. „V«idammt noch
mal , rief ilh, „das ist ein Stück Semmel ! Wie in aller Welt kommt
das Zeug an —" Ich blieb mitten im Satz stecken und blickte arg -
wöhnisch aus John . Dieser junge Gentleman lehnte nachlässig in
seinem hohen Stuhl , den Teller wieder über seinen Kopf gestülpt.
Seine Sirupscmmel war verschwunden.

Ich entfernt « di« klebrige Masse von meinem Aermel »nd pfefferte
ste der Serviette nach . „Ich wünsche der Familie einen guten Morgen " ,
sagte ich , stand auf und schritt auf die Tür zu . „Ich Hab« genug ge¬
frühstückt . Ich gehe mich umziehen.

„Schön, Liebling "
, entgegnete fteundlich meine Frau . „Aber

willst du nicht wenigstens die Zeitung zurücklassen?"

„Die Zeitung ?" wiederholte ich wütend . „Was soll da« heißen?"
„An deinem Aermel , Liebling .

"

„Der Himmel bewahrx mich"
, rief ich und riß fie in Stücke . . .

Was istToQal ?
Toaal-Tabletteu si»d ein hervorragendes Mittel bei

Rheuma . Gicht . Ischias . Grinpe . Nerven - nnd Kopf¬schmerz . Rrkfltmitfskrnnkhelten '
Zchldiae» Sie sich ulchi durch minderwertig « Mittel ! Laut notarieller Nr -
«iSiiguug anerken »?« iiber 5000 VUrjft darunter viele bedeutende Prof . .
die gute Wirkung des Togal . Fragen Si « Adieu Ar,t Preis M 1.40.
Karl Klock Apotheker . Rosen Ap . Rtlppurrerstr Koke Rankestr

sowie in sHmtliehen anderen Apotheken .

Damen -Schlupfhosen
Damen -Futterhosen

gerauht , mit Kunstseideneffekten
Größe 42 —46

ganz schwere , ausgezeichnete Qual .
Größe 42
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Die Ueberorganiwlion
des lanöwirtfchasMchen Genossenschaftswesens WBaden

Im Karkruher Rondell ging es am Freita " vormittag , in der

letzten Sitzung vor den Weihnachtsserien , ab und zu hoch her . Eine

eigenartige Stimmung war zeitweise im Weinbrennersaal zu be-
«dachten . Zwei kitzliche Fragen hatte der Präsident auf die Tages -

ordnung gesetzt : Die Förmliche Anfrage der Deutschen Voltspartei
über die Rationalisierung des badischen landwirtschaftlichen Ee -

nossenschaftswesens und den Antrag der gleichen Fraktion über die

Vereinfachung der Landtagsarbeit . Daß das landwirtschaftliche Ge¬

nossenschaftswesen in Baden überorganisiert ist, haben wir in der

Badischen Presse wiederholt dargetan und auch eine Vereinheit -

, lichung verlangt . Jahrelang war diese Frage für viele ein Pftänz -

lein „Rühr mich nicht an !" Namentlich droben im Oberland hatten
sich schon unmittelbar nach dem Kriege Landwirte aus den verschiede -

nen Organisationen zusammengefunden und gesagt : Mit der lleber -

Organisation muh ein Ende gemacht werden , denn in Wirklichkeit
muh sie der Bauer bezahlen . Prompt kam daraus von beteiligter
Seite die Entgegnung : Das geht nicht . In de» letzten Monaten erst
konnte man noch solche Erklärungen vernehmen . Allein die Verhält -

nisse werden auch hier stärker als die Menschen und so kann man

jetzt Bestrebungen beobachten , die ernstlich auf eine Vereinheitlichung
hinzielen . Freilich , bis sie Tatsache ist. dürste noch viel Wasser den

Rhein hinablaufen . Doch hoffen wir das Beste !
Dr . Mattes gab seiner Interpellation eine Begründung mit aus

den Weg . die aus die Abgeordneten verschieden wirkte . Die Aufmerk -

samkeit war im ganzen Hause mustergiltig . Ab und zu rückte während
der Mattes '

schen Rede der eine oder andere Volksbote etwas un¬

ruhig auf seinem Platze hin und her , namentlich wenn der Redner

nach dieser oder jener Seite hin einen „Psitzer " schlug . Schoser machte

manchen Zwischenruf , namentlich als Mattes andeutete , Badischer
Bauernverein urtd die Tauberbischofsheimer Zentrale seien mit dem

Zentrum ziemlich nahe verwandt . Nun log auher der volkspartei -

lichen Interpellation noch ein kommunistischer Antrag in der gleichen
Angelegenheit vor . Dazu hatte Dr . Mattes selbst seine Förmliche

Anfrage in einen Antrag umgewandelt . Schofer wollte die Rede

von Dr . Mattes nicht ins Land hinausgehen lassen , ohne daß seine
Fraktion eine Antwort gegeben hatte , wollte also nach der Regie -

rungserklärung sofort eine Beratung der Interpellation haben . Die

Eeschästsordnungsdebatte , die nun einsetzte , war bei Schoser größten -

teils eine Stellungnahme zu der Begründungsrede . Schließlich aber

beschloh die Mehrheit doch , die Aussprache bis nach Neujahr zu ver -

tagen .
Starken politischen Anstrich hatte auch die Aussprache über den

Antrag der Deutschen Volkspartet auf Vereinfachung der Landtags ,

arbeit . Diese Debatte war gewissermaßen eine Fortsetzung jener der
»ergangenen Woche über die Vereinsachung der Staatsverwaltung .
Dr . Schofer zeigte wieder die Gründe auf , die er gegen den Zentra -
lismus hat , und führte so die Sprecher der übrigen Fraktionen auf
dieses Gleis . Am Schlüsse der Sitzung meinte der Präsident , gewisser -

maßen als Abschluß dieser Debatte , der Landtag habe seinen ersten
Tagungsabschnitt vom 23 . November bis 14 . Dezember pünktlich ein «

gehalten , er solle den zweiten vom 15 . Januar bis 15. März ebenso
oewissenbaft einhalten .

Auch am Freitag vormittag bejahte sich der Badische Landtag
mit Förmlichen Anfragen . Zuerst aber beantwortete Oberregierungs -
rat Emele eine Kurze Anfrage der Kommunisten , die dagegen Be -
lchwerde führt , dah die Auszahlung der Erwerbslosenunterstützung
vom Landesarbeitsamt Stuttgart in größere Orte zusammengelegt
worden ist ; die Auszahlung soll wie bisher in jedem einzelnen Ort
durchgeführt werden . Die Antwort geht dahin , daß die Beschwerde
gegen das Landesarbeitsamt Stuttgart bei der zuständigen Reichs -
behörde in Berlin vorgebracht werden muß . Wenn der Landtag be-
schließt , dah die badische Regierung eine solche Beschwerde einreichen
soll, dann wird sie die « gerne tun . Hieraus begründete der Abgeord -
nete Dr . M a t t e s von der Deutschen Volkspartei folgende Förmliche
Anfrage über die

Rationalisierung des badischen landwirtschaftlichen He-
nossenschastswesens :

„Das landwirtschaftliche Notprogrgmm der Reichsregierung vom
März 1928 sieht zur Rationalisierung des landwirtschaftlichen Ge-

nossenschastswesens einen Betrag von 25 Millionen Reichsmark vor ,
bei dessen Verwendung ein Länderausschuß mitzuwirken hat . Auch in
Baden bedarf das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen dringend
einer Rationalisierung . Die Unterzeichneten fragen deshalb die Re -

gierung : L Welches ist der gegenwärtige Stand der Frage der Ra -
tionalisierung des badischen landwirtschaftlichen Genossenschafts -
wesens ; 2. was gedenkt die Regierung zu tun . um eine vollständige
Rationalisierung des badischen landwirtschaftlichen Genossenschaft ?-
wesens zu erreichen ?"

Der Begründung seien folgende . Einzelheiten entnommen : Di «
Lebensbedingungen der Landwirtschaft sind von jenen des Gewerbes
abhängig . Eine weitere Abhängigkeit erfolgt auf dem Gebiete der
öffentlichen Lasten . Die Landwirtschaft ist allgemein abhängig von
den Produktionskosten . Die verschiedene Lage in rein agrarischen
und in reinen Industrieländern muß durch Zölle ausgeglichen wer -
den . Die Behobung der Notlage in der Landwirtschaft ist einmal ein
Produktionsproblem , dann aber auch ein allgemeines Organisations -
Problem . Das Produktionsproblem zeigt, daß die technischen Fort-
schritte in der Landwirtschaft sehr viel längere Zeit braucht als i«
einem anderen Industriezweig . Produktionsfortschritte erfordern Ka -
pitalien , die für die Landwirtschast ka,um zu beschaffen sind oder
durch zu hohe Zinslasten illusorisch werden . Darum ist es heute sehr
schwer , die Versuchsmusterwirtschaft in die Praxis überzuleiten . Ver -
langt werden muß eine einzige geschlossene Genossenschaft : in jedem
Ort darf es nur eine Genossenschaft , in jedem Lande nur eine
Landesorganisation und im Reich nur eine Reichsorganisation
geben . Das badische landwirtschaftliche Genossenschaftswesen ist das
überorganisierteste in ganz Deutschland . Baden hat 8 Prozent land -
wirtschaftlich genutzte Fläche und 9 Prozent Anteil an den landwirt -
schaftlichen Genossenschaften in Deutschland . Diese Ueberorganisation
ist ungesund und bedingt übermäßige Verwaltungskosten . Jahr für
Jahr sind auf diese Weise etwa IM Millionen Mark vermeidbare
Rebenkosten für die Landwirtschaft entstanden . Diese hat außerdem
große Verluste aus eigenem Vermögen erfahren . Die Hauptgenossen -
schaft badischer landwirtschaftlichen Genossenschaften hat sich im
Jahre 1926 saniert ; er ist heute g »sund und das ist das Verdienst
des Präsidenten Keidel . Diese nu » vollkommen gesunde Organi -
sation kann zur Stütze werden für den Neuaufbau des badischen Ee -
nossenschastswesens . Der Badische Bauernverein hat gleichfalls 1926
Sanierungsversuche gemacht , allein sie nicht so gut durchgeführt wie
die obige Organisation . Die badische Landwirtschaft ist überzeugt
von der Notwendigkeit einer Reform , deren Ziel sein muß : nur ein «
Zentrale , nur einen Präsidenten , nur eine Bank und in jedem
Ort nur eine Ortsgenossenschaft . Dutzende von Millionen Mark sind
hier vermeidbar ausgegeben worden , die besser hätten verwendet
werden können .

Ministerialdirektor Föhrenbach gab im Auftrag « des
Ministers des Innern folgend « Erklärung ab : Die Verhandlungen
über die Rationalisierung des badischen landwirtschaftlichen Ee -
nossenschastswesens werden , da zur Hilfe nur Reichsmittel zur Ver »
fügung stehen , vom Reichsminister für Ernährung und Landwirt -
schaft unmittelbar geführt . Diese Verhandlungen sind nun noch nicht
soweit gediehen , um den Länderministern eine Stellungnahme hier¬
zu zu ermöglichen . Auch der Länverausschuß . dessen Zustimmung
gemäß den erwähnten Reichsrichtlinien für die Verteilung der in
dem Notprogramm der Reichs regierung vorgesehenen Mittel vor -
geschrieben ist, konnte bis jetzt noch «picht in Tätigkeit treten , da
gegenwärtig bindende Beschlüsse der Zentralverbände über die
Schaffung eines einheitlichen Zusammenschlusses noch nicht vor -
liegen . Die Vereinigung der drei Winzergenossenschaften ist voll »
zogen . Eine Mitwirkung des Ministers des Innern hat dabei nicht
stattgefunden . Auf dem Gebiete der Vereinigung der beiden Mol -
kereigenossenschaften gehen die Verhandlungen noch weiter . Di «
Länderregierungen können die Einigungsbestrebungen erst dann för -
dem , wenn innerhalb der Genossenschaften selbst die erforderlichen
Voraussetzungen hierzu herangereift sind.

Mittlerweile war «in Antrag Dr . Mattes im Sinne de«
förmlichen Anfrage eingegangen . Präsident Dr . Baumgartner
schlug Ueberweisung an den Haushaltsausschuh vor . Rllckert be«

antragt « Vertagung , um zu diesem Antrag und zu einem Antrag
der Kommunisten erst im Ausschuß Stellung zu nehmen . Nach einer
längeren Eeschästsordnungsdebatte wurde der Antrag Rückert gegen
die Stimmen des Zentrums und des Abgeordneten Klaiber ange¬
nommen .

Im Anschluß hieran wurde folgender Antrag der Deutschen
V o l k s p a r t e i auf

Aenderuiig der Geschäftsführung für den Landtag
beraten : „Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle >n
seine Geschäftsordnung folgende Bestimmung aufnehmen : Anträge
und Anfragen , die Gebiete behandeln , die nicht zur Zuständigkeit
der badischen Landesgesetzgebung oder Verwaltung gehören , sollen
nur dann beraten werden , wenn sie die Stellungnahme der badi -
schen Regierung entweder im Reichsrat zu einer Gesetzesoorlage oder
zu einem vom Reichstag beschlossenen Gesetz oder in einem zur
Beratung von Fragen der Reichsregierung und Reichsverwaltung
eingesetzten Ausschuß betreffen .

" Der Geschäftsordnungsausschuß
beantragte , diesem Antrag die Zustimmung zu versagen .

In der Begründung seines Antrags betonte der Abgeordnete
Obkircher : Der Landtag tagt jedes Jahr und tagt viel zu lang .
Ein Versuch , die Tagungsabschnitte zu kürzen , ist zwar unternom -
men , aber nicht durchgeführt worden . Es ist ein Aufwand getrieben
worden , der nicht zu rechtfertigen ist. Das Interesse der Bevölkerung
an den Tagungen und Verhandlungen des Landtags hat bedeutend
nachgelassen . Das Ansehen des Parlaments ist durch die langen Ta -
gungen geschwächt worden . Der Landtag soll sich aus die Aufgaben
beschränken , die ihm zustehen , nämlich auf die Fragen der badischen
Verwaltung und der badischen Gesetzgebung . Seine Tätigkeit soll
zurückgeschraubt werden auf das Maß des Richtigen und Not -
wendigen . Das Volk wartet darauf , daß der Landtag feine Ar5iett
einschränkt . Der Antrag wird abgelehnt von den meisten Parteien
dieses Hauses , dafür trägt der Landtag dann die Verantwortung .
Der Zentrumsabgeordnete Dr . Schofer teilte mit , daß seine Irak -
tion den Antrag ablehnen werde . Die Politik des politischen Selbst -
Mordes überlasse das Zentrum der Deutschen Volkspartei . Der Zen -
tralismus werde zur Zerstörung d«r Kultur draußen im Lande füh -
ren . Das Zentrum lehne den Antrag ab , weil es seine Tendenz nicht
billige , die laute : „Weg mit den Länderparlamenten ! Weg mit den
Länderregierungen !" Der deutschnationale Abgeordnete D . Mayer -
Karlsruhe erklärte , er werde den Antrag ablehnen , ebenso äußerte
sich der Sozialdemoklat Rückert . Der Demokrat Dr . E l o ck n e r
sprach gegen den Antrag , aber nicht im Sinn « Dr . Echofers , sondern
weil sich die Demokratische Fraktion nicht die Möglichkeit nehmen
lassen wolle , zu Reichsangelegenheiten das Wort zu ergreifen . Der
Zentralisation gehe das deutsche Volk entgegen , ob sie nun die
Mehrheit des Badischen Landtags woll « oder nicht . Dr . Mattes
wandte sich gegen die Bemerkungen Dr.

' Schofers. Die Kommunisten
ließen durch den Abgeordneten L e ch l e i t e r kund tun , daß sie
gegen den Antrag stimmen werden . Antragsteller Obkircher er »
widerte in seinem Schlußwort dem Abgeordneten Dr . Schofer , die
von ihm dem Antrag unterlegte Tendenz : „Weg mit den Länder -
Parlamenten!" Weg mit den Länderregierungen!" komme dem An¬
trage nicht zu , sondern dieser Antrag soll das Landesparlament für
das Volk tragfähig machen . Bei der Ablehnung des Antrags haben
auch politische Momente mitgespielt ; das fei im Interesse des Lan¬
desparlaments zu bedauern . Nach einem Schlußwort des Ausschuß -
berichterstatters E g g l e r vom Zentrum wurde der Ausschußantrag
mit allen gegen 19 Stimmen (Deutsche Volkspartei und von den
Dentschnationalen Frau Richter , Lang und Dr . Schmitthenner ) an -
genommen . Damit ist der Antrag der Deutschen Volks -
parte , abgelehnt .

Auf der Tagesordnung stand noch eine Anzahl Gesuche. Da ?
Gesuch des Ortskartells Zollausschluhgebiet des
Bad . Beamtenbundcs Jestetten um Einreihung der 7 badischen Zoll -
ausschlußgemeinden in die Klasse der besonders teuren Orte und um
Gewährung einer Beamtengrenzsonderzulage als nationalen Re -
präsentationszuschuh wurde einstimmig und ohne Wortmeldung der
Regierung in dem Sinne zur Kenntnisnahme überwiesen , dah sie
prüft , ob etwa weitere Schritte in der Angelegenheit unternommen
werden können .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Der Präsident schloß
die Sitzung , den Abgeordneten frohe Weihnachten wünschend . Die
nächste Sitzung ist noch unbestimmt .

DAS SCHÖNSTE WEIHNACHTSGESCHENK

DAS ERZEUGNIS DER ÜRO ' SSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK
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Kommunalpolilisches.
Brückenbau in Bruchsal .

M . Bruchsal , 13. Dez . Der Bürgeriusschußsitzung , vre
gestern abeiio in der Au . a der Mädchenrealschule staltjand , ging eine
Ersatz u>chl in das Stadiverordneteiitollegium voraus . Es Ha >ldelte
sich am die Bestellung eines Ersatzmannes i'iit den der kommunistischen
Partei angehörenden Stadtverordneten Kirl Pfersching ; ooige -
schlagen war der Clektroiechiiiker Alban Grimm . Die Wahl vertief
aber ergebnislos , weil nicht die in der Gemeindeordnung vorgesehene
Zahl der Wachlberechiigten zum Wahlakt erschienen war .

13 Punlte standen auf der Tagesordnung , es war eine llnmög -
li chkeit , sie in einer Sitzung zu erledigen . Die letzten vier Bejol -
dungsordnungsvorlZgen , dl« jedenfalls eine große Dis -
kussion mit sich bringen werden , konnten denn auch nicht mehr zur
Be >pr «chu'Ng kommen , ste werden in der neu anberaumten Frei -
lagssttzung behandelt werden .

Auger der Vorlage über die Gebühren zur Schwemm -
kanalisaiion . für die ein Antrag der sozialdemokratischen Partei
vorlag , der die zu starke Inanspruchnahme der Häuschen unter 10 000
Mark Steuerwert betrifft , konnten all « anderen acht Vorlagen zur
Abstimmung gelangen und wurden zustimmend beichieden . Auch die
Eebührenvorlage wurde auf Freitag vertagt , weil steuerliche Verech -
nungen erforderlich sind.

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete der Neubau der
großen Brück « , die wegen ihres Zu >tindes feit Oktober für samt -
liche Fahrzeuge über 4 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt werden mutzte .
Die Vorlage ist erfeul icherweise genehmigt worden mit allen
Stimmen gegen die Stimmen der Wirtschaftlichen Vereinigung . Die
Deutsche Volkspartet und die Demokraten machten die ' Eimchränkung ,
daß , sollten griihere Aenderungen an dem Projekt durch die Wasser -
und Straßenbaudirektion vorgenommen werden , die Vorlage noch -
mals dem Bürgerausschuß unterbreitet werden müsse.

Auch die Straßenverlängerung in der Entenfluß -
siedelung und die Herstellung der Prinz Wilhelm -
st r a tz e wurden g . nehmigt , letztere mit großer Mehrheit , elftere gegen
die Stimmen der WirtschaftÄpartei .

Die Abstimmung über die Erstellung einer Turnhalle
für die hiesige Siyrumschul « gingen länger « Debatten voraus . Man
hielt den Ausbau des früh . ren Dragonerstalles als Turnhalle für
einen unzulänglichen und viel >u teueren Notbehelf , demgegenüber die
grosse Reithalle , ausgebaut , eine ideale Turnhalle für Schulen und
Vereine abgeben würde . Wegen der grossen Kosten kann jedoch daran
in den nää .sten Jahren nicht geduckt roerd . n . Mit 3« aegen 34
Stimmen (32 Stimmen verneinten , 2 Stimmen enthielten sich} ging
die Vorlage schließlich durch .

Die Erweiterung der Schulräum « der Kreislindwirt -
aftsschule wurde nah .qu einmütig beschlossen, ebenso wurde

er Verankerung von Baugelände an der Schwimmbadstraße an die
gemeinnützige Siedelungsgefellschaft zugestimmt . Dagegen
waren Kommunisten und Sozialdemokraten . weil erst nach Baubeginn
die Vorlage eingebrockt worden sei. Die Veräußerung von
Baugelände im Bihnhof ««blet an die Architekten Mayer und
Odenwald zwecks Erstellung eines großen Wehnhauses mit 18 Woh¬
nungen und drei Läden wurde von allen gegen die Stimmen der
Kommunisten und des Stadtrates Gäu ^ r genehmigt .

Der Eastarif für Großabnehmer fand die Zustimmung
aller außer den Sozialdemokraten , die aus sozialen Gründen dagegen
waren .

Das keure Mannheimer Sladlliolel .
152 Mannheim , 14 . De ?. Der Biirgeraus ^chuß hatte im Ia *T 1926

beschlossen, auf städtische Kosten einen Hotelbau um 3,25 Millionen
Mark zu erstellen . Während der Bauausführung hat sich ergeben ,
daß die Ko st envor Anschläge nicht eingehend genug geprüft
waren ; durch schwierigen Baugrund , notwendige Verbesserungen der
Einrichtung u' w . erhöhte sich die Bausumme auf annäh . rnd 4 8 Mil -
lionen . Der Bürperausschuß batte nun über das weiter « Sch ' ck

'al des
Baue ? zu entscheiden . An nichlSf -entlicher Sitzung wurde beschlossen,
den Hotelball fertigzustellen und die fehlenden Mittel zu
besch^rsfen . Wehere st ä d t i s ch e M i t t e l . als die bisher bewilligten
2 8 Millionen RM . werden von der Stadl nicht gegeben . Die
nötige Vorsorge dafür . daß der jetzige Kostenanschlag nicht überschrit¬
ten und das Hotel baldmöglichst fertiggestellt wird , ist getroffen .
Nach einer Betriebsberechniing ist nicht anzunehmen . daß ein laufen -
der Zusckuß der Stadt benötigt wird , wenn auch mit einer ausrei¬
chenden Verzinsung des von der Stadt gegebenen Geldes zunächst nicht
gerechnet werden kann .

r. Wiesloch , 12 . Dez . (Aus dem Bezirtsrat .) Nach den Darlegrm »
gen des Vorsitzenden Landrat N e u m a n n zählt der Amtsbezirk
Wiesloch nach der letzten Statistik 1880 Arbeitslose , während
Heidelberg ( Bezirk ) nur 1567 und Sinsheim nur 660 hat . An der
Spitze steht Walldorf mit 265 , St . Leon mit 215 und Rot mit 20$
Arbeitslosen , alles Folgen der Krise in der Zigarrenindu «
st r i e . Da eine weitere Verschlechterung in Aussicht steht , muß leider
mit weiterer Zunahme der Arbeitslosen gerechnet werden .

) : ( Rappenau , 12. Dez . (Eemeindepolitisches .) Zurzeit schwebe»
Verhandlungen über die Instandsetzung des Kreisweges R o P«
p e n a u—B ohnfeld . Die Straße befindet sich, soweit sie badisches
Gebiet durchläuft , in einem Zustand , der unbedingt der Verbesserung
bedarf . Bei dem starken Verkehr muß auch mit einer Verbreiterung
unbedingt gerechnet werden . Zur Finanzierung der Gehweg »
anlagen und Unterhaltung der Ortsstraßen wird von der Ge-
meinde ein Darlehen von 70 000 NM . aufgenommen , vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschuffes . — Der Pflicht zum Andenken
ihrer Toten des Weltkrieges will sich die Gemeinde nicht entziehen .
Zwecks Erstellung eine ? Ehrenmals vor dem Friedhof im Laufe
des Jahres 1923 sind die Vorarbeiten eingeleitet .

x Gernsbach , 13 . Dez . Der Biirgerausschuß genehmigte in sei«
ner gestrigen Sitzung den Voranschlag einstimmig . Für Kran «
kenhauserweiterung sind 250 000 RM . vorgesehen , und für
Verbesserung der Wasserversorgung rund 60 000 RM . Diese
Vorlagen wurden einstimmig genehmigt .

st . Sasbachried , 13 . Dez . (Die Umlage .) Der provisorische Vor «
anschlag für das Rechnungsjahr 1328/29 ist nun glücklich unter Dach
und Fach . Die Umlage , die bis jetzt 65 Pfg . betrug auf 100 Mark
Steuerkapital , ist auf 30 Pfg . erhöht worden . Leider ift die Ge¬
meinde mit erheblichen Rückständen ins neue Steuerjahr ein «
getreten , was angesichts der schwierigen wirtschaftlichen Lage
mancher Steuerzahler kaum zu verwundern ist.

d . Hundheim , 13. Dez . lErgebnislose Viirgermeisterwahl .) Auch
der dritte Wahlgang zur Wahl eines neuen Eemeindeoberhauples
blieb trotz guter Wahlbeteiligung ergebnislos . Es wird daher bis
aus weiteres von der S t a a t s b e h ö r d e « in Bürgermeister einge -
setzt werden .

) - ( Neufreistett , 10 . Okt . (Kriegerdenkmal .) Der hiesige Bürger -
ausschuß bewilligte in seiner Sitzung vom 8. Dezember zur Erstellung
eines Kriegerdenkmales RM . 2000 .— . Da hierzu noch von edlen
Spendern namhafte Beträge gezeichnet sind , hofft man ein würdiges
Denkmal errichten zu können , welches vor allem durch gärtnerische
Anlagen eine Zierde des Ortes werden wird . Als Platz wurde «in
Teil des an der Straße liegenden Schulgartens bestimmt .

x Freiburg , 11 . De ?. ( Bürgerausschußsitzung .) Die wichtigst »
Vorlage war di« Genehmigung für die Beteiligung der Stadt an
der Schweizer Frankenanleihe . Dabei gab Oberbürger «
meister Dr . Bender der Meinung Ausdruck , daß die S >ädte günsti¬
gere Anleihebedingungen erzielen könnten , wenn das Reich ihnen
freie Hand ließe . Weiter wurden 100 000 5KM bewilligt zur einheit¬
lichen Einfriedung der Sportplätze an der Schwar ' waldstraße . Zur
Erweiterung des Schulhauses Haslach wurde mitgeteilt , daß
in nächster Zeit weiter « Schulhausneubauten notwendig
würden , so einer im Vorort Herdern . >

Well bei Leopoldshöbe . 8. D z. ( Bau von Turn - und Sport -
pl atzen .) Der Bürgeramsschuß von Weil genehmigte gestern 30 000
Mark zur Planier » ng der Kiesgrube und zur Errichtung von
Turn - und Sportplätzen auf dem fo geschaffenen Platz .

+ Lillingen , 11 . Dez . lBom Schulwesen .) Wie im Stadtrat mit «
geteilt wurde , hat die Unterrichtsverwaltung die Errichtung einer
Aufbauschule in Angliederung an das Realgymnasium Villin -
gen zugesagt . Die Schule wird Ostern 1929 mit einer Klasse eröffnet
werden . Für auswärtige Schüler soll ein Schulheim geschaffen wer -
den . für das die Stadt das Gebäude und die Einrichtung stellt . Der
Bürgerau - s^ usi hat über die Angelegenheit noch zu beschließen .

Mehkirch , 13 . Dez . (Blirgerausschußsitzung .) In seiner
letz ' en Sitzuna genehmigte der Bürgerausschuß eine Kapltalauf -
nähme von 120 000 M zur Deckung der zurzeit schwebenden Schuld
aus den Kosten der Kanalisation , die bei einem Voranschlag von
150 000 M nach der vorläufigen Abrechnung aus 220 000 JL zu
stehen kam . Die Anleihe ist aus drei Jahre unkündbar und wird
zu 9 Prozent vereinst . Die aus der Revision der elektrischen Lichr-
anlagen in der Stadt entstandenen Kosten in Höhe von 15 000 M
werden von den Hausbesitzern zum Selbstkostenpreis zurückerhoben .
Der vom Eemeinderat vorpes 'k' lagenen Erhöbuna der Wäscherei -
gebühren in der Städtischen Anstalt wird zugestimmt .

Der SlaalsprWdent in Berlin.
Beim Reichspräsidenten .

Reichspräsident v . Hindenburg empfing am Donnerstag
den badischen Staatspräsidenten und Minister der Finanzen , Dr .
Schmitt .

Festliche Empfänge in der Berliner badischen Gesandtschaft .
Aus Anlaß der erstmaligen Anwesenheit des ba bischen

Staatspräsidenten Dr . Schmitt , fanden in der Ber -
liner badischen Gesandtschast am Mittwoch und Don -
nerstag abend zwei Fe st empfange statt . Am Mittwoch abend
hatten der badische Gesandte H o n o l d und seine Frau die b a -
dische Kolonie in Berlin zu Gast geladen . Man sah zahl -
reiche, in Berlin lebende badische Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens . Im Laufe des Abends gab der Gesandte seiner besonderen
Genugtuung darüber Ausdruck , daß der herkömmliche Weihnacht ?-
empfang diesmal in Anwesenheit des neugewählten badischen Staats -
Präsidenten gefeiert werden könne , der augenblicklich in Berlin feine
Antrittsbesuche bei Reichs - und Staatsbehörden mache . Weiter ehrte
er Prof . Gustav M a n s , der in diesen Tagen seinen 50 . Geburtstag
feiern konnte .

Der basische Staatspräsident Dr . Schmitt wies in einer
längeren Ansprache darauf hin , wie sehr es ihn freue , in Berlin
fo viele heimatstreue Landsleute zu finden . Er ermahnte sie , in
ihrem ganzen Tun und Sein der Tatsache zu gedenken , daß Baden
jetzt als Grenzland einen schweren Kampf um sein wirtschaftliches
Vorwärtskommen kämpfen müsse.

Am Donnerstag abend fand ebenfalls in den Räumen der Ge-
londtscha -ft ein großer politischer Gesellschaftsabend
statt , zu dem der Gesandte und seine Gemahlin Einladungen an die
Spitzen der Reichs - und Landesbehörden , an das diplomatische
Korps , an die Reichs - und Landtagsabgeordneten . an die Vertreter
von Kunst und Wissenschaft . Industrie und Handwerk . Handel und
Gewerbe hatte ergehen lassen . Von den Mtglied . rn der Reichs -
regierung waren der aus Baden stammende Reichskanzler Mül -
ler , d« r ebenfalls aus Baden stammende Landwirtschaftsminister
Dr . Dietrich , die Reichsminister Koch - Weser und v .
rard anwesend ; von preußischen Ministern Höpker - Aschofk
und Dr . Schmidt : weiter der württembergische Staatspräsident
Bolz und der frühere hessische Staatspräsident Ullrich . Von
ausländischen Diplomaten sab man den päpstlichen Nuntius
P a c e e l l i . den amerikanischen Botschafter S h u r m a n . den
russischen Botschafter Erestinski . den österreichischen Gesandten
F r a n ck und zahlreiche andere Diplomaten . Besonders zahlreich
waren auch süddeutsche Abgeordnet « erschienen ; man iah u . a . Dr .
Haas , Reichskanzler a . D . Dr . W i r t h . Reichsfinanzminister a . D.
Köhler , Keil und die Staatsräte Marum und Weiß -
Haupt .

Beide Abende zeichneten sich durch fröhliche süddeutsche Gesellig '
keit und heimatlich anmutende Munterkeit aus .

*
Staatspräsident Dr . Schmitt hat am Freitag morgen die

Heimreise nach Karlsruhe angetreten .

Die Wetterführung der Renchlalbahn
nach Griesback.

-I. Bad Peterstal . 14 . Dez . Der Weiterbau der Bahn -
linie schreitet rüstig fort , die Linienführung nimmt an Deutlich -
keit immer zu . Die Landstraße hinter dem Marienbad ist bereits
verlegt . Die über den Bestenbach führende Brücke ist fertiggestellt .
Der folgende Damm verleibt sich dem landschaftlichen Bilde ohne
Störung ein . Vor dem Mülben ist erneut eine Straßenverlegung
notwendig . Das kleine Sägbächle geht seinen Weg heute unter -
irdisch weiter . Oberhalb des Mülbens fließt die R e n ch in ihr
neugeschaffenes Flußbett und gibt so den Raum für die
zu verlegende Straße frei ; die heutige Straße bezieht der Bahn -
körper in feinen Bereich ein . Die Linie schlängelt sich an steilen
Bergwänden dahin und verläßt hinter dem alten Steinbruch die
nördliche Straßenseite , überbrückt die Straße und die Rench und
führt zu dem Bahnhof Griesbach .

Die Arbeiten in diesem Abschnitt ruhen immer noch. Der Bahn -
Hof selbst weist große und weite Dienst - und Wohnräumlichkeiten
auf . Der Wartesaal sowie die in Aussicht genommene Bahnhof -
Wirtschaft find genügend groß angelegt . Die Zufahrtsstraße zum
Pahnhos und die Landstraße werden durch umfangreiche Erdarbelten
in ihrem Höhenunterschied ausgeglichen . Ein Teil der Landstraße
muß mn Meterhöhe aufgefüllt werden .

Ob für Griesbach als Freinden - und Kurplatz von dem Bahn -
bau unmittelbare Vorteile zu erwarten sind , lätzt sich heute nur
sckwer sagen . Den Kniebisbewohnern und den Kniebisgasthäusern
dürfte durch die günstigere Verkehrsoerbindung mit der Hauptstrecke
ein beträchtlicher Vorteil erwachsen .

v . Durlach . 14 . Dez. (Brahms Konzert .) Am Samstag hielt der
Evangelische Frauenchor ein Brahmskonzert ab . Der
instrumentale Teil des Programms besann mit dem Streichquar -
tett op . 51 in e-moll , das durch das S p e n a l e r g ua r t e t t zu
Gehör gebracht wurde . Den ersten Satz der Sonate in 0 - dur für
Klavier und Violine fpieltei die Herren Spengler und Ruder
mit warmem Empfinden ; ihr Zusammenspiel traf sowohl die ly¬
rische .als auch die mystische Seite dieses Satzes ganz vorzünlich .
Im gesanglichen Teil des Abends wurden von Fräulein K a u p e r t
und Frau Bauer drei Duette schön geboten . Herr Burkhard ,
ein Schüler von Frau Kammersänger Dr . Wucherpfennia . fann
einige Lieder , die gutes Stimmaterial und vorgeschrittene Ausbil¬
dung erkennen ließen . Der Chor zeigte sich unter der sicheren
Stabführung von Herrn W ö h r l i n . den schwierigen Chören op. 44
gewachsen , und überraschte durch stilechten , wohlklingenden Vortrag .
Die Da ' b ' etunaen landen arok-en Befall

R Förch bei Rastatt . 13 . Dez . ( Ehrungsabend des Gesangver -
eins „Favorite " . ) Am vergangenen Sonntag konnte der hiesiae Ge¬
sangverein eine Sängerehrung begehen . Borstand Hilden -
brand begrüßte in schwungvollen Worten die Sangesbrüder nebst
Angehörigen . Amalie Heinrich , das Töchterchen des Sängervorstan -
des Will ) . Heinrich , trug einen sinnreichen Prolog von Martin
Peter Kilb vor . Geehrt wurden für 15jährige Aktivität mit sil-
berner Sängernadel : Rudolf Inng , Ernst Heinrich . Karl Pflüger ,
Martin Kilb . Für 25 jährige Aktivität mit goldener

'
Sängernadel :

Stefan Heinrich . Karl Kästner sen . , Josef Kiefer ( Stabhalter ) . Wilh .
Heinrich . Josef Schmidt und Karl Jung jnn . Geehrt wurde ferner
der Dirigent K . M u ß l « r , der schon 15 Jahr « den Verein erfolg -
reich leitet . Ein Oelgemälde , das von Wilb . Heinrich gestiftet
worden war , wurde ihm überreicht . Der Avend fand durch schöne
Lieder . Chöre und Violinvorträge eine würdige Umrahmung . Im
gemütlichen Teil sorgle der gern « gesehene Humorist August Kie «
ser , Niederbühl , für gute Stimmung .

HJ. Gernsbach , 12 . Dez . (Wohltätigkeitskonzert .) Am Samstag ,
fand wi« alljährlich , seit Bestehen des Orche st ervereins ein
Konzert zugunsten der Weihnachtsbescherung der Kranken im hiesigen
Krankenhaus statt . Die Darbietungen waren erstklassig und wurden
noch verschönert durch gesangliche Vorträge von Frau Studienrat
Netzhammer . — Der Turnverein hatte am Sonntag die
Kinder seiner Mitglieder auf nachmittags zu einer Nikolausfeier
eingeladen . Es wurden Weihnachtsfeftspiele gegeben und die Kin -
der bewirtet und beschenkt

.= Sasbech (Amt Bühl ) , 11 . Dez . (Veranstaltungen .) Vor
einiger Zeit hat der hiesige Frauenverein einen schönverluu -
jenen Unterhaltungiabend veranstaltet , in dessen Verlauf u . a .
T « rgermeister Kühner eine Ansprache hielt . — Am letzten Sonn
tag trafen sich die . .Fünfziger " zu einer Keinen Iub lfeier , zu
der viele Jubilar « aus dem ganzen Bodener Land , einer sogar aus
Hamburg , erschienen waren . — Die Lendersche Anstalt hatte vor
einigen Tagen zur traditionellen Lend erfrier in die Acherner
Turnhalle eingeladen und dort ein einiach -kunstvolles Programm
zur Ausführung gebracht , das allseits Beifall fand .

Vrand in einem Schwarzwald -Sägewerk.
BrSunlingen bei Donaueschingen , 14 . Dezember . Heute nacht

11 .30 Uhr entstand in dem außerhalb des Ortsetters gelegenen Säge -
werk des Gustav S ch e r z i n g e r ein Brand . Das Sägewerk brannte
zur Hälfte nieder . Dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehr
konnte sin weiteres Umsichgreifen des Brandes verhütet werden .

Bad Rappenau , 14 . Dez . (Das Aufleben einer alte, , Sitte .)
Auf Anregung des hiesigen Verkehrsoereins soll über die
Weihnacht ? - und Neujahrsfeiertage ein öffentlicher Christ -
bäum aufgestellt werden . In vielen Orten unserer näheren Um-
gebung herrscht die ê eindrucksvolle Sitte , die dazu beiträgt , Friede
und Freude in die Herzen der Bewohner zu tragen . Der Christbaum
wird nun auf dem Vorplatz der Kirche aufgestellt , ein Baum von
etwa 6 Meier Länge , an dem über 100 elektrische Lichter angebracht
werden .

, d > Bad Rappenau , 14. Dez . (Goldene Hochzeit. ) Am Mittwoch
feierten die Eheleute Friedrich Steiner in körperlicher und geisti -
ger Frische das Fest der goldenen Hochzeit.

— Freiburg . 13 . Dez . (Friedhofsschänder .) In letzter Zeit
wurden aus dem hiesigen Hauptsried Hof wiederholt Grab -
denkmäler böswillig umgeworfen und befhödizt . Die
Täter konnten bisher nicht gesakt werden .

— St . George, , sSchwar -wald ' , 7 . Dez . (Barbarafest .) Am 4. Dez .
feierte die Belegichaft der Firma Sänger u. Lanninger , welche
zur Zeit den Umbau des Sommerautunnels ausführt ,
alter Sitte gemäß , das Fest ihrer Schutzpatronin . der hl . Ba r b a r a.
Um 9 Uhr bewegte sich unter Vor antritt einer Musikkapelle und
begleitet von Bölurlschüsien ein etwa 150 Mann starker Zug nach der
kath . Kirch« in St . Georgen , wo ein feierlicher Festgottesdienst mit
Darbietungen des Kirchenchores abgeholten wurÄe . Später fand
ein gemUnfime 's Mittagessen mit musikalück^ n und gesanglichen
Einlagen statt . Die Festrede hielt der Vorstand de- Reichsi « hn -
Bauamtes Villingen . Banrat Bürger , dessen Ausführung stürmi -
ichen Beifall hervorriefen . In angeregter Unterhaltung , wobei das
Tanzbein auch kräftig geschwungen wur ^e , blieb di « Belegschaft bis
Mitternacht in bestem Einverne >»men beieinander , um am nächsten
Tage ihrem schweren und gesährlickxn Berus wieder nack>zugeben .

+ Furtwangen , 12 . Dez . sWeihnachtslrippenausstellung .) Zur
Zeit Ist hier eine bedeutsame Weihnachtskrippenausstellung wie sie
wohl bisher noch nicht in Baden gezeigt worden ist Es werden
n . a . Krippen im Alter von über 200 Iabren gezeigt . Der Leiter der
Ausstellung . Kunstmaler und Gewerbelehrer Taglana ^ wies bei
der Eröffnung daraus hin welchen kulturellen und moralischen Wert
in unserer gemüisarmen Zeit eine Tolrftc Ausstellung habe . Es gelte ,
die Wei ^ " o ><>«<>fr !nnen wieder zur VW « *,inst ma ^ en .

r . Psullendorf , 10 . Dez . (Dienstboten - Ehrnng .) Der hiesiqe
Frauenverein nahm anläßlich seiner alljährlich stattfinden -
den Nachmittagsunterhaltung am gestrigen Tag die Ehrung treuer
Dienstboten vor . Bon den acht Ausgezeichneten erhielt Amalie
Boos für 40jährige Dienstzeit das silbervergoldete Kreuz des Ba -
bischen Frauenvereins vom Roten Kreuz .

UnsallchroniK .
4- Gamshurst , (Amt Bühl ) , 13 . Dez . (Mit dem Wagenfitz ab »

gestürzt .) Auf der Heimfahrt mit seinem Wagen wurden Bürger «
meister Brun ner von Eroßweier und seine Frau dadurch
überrascht , daß sie plötzlich den Sitz unter sich verloren und
durch den Sturz auf die Straße beträchtlich verletzt wurden . Der
Unfall ift darauf zurückzuführen , daß sich am Wagen Schrauben
gelöst hatten .

— Ofsenburg . 14 . Dez . (Das Auto in der Versenkung .) Aus
der Hauptstraße brach heute in der Nähe des Finanzamtes ein
Lastkraftwagen durch die Straßendecke , fodaß der
Wagen mit den Rödern vollkommen versank . Da die
ganze Straße an der Unfallstelle vermutlich durch die anhaltenden
Regengüsse der letzten Wochen unterhöhlt war . mußte das Auto
erst entladen werden , ehe es aus der Versenkung wieder heraus «
geschafft werten konnte . Die Straße wurde daraus für de»
Durchgangsverkehr gesperrt .

( !) Niedereschach (Amt Mllingen ) , 13. Dez . (Mehrmals vver »
schlagen.) Ein gesehrlicher Autounsall ereignet « sich bei Horgen.
Ein von Niedereschach kommendes Personenauto , das einem Last»
wagen ausweichen wollte , kam ins Rutschen und stürzt « tine »
dreißig Meter hohen Abhang hinab , wob ?i «s sich
mehrmals überschlug . Schließlich « wurd « es durch e^ren
Baum so glücklich aufgefangen , daß der Insasse mit ge »
ringen Verletzungen davonkam .

A Riißwihl . Amt Waldshut . 14. Dez . (von der Maschine hoch«
geschleudert.) In der Weberei Ties « nstein wurde der etwa 40 Jahre
alte verheiratete Maschinist Friedrich Mutier von hier beim
Orlen von einer Maschine erfaßt und in die Höhe geschleudert . Cr
trug erhebliche Eesichtsverletzungen und wahrscheinlich auch innere
Verletzungen davon .

Gerlchtszeitung.
A Offenburg . 13 . Dez . (Zuchthausstrafe für Verleitung , ««

Meineid .) Das Lchöffeugerichi veru . ieihe den Karl A r n h o l d au «
Lahr wegen versuchter Verleitung zum Meineid zur
gesetzlichen Mindeststrafe zu einem Jahr Zuchrhans . Ainhold halt «
einen Zeugen in einem Zioilprozeß mehrfach aufgesucht und versucht ,
ihn zu bewußt wahrheitswidrigen Angaben über seine Vermögens »
läge und Familienve . hältnisse zu bewegen .

= Ludwigshasen , 11 . Dez . (Wegen Unterschlagung im ttmt
verurteilt . ) Vom Großen Schöffengericht Ludwigshofen wurde heut«
der Reichsbahnossistent Georg Eck r ich von Schiss >. lstadt wegen Amts «
nnterlchlagung und Betrugs zu 1^ Iahren Gefängnis abzüglich fünf
Monaten Untersuchunge -Haft verurteilt . Er hatte in der Zeit von
1924 bis anfangs dieses Jahres Gelder der Reichsbahn in Höhe von
fast 10000 RM . unterschlagen und zu diesem Zwecke die Lohn «
zahl listen , die er wöchentlich für rund 45 Arbeiter anzufertigen
und auszuzahlen hatte , gefälscht .
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Berliner Börse .

Durchweg erholt bei treundilcher Grundstimmung .
Geld leichter ,

Berlin , 14. Dez. (Funkspruch . » Im greiverkehr war schon kurz vor
iiem offiziellen Börsenbeginn eine Bescstigung eingetreten . Die Bö .'se
eröffnete durchweg erholt , da die Spekulation sich gestern an .
scheinend flinker nach unten engagiert hatte und beute zu umfangreichen
Deckungökäusen schritt . Die ErmSbigung des Tag .'s ^cldlatzcs an der
Newyorker Vörie beruhigte und da auch am Hiesigen Geldmarkt die Nach ,
krage nach Tagesgeld etwas weniger stark war , ferner kei .ie nennens -
werten Berkaussaufträge vorlagen , war die

Grnndltimmuiig dnrchauö freundlich .
Hinzu kam. iah der recht lebhafte Elektromarkt , an dem sich eine Grob -
bonk dem Vernehmen » ach für Rechnung des Auslands als Käufer zeigte,
ansehnliche Kurserhöhungen auswies . Man sprach auch im Anschluß an
die gestr' ge Gessiirel -Generalverlammlung von weiteren Transaktionen
in der Elektroindustrie . Stimulierend .wirkte auch die Erholung der
ZarbenbondS . Die Ankündigung von drohenden Lohnstreitigkeite » in
der weftlächsischen Textilindustrie blieben eindruckslos . Das allgemein
recht kleine Geschäft konzentrierte sich wieder auf einige Svezialwerte , die
schon in den lebten Tagen stärkere ? Interesse aus sich gezogen hatten . Am

Geldmarkt
blieb der Sab für TageSgeld mit 8—8 Prozent »war nnverS >»dert , doch
hatte die Nachfrage im Vergleich zu den Vortagen etwas abgenommen .
MonatSgeld war unverändert mit S—» .5 Prozent gesucht . Der Satz für
bankgirierte Warenwechsel war unverändert etwa 7 Prozent . Am inter -
nationalen

Devisenmarkt
hörte man ungefähr di « letzten Usancen . Kabel - Berlin stellte flch aus
4. 1857, KabeliLondon auf 4 .8518 , und London -Berlin auf 20.85^ .

Nach Festsetzung der ersten Kurse schwächte sich die Tendenz auf Nach -
richten von dem unbefriedigten Verlauf der Lugano - Verl ».,ndlungen
leicht ab.

Im Verlauf der Börse war die Tendenz
uneinheitlich del zunehmender Geschästslosigkeit.

Ledhaft gefragt blieben Schlickert, die ihren Höchstkurs aber auch nicht aus-
recht erhalten konnten . Für Dessau« Gas , die gegen ihre Anfanisnotiz
3 Prozent anzogen , hielt daS Interesse an . Auch Karstadt waren be -
achtet bei einem 3 Prozent höheren Kurs . Später schwächte sich die Ten -
den, auf Vefürchtungen über eine Erhöhung des PrivatdiSkonts leicht
ab , und die Spekulation nahm teilweise recht erhebliche Eiitlaftuugskäuse
vor .

Der Privatdiskont blieb trotz vermehrten WechlelanaebotS nrrt
fi .25 Prozent für beide Sichten unverändert . Ge«en Schluh des offiziellen
Verkehrs kam daS Geschäft vollkommen zum Erliegen Umsätze fanden nur
noch vereinzelt am Elektromarkt und in einigen Spezialwerten statt.

Die Börse schlaft einheitlich leicht abgeschwächt .
Sehr erheblich gedrückt waren die Kaliwert « des FreiverkehrS , in erster
Ante KrügerShall und Wittektnd . Fest lagen allein Schubert und Salzer .
Nachbörslich bröckelten di« Kurse weiter ab . Man hört« Danatbank
290J5. Rvichsbank 83« . Hapaa 140.75. Farben 262,75 , AEG , 103 Brief .
Siemens 425 , Schuckert 262 .25 Brief , Dessauer Gas 218 .35, Harpener Berg
133 Brief . Mansseld 111 .25 , Salzdetfurth 502 Brief , S -hulthkik 326 . Kar¬
stadt 228 Brief . Glanzstoff 548 ca . . Stöhr 251 ca. , Aldbefitz 5255 , Neube-
rtfe 1410.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 14 . Dez, Die im heiltigen VormittagSvcrk ^br herrschende

grobe Unsicherheit wurde zu Beginn des offiziellen Markte ? von einer
allgemein freundlicheren Stimmung abgelöst . Der
unsichere Verlauf der gestrigen Newnorker Börse wurde kanm beachtet.

dagegen fand aber der erleichterte TageSgeldsatz am dortigen Platz eine«
stärkeren Anklang . Das Eintrcssen etnzelner Orders von Auslands -
und Publikumsseite löste eine gröbere Zuversicht aus und die Spekulation
schritt aus diesem Grunde ebensalls vereinzelt zu Deckungen , sodah sich in
den bevorzugten Werten etwas lebhastercs Gcschäst entwickeln konnte.
Von Elektrowerten anSgehend , die im Vordergrund des Jnteress, !? standen ,
erfuhren auch die anderen Märkte eine Belebung , die sich jedoch in kleinerem
Rahmen bewegte, da in der Grundtendenz eine gewisse Znrückhaltu tg
nicht zu verkennen war und immer noch Befürchtungen eines erneuten
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Rückschlages auftauchten . Stärker gefragt waren befondtrs
mit plus 6M Prozent und Siemens mit vlu » 5 Prozent . Licht und
konnten 814 Prozent gewinnen , .

Die unter Protest erzielt « S <u»ItalS«rbShung bei Gelfarel in der aki»'
gen Gencralveriammlung halt« für d>i«1eS Pavier nur einen Gewinn
1 Prozent zur Kolgc. Labmener knavv behauvtet . Am Fa >bcilM>>k"
konme sich kür I . G . starben mit 1% Prozent einiges Interesse durchic ^ '
Holzverkohluno angeboten und zirka 1 Prozent niedriger . Am
markt waten di« Umsätze sehr Kescheid« « , sodab nur wenig Anlangs ^ c!̂

rungen zu stand« kam « » . Nhcinstabl mit 1K Prozent g« b« Isert. Am S" '
markt vrstan» für Westcr«g«ln m<t vluS % Prozent einiges ? nierc ^
Deutsch« Sinoltum konnt« n nach d« r g« ltria « n erlieblichcn Ablchwäch » »« '
Prozent zoriickgewinnen. Am Bankenmaikt machte sich für R « ichSban ^
teile mit plus 8 Prozent stärkere Nachsrage bemerkbar Bauuntcr »ei»>n>i>
gen uneinheitlich Zement Heidelberg etwaS geb« sskrt , Wavb und Krem»!
mit minus 1 Pro « nt angeboten Von Auiowerten waien RSII er '^
etwa» erholt . Renten stilL Bon AuSläudern Anatolder btl abbröckeln̂ '
Kuvsen etwas gefragt .

Mannheimer RSrne .
Mannheim . 14 Dez , «Drahtbericht s etwas freundlicher « ! %eZ

den," — - - - ~
dufl
Daimler >> m
Sreytag lÄt . We-ft« r«gel » 280 . Zellftoss Waldhos 877^ 0.

Warenmarkt .
Berks» , 14. De, , issunklvr » <fi. ) Produktenbörse . Der Berliner

treidebaudel beachtete die leichten PreiSbesseruugen Amerikis ni .ht ,
jede Unternehmungslust fehlt«. DaS an und für sich geringe Inland ?
angebot reicht aus . Lokowetzen wurde leicht HSHer. Auch im Zritgesä' ^
konnte» vordere Eichten etivaS orofitleren , Di « Siiiiatio . , für Si ») '1'
iß ähnlich. Die Mkhlenklagen anhaltend tiber den schlechten Mehlk ? >»
lcdatz ikvrnerfriichte nur mäfzig von dieser Seite abgenommen werc >̂

Immerhin zeigten sich tm Terminhandel leicht « ErhShuugtn , Grrste ei ^ '
Qualität mehr gefragt . Haker ruhig .

fflt
" '

letde^ uiid
^

Lelsaatcn
"

je
""

M Mlo,l ^ °
K?lo

'
ab

°
F

°
ta?^ ^Welzen : Mark A>4 —20fi , Dez 221 —221 .R0 , Marz 228 B0. Mai 287 ,

den, ruHig : Roggen : Märk . 2M —20S , Dez. 214—Zig Mär , 225.76—3?^,:«Mai 2Sfi .7V- 2a5 .56, Tendenz ruhig : Gerste : Brawgerne 218—235 , fti ' l 'S?
und Andustriegerste 1W—M > Tendenz ruhig : Haser : Mark . Igl - ' ^

A^ so. MaÄ 223 223 25 . Ma — Tcwdenz rilhig : Mais : K
Berlin 261—223 . Tendenz rubia : Weizenmehl 25.75—28 75 . Tendenz ttif)™.'

jW -ßO—2S .V). ^ttntjenj ruhij, : Weizen " ' ' "
•"

WiVi
. Tendenz ruhia : Weizenkleie 14 25 - 14 40 , SC

Ro<mcnsl <ne 14-- 14 .25 , Tendenz stetig : Wekenkleicmelasse .
E.rbs« » . .Viktoria 41—49 : Peluschken 22—24 : Acker-bobnen 21 ^ -

M tilrtl fjl I A 1 4 • OitHtwaw A,*ff»s\ 41 -41 t r\ yf

l ' fj

14— 1
'
flClSe l7—17 .50. 2%radella aU 33—87 : Ravskuche» 19 .90—20 .30. Leinkuchen 25- 25.20 . tto / J

Iis 1̂ 20 9JM
" !8'40 ' SoWertraktionSschrot ai .80—22, Kartoffelflocken

iWm
lejl ^ftM stetig .

» reinen , 14. D «z. Baumwoll «. « chlntzknrs. Amerlean middl . vnt»
Standard 28 g. mm locv ver engl . Pfund 21 .68 DollarcöniS ,

Brem «« . 14 . De, . <>s« ukkpruch . > BanmwoN -Terminnotiernn ^ '

Magdeburg . 14. Dey Weihzncker seinichliesil. Kack un >> ^ erbran ^'?'
teuer flir üO Ätfo biutto fflt netto ab Verladestelle Magdeburg ) i» t^ !
mC6 10 Taaen 25 RM . De». 26 , Jan 26 .16. Febr . 25.30 , Jan .

( 1 Uhr ) in Dollareent : Dezember 20.S5 G , 20,72 B : Januar 20, « ''
28 .70 B : Mär , 20 .72 G , 20 .78 B : Mai 21 .16 G . 21.18 B : Juli 21 .12
21.15 B : Oktober 20.70 G . 20.73 B . Tendenz stetig.

Liverpool . ^ 14. Dezember . «Fnukspruch . » BanmwollerSsfunnnsk « ' '
sin engl . PfiNid ) : Dezember —. Januar 10,50 , Mär , 10.51—10.52. 3#*
10.89—10.5« , Jnli 10.49, Oktober 10.25. Senden , stetig.

Metalle . ,
vrmnw^ fßotiSuV ^ remen

' oÄr ' "
fo

"
er̂ am

' '
7! orteuuia

in Deuttchland Hir prompte Lief« ruug und Bezahlung »: Origiiiailiükt ^alunnmum . Prozent in Blöcken. IVO RM ., ix«il in Waü - " '
Trahtbarren 99 Prozent 1JI 9 « , , ,11Htmtclcl 89—flfl Prozent .350 ?' ' "4
Antimvn -Regulus 84—87 RM, . Keinsilber ( 1 Kg . fein ) 77.50— 79 .25

Berliner Börse

vom 14. Oez
Oentseh « Staatspap .

13 . 12 . 14 . 12
Abi. Schul»

1— in
wenden*
6 Dt . tüettd.
6% Wetrti«.

»nteih« 27
2—5 Gold-

schaq K
6% Baden

Staota 27
6 % « »yern

Staat « 27
g % Sachsen

Staat? 27
7 % THUr .

Staat » 26
BfcD.MetchS».
Bt Schnng-b

52.70 52 .2
14 .37 14 2 "
93.50 93 .60
87-50 87.50

- 87.25
78 78.EO

79.40 79 .40
78 10 78.30

84 .37 84 .40
95 .50 95 40

b .60 b ,36

50 74 .40j « H..M . » . 74 50 74.40
6% Farben 1431/» 1133;<
5 « »d, L. » . „ 18

Werte

m ?

S« r .« r .Mtim , 14 .70 -

Ausländ
5 (Ret- ab, .
4 SJJeg. ad»
zu Lep .S.
4 » old«.
l » roncn, ,
4 TUrt. Ad .
4 l . vagd.t
4 T .Bagd .tl
4 T . S»U-
Tt-rl. 'Los«
4i', Un« . Ii»
4^ Ung. 14
t Ung.

ttKtt abg .
4 Rtonciit.
5 3tt )uani.

»b«,
4Vi !>» abg,

Verkehrswerte .

22 .30

1 .80 1 .75
8 .b0 ö .cO

11.7o 12 .20
11 .87 11 87
12 .2b 12 10
18.90 19.10

2
l

'
fcO 1

~
65

16.25 16 .25

Mg . Lotalb .
Balttmor »
Sanada
$ U>il
7 « eichSb ,
CI ' fr .Hch».
vto. zrniM .
hamd .Patets .
HambHockd

Mi

66 .5

!jb
. ? ?b& ^75

IV 75
94

Äamb.Svdam
Hansa
Re »tui>
« . UIo»d
Zchantung
TUd.Eisenb.
Ber . VIde

Bink ' i
floca
Lad . Bai»
St. et. Wert«
St. s. Brau
Lärm . Bt» .
Sa, .H?».B .
„ Vereins

»erl .Hdlsae !.
ISomnierzb,
ranz .Prt ».
latinfi .S! .
ti .'Jinot .Bt.
Dtsche .vk.
Dl . Hvp.Bt.
D.Ueds .Bt.
Di»k.^ >es.
DrrSdn .vI .
NothaGrnnd
!.' ux .Jn «e, .
Mein .», » ,
Mltt.Bod .T .
Mitleid .Cdk .
cftbanl
Ce |t . Credi ,
Pr .Boden
!Iieich»bant
RIi,CrediIbt .
Züdd .Nod.C»,
Za»d, DiSt .
Bbt . Hamb .
Wiener « Id .

Indnstri
iccumuUt,
« dlrrb . Sl.
Adl , mtlin
n . a . 9 .
dt ». Vit . B
Alken gem .
Ammen» P ,
« schass.Briu
« schass.Aell ».
Ä«g,b,« M.
Bamag , Mg.
Bamd .Mtt, .
Barop Wal ,
Basalt

173 171,5
^3 / 138 '',
159,5 £ Ö9 'U
14.87 14 .87
0 f ' !»»,
162',. 159 .5
119-/. 1 ' 9 .5
«9 .5 96
194: ,i 193' ;.
SO
207
189
182

Bant. .HelL
Bayr. Mit .
B -yr .S»ieg .
> . « , Bembg.
Berge» Ist .
Bergm . Elel .
B .« arI »r .A .
Beri . Lindl .
« I .Masch.
Bertb .Mesl.
BranftNgriib ,
» rt, Bril.
Brschl» . » .
Brcm .Besgh,
Brem .Bnlt.
Brem .Wolle
BrownBobelli
« uderu » <k.
Busch Lüdsch .
Busch wag« .
isapito »1.
? harl. Wafi
Sb . Bnila»
Sl, . Heyden
ilh . « eiseul,
C» . » Iber«
Thade
Souc . Berg
Sone . Che« .
Conc. Spinn.
<!». vaoutch .
laimierBen,
Dt. AN . Tel .
Dt. Asphalt
Dt. Eon !«-« ,
Dt. «rdil
Dt. « ußsiahl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt. Linoi .Wl ,
DI . Masch.
Dt , Po»
Dt Schacht »,
Dt. Spiegel
Dt . Strinz»,
Dt. Ton
Dt, Wolle
Dt . Stscnd .
DorOu.Altieu

Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Diirloppwle .
D̂üff.Masch.
Tlln . « obel

Sgefi. Tal,
Eintracht
Eisend. Ber .
Eis.Sprottau

ia . i2 . 14. 1ü .

§r 11k '

! r 4
^
0?

237". ?36>-»
71 .25 70.7-
590 590
n T 7

m .5 iii -5

208 208
68 69
133 134
2*7 225V4
154 163 :4
83 .25 83
72 73

if f

39.6 3^ 5
100 .5

141 .5 142,5

82.5
143 .5

79
2ö5 . b
2d1i >
120 .0
2ib
41
16
125

134 133
160 160
150 -
90 89 .87

(St. Ltefer.
« . Licht » r-ft
Engeth .BrSu
<kn,i «g.-U.
Srdm ^d.
Erlang.Bw ,
Eschw .Bg .
Eis.Steint.
?sadcr Blei
ssadlbg.Lift
Aattenfteinaradlt

l.B.Harbei ,
/einlute

^ eldm. Pap,
FeitenBuill,
Floth .Masch .
Fr-usiabt Z,
FreundMs « .
Fried,Hall
Friedr.Hittte
Fri»«,

Nenschow
Germania P ,
Äes .s.e.Uut.
Nirmes Co,
Gladb .Wollc
GlaSSchalle
Gloileust.
BttlltausBriu
Goldschm .
Görl,Wagg
« ritzner
Arojibat,

Webst.
Grün u . Bits .
Gruschwitz
Snanowerle
Gundiach
Haberm . 9 .
Äadefli D.
Halle Masch ,
Hamd.EI.
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
H- rb .PllSnix

Brück «
Harpene»
Harlm . M.
HrdwigDh.
hemm .Zem.

18,12 .

90 .25

19 ' -.

144 .5 14? :

ii7 ! * iü

170' /» 170' /-
/ ä

75 64 .76

Hol »« . Ph
Horchwle.
Hotrlbetr .
l! .M .Hu«ich
Lor. H- ts»' tsr Berg « ,

ndustrieb
eserich
iildet
uugdau »

»ahta Porz.
Sali Ischl .
Karstadt
»töckperw
« nor , Q. H ,
» Shlm. St .
« otb Ii 9t >.
» »Iii »!euess ,
Stülnn » as
«anti Was»,»»rt « ebr.
»Irl El.
»rauft & Ca .
ttunzTreibr.
»ü»per»b.
Lalimeqe,
Lanradiitt«
Leipz.Rirbeck

104,5

118 .b
280
228,5
104

Linde« Sit
Lindfiröm
Linget Sch ,
Lingnei « .
Lxdw . Locwc
Lorenz Tel.
Liidenscheid
Magiru«
Manne »m,R
ManSsel»
Masch.BuckauWalt
Mar ^HMt«
M. W. Lind

. Sora«

.. Zittau
Metalldaal
Miag
Minimaz
Mittel » , St ,
Mir » « ->>.
Mo«. Deutz
Mülb , Bg ,
»!ati0ll .Auto
Reckarsulm
Reckarwle.
« »1. « ohle
Nordd .Eis

Steinau,
Rordd,Tr>I,

.. Wolle
Rbg.Herlul.

126 ' ' ! •£ "»

^ .50 ! ?
- 70 .7t

105 5 106,5
52.2a 52 .25

180

83^ 5 83 7:

3 ?>.25
123 5 122-1.
112 110'/.

134 134
181 tSl .>09 206 ' .

gg
° 85 2̂5

139 139
138,5 138 .5
11

° ' /. II ? ' -'
lZg ' ,4 130
112 .5 112 "-
69.52 70
1Ö9 10^
54 .62 54 .5
30 29 .75
140 1 "

Bf157 Ip
117 117
183 .5 183 5
lls .5 187
50.5 cO 5

Lb. So»
Dto. Gen«»
CrrMÖcin
Istwerte
Panzer
Pe«. Union
PdSuir Bg .
PhönixBrl
Pintsch
Piltler Wkz ,
Poege el.
Poegr
Polyphon
Presto
Prentzengr .
RadebergExp .
Naign.Farb.
Rath, . W«.
Retchetbräu
Neichelt M,
Reitih. Pap,
Rh . Bräunt,
.. Elektro

Mibe!
,, ««»« » .

R . W. E.
.. Wests.» .

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeit.Mon «.
Riedci I . <D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RiitgerSw ,
Sachsen» .
SSchs . « u«
S . .TH. Ptl.3
Zalzdetsurth
Langer ».«».
Sarotti
St

'
Ä

tchles , Berg .
Sin,

Schl .B . Beut »
Schi , Text.
Hg . Schnei» ,
« ck>ub .- Lalz
Sch, Cremer
Schucker « et.
Zchultbei»
Zchelm Eis.
Sieg .Sol.« ,
SiegerSdWert
Sie« , 0L

13.12. 14 . 12 .
1115 110 .5
ix

*
tr

100■/. 100
289 285V.

105 105
89 .25 88.5
175 .5 ?i&

lV6

880 880

ig
5

m
187 187.t
126 .5 126".
134' /» 134".
f 02 .5 £0? .fc

^

29 129

iü ? t - o

il £
76J

11. 12 , 14 rJ .
426".
137«.
33 .3e
76

107 106
2- 2 ' fs 251 .5
20 19
M

- N
"

8S W -
7 56/ , 156
471 470 ' .
54.5 64
97 12 ?9
163 164

Iii ;

w ??j ä

Siem .Halgt«
Sinne« A S ,
Stastfurt » ,
Sten .Cba » ,
Stock St Sa.
Stöbt 8g.
Stütte« Km.
Stoib .jjint
Stottmert
Zt«a „ . S».
Sil»». » « » .Süd». Zinck.
S»e» «la
Tel. Berlin
ThSrl Lei
Thü«. « a,
rietz »am
Trangradio
Tuch Aach .
Tüll FISH»
Sebr. Unzer
Union che» .
Un. Diehl
4/vr.öoi|icip.
.. «hem .Cbarl

Dt. Mckel
.. Flansch.
.. « tanz».« »tbania
. . Aute « .
.. M. Ha»
.. Pinsel ,
n Porten »
. Schuds.B «'
„ Stahlw,

Ä
Bogel Set.
« »igt Hisfn ,
Borw .Spinn.
Wanderer
Waffe» Betse»
Wegeliu
westereg.
Wickin ,
WieStoch Ion
Witzner Met.
WittenerGuß
Witl .Tiet .
gein Masch,
gellst. B .
Acllst .Waldb ,
. ^ Ver,lelienuiBen ,« jdi.MFeuet 36a 363» itt All». , 910 2900« Ut. Feu« 576

"
0

Kolonial - Werte
-cstasrita l «-8 160« eu^ uiuea 601 607Ctaw 61 . /5 61 .62

i: iö6 ".
5 542

125 131
125 125
54 87 | 4 .5

iä ®
s § %

?N .
72 72
80 .5 80 .5
210
22 25 22 .25
113 .5 113 6
135 135
98 9 /
282 .5 280
166 .6 166»/.
114 .6 114 .5
157 158
4a 45
141 .5 190
ISS „ 144 .5
1 ^7.5 129
278 278V«

A.» .« «rf.
All, . Lokal».
1% « eich»b.
Hamb, »och.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
C «m<
Ade ,
Barm .Banl»
« »» H»P,
,, vereinb ,

Verl . HdlSg,
Sommer ,d.
Darm « , BI .
Dt , Bant
Digtonto .Ses ,
Dre«dn, vi .
Mitteld .Cr».» . E. « .
Bad . Motor
Bemberg
Bergm . (£.
Beel. Masch.
B»d«ru»
Sbarl, «Bast ,
£ »m». Hisp.
Ct . Sooulch
Daimler
dt. Conti « .
Dt. Crdil
XI. Linolwl .

„ Wasch .
Dynamit
Sl ' ltr , Liks .
Ikirttr , Lich,
SssenEtrtut
Z .S . Farb«»
Feldmühlr P .
Feit , n , Suill,
Sets , « a.

. Termin -Notierung
13 12 1412.
177' /. 177 !
184 ! 8o.t
91 .62 91 .5
14 V, 191
181 179 .t
175 .5 174' /»
138 ". 13/ .t
61 .75 61 76
138% 138 .6
17? .5 ÖL
169
283 .5
194 .5
^ 89.5 k905-
170 170 ".#. 161*ii,

i 172
216 .5 216>»
193 .5 193 ' '.
232°/» >33
440 442
234 ". 236
89.5 8* .2^

83 . 7t
\l

°
d Jl §

1

L4° -5 14i
?

m .5 m
?63"< Jöi 1"«
236 237
1447
119'19"» i ?0

xu in
14 . 12 .

Krgänxun «
1U. 1l

B «tt . Ptbs 43 40
Heff.L.Psb «.
ms . Sornn.

Obl , 1- 1» _
, d.H,p.» k.

©. 50
du . Summ. ' —
Westd,« »de»

1- 10 _
6 Srotztr .« . —
J « am 1903 10,7
« Rani 1894 ß 87
4 lütt Unit 16 .3 -
4^- » Udap .

St 14 -»». 58.50 58,8
z% « udap .
St .« i.» .

9 . t. eL 0 .
TiliSoldschm
Hamb. El
Harpener
HS,»
Holzm. ? >-
Zlle « e,,b .
Sali AschOl.
»artladt
Lt»ckner
l»öt « .Reu«st
Ldw. Lo«» »
Mannes« .
ManSset»
Metailb .Frtl .
« al , Aul»
« ordd wolle
Lb . -Bedars

., « ot»
crrnstein
Lstweilr
Pbbniz Bg
Polnpdon
Rh . » raunt
Sidein.EIe«, .
Rheinstahl
Riebeck Vit
Rill,««, » .
Saizoets .
Schies .Et .« .
Schub. Salz
Schuckert et
Schalt», .P .
Siem,HalSti
- oensta
IHN, , Sa»
Leonh, lietz
Tranlradt »
vrr .« lan,st .

, . Staiiiw,
Westeregcln
hellst, Wald»

ISIS 14 . ' -
267V. 267
97 9/ .3
155-,. 15b
132 133 ,123»:. 124.'
137 13

23!
281 .5 27g-'
227 '/« 22 ? ,104 -/. 104'
124.5 124
242 5
123 121 *
112 111 -
140 140
65 .5 55 .2 ;186-5 18 » -
111 111
114V« 11 '
1001« ICO
269 28/
89 .25 t9 >
456 4t b
276.5 277'
178 .5 1,6 .137"n 138
150,5 . ..105 .5 10- *
501 .5 t02 -r
227 22/ -'
343 5 348-
260 *
330
424»/« 426
474 ». 4/1 *
163 i ' 4
289 .5 289
153 .5
544
281
28

543.;
92 .21
27»
278»

10J6
9

Kurszettel
Sofia St

4V* M .B .« ,
m Anal , I
» Bio u
m Bio. III
PrZrnI, .» .
H-geda
« ollm.gr ».
MezS .Frbg,
Zihelnt, » 1.
Schsta, c «t
«er .« . Fr .« .

Uli«»« .
Mann», v .
'Vardstern

Allg,Brrt
1 «tu St»

6 «rfl <8tiu « »rc<*t

13 . 14.
- l4,i .26 76 26 -7;

20 .25 20 »
21,25 20 b
19.76 20 A169 '/» 168 ;-

»: tu
184 1 ^4

83
~

81/
155 155
160 161
275 275-

Frankfurter Börse
vom 14 Oez .

Meotsch »

6%9tet<naanl.
tblöluua

1—»Ii
'(tiibefll)
It Werl» ,
»chatzanw, 33
lSchaygeb . 14
4Ä,« ai,.«bizt.

Wurtt.
Freist. 2K

S^ ?iüle>ch»p.
»eis .

« olt,st I

i»tilul »ii>up
13 , >2. 14. 12
875 8737
52.9 " 2 .5.14 .35 » 275
89 89

6 .75 6 3

95.5
98.8

95.6
98 .7

Stantspapiere
9.16
19 .37

Aosl
«pe». Port
im % am.
» oldruln . Iii

Zolllllrien
l un, , « old 25 .75 25.85

IS

0t , Stndtnnleihen
1»% Ben , 24 79 79
S Darm «. 26 93 93
i% Drc«Sn ,

et « . 2fi 1 83 .5 83 .75
F-antl. 26 - —

13 . 12 . 14. 12
Heideiber, ««

Stadt « .26 83 .1 83. 1
•<% S!uoi » ifl8h

StA , 26 90.25 90 .25
«% Mainz

» .« . 26
III" Mannt

A .A . 25
*% Munn »,

it . il 2»;
ti'» Mannh ,

St A, 27 7/7 1
«% « Urnb, .

StA 26 94
1 Psorzt 28 93 -5 93 .5

Birmas , 26 89 8^ .12

Sactivvertanleibvn
(ohne Zins )

6 Vi » ( »1,24
> Bauen » , ff .
> Ptannbrtbl.
Sold

ü Mrotztr,
Mannt, . 2Z

/> Hetfelber ,
St Holz

K »est Brannt
Ii tlfff Bot» ,
staat « o„ .

79 .2S 79,25
77.5 -

26.5 26̂ 5

9.25 9V.

13. 12 , 14 -ta .
b Mannh. St
ffoht 23.

S P !ilz, «»».
« t 24. 2 .3 2 .3

> Prentz » alt — —
i P ? Roggen - —
i » b .fcB». 2». 2 .5 2.5i Sachs « »«.
| e» 2S 8 .65 8 .6

>Tildd .Frst»
Bant - 2 .09

lorinatric - Obligationen
(ohne Zins )

i » I »«Nw..
ftohlt 23.

S « rohtr
Mann» abg 14.65 14.6!

^ « eck», A,S,
« ol»
Ber Slahl.

werte ifi . 35.5 85 .25
i Rb .Matn.
Donau 74 .75

Phadbilata
FrN .HBpBt

12—21 _
18.75 19 .1 i

■1PI»I, .H»P,
» 2- » 94 .5 94.5

Ad HiIP.Bt
Z4- N 95 95

«b Hyp.Bt'>- l- 96 95
ZSadonigneM 11.6 —

KanK- .VKtiei ,
I « >H

tl». lü . l4 Iü
140 ," 14i

Straften », 56
Ltayd 13:

178
137
100
14.87

TranNportanstalteB
Bad , Lotalb .
7% Reichsb,

e *. 91.75 91 .62

38 Ü8 -,
Indnstrie - Aktlen

31a
324
112

Eichbanm
L»we«brt»

WUnchen
itUrnd.Bra»»
« ra « ,Psorz ».
SrauSchwartz

Storchen
«ran.Wer,e«
ILulleStUttg ,
« dl » leq «,
«dt Geb«.
» .« .» .St
«a». Masch ,

Durlach
«ad Uhren
i,' amog . Mg
Saar .Spie ,
Va», Cell,
Bergm , Etet
Lrrm.Besg» ,
Vürst,ErIan ,
ir.em,Hei»elb, izz
yntmIerBen ,
Dt Sisea».
Dt Er»»I

S .S.Sch.

315
324
112

177
172

234 .6

89.5 r
193 .5 i94V«

158.5
i t

ü/
158
zz "

7Z 69

67?5
153

67
~
5

163.5

135 135','«
83 .75 82 .2?
76. 75
137
187 187-J«

vtLtnal .
» «il«,

Sin,In
Dresdener

Schnell»«.
Dllrto »pwte.

t» IL 14. 11t

120 120
41

77 77.5
225 225

Fafti » «»«
S -ffl. Saite «
^einiu , IUI
Fei « » « ntll
» I« .

Ma!«
Setltng ».« ».
Goldschm ,
Iritsn«,
» rlln u, mir
» na»ower»e
Hasettmudle

Franksnrt
Haid 0 ?.' en
Hammersen
Haalw.zü » . 112»/.

Hirsch Su»f .
v >!ch 0 Tie»
Holzmann
Holzvertoht
^n»,
^ ungb .Seb«.
»g Salier»
»letnSchanz
iinorr lj . H
Sold Sch
Sons .Krann
«rauh Sl tt».
La»« e»ei
Lechwerl»
Le». Spich.
Labw .Wal»

24,5
108
145'/.
1S3
K0
53.12 53
182 .5 Ikv
III III
130 .5 129,'
123 124
190 .5 190 .5

Cest (Hfro #
Pet Union
SfJiihA

5 105

» rtn .» «»».
Kt .CI .nm .
Röder» «»».
Küt,er«w.
Sdllinl I ,
Schnell , ff».
LchrtltStem »
Schuckert S
Sdtii» Bern,
Schuh Her,
Seil . « »III
Zickel tt» ,
Ziem .HalSte
Sinaic»
Zu »», Zacke,
If «, Lies ,
Irtt -Bellgh,
Ber.ttt .FN-
Ber,D,Lels .
Be«, Fatz
v »»»l Wffc
Iiallt .ltabel

Wap^Fretst ,
Wolfs « .

Pjorzdeim
LZürU Et

Aellst .Aschafl .
hellst,«? al»t .
Zack .» Hein ».

8 li .

125
105

1« Ii)

90
II
261 .5
62.5

57S

427 .6
127
156

?r

so
69

ir

67.5

427 .5
\ll
ir

91 91.5

IU Si
bO 0
135V» 133

136 13c125 ii .4

- 2761«

Montan

vudern»
Eschw .Be»,
Geisenlirch.
Harpen »,
AI!« » i «.»aliAscher«
»ali Wrst«,
« lö -tne.
Manne»« .
Mansseld «,
Lberbr ».
PtSniz
«delnstatl
Riebeck
Solz Hellt »
Zella » Berg
B,ii .Laura»,
B Statin »,

Aktien
IS U 14. ' '

202 202
120 .5

234 233
282 A . ,
103 5 lt4
122V« l ' t
110 .5 IÜ
110
8 ' .5 85A
137 137 '
148 .- 2u '\
118 .5 IIB "

Veraiebernnxs -Ak tief
« lltanzve^ 252 25^
? ' »»« All« 1020 101
Ftl « Uckoe», 5 .7 J 16./
Fra» lo» o 228 22a
Frantona .

m « M 137 13 /
Manntve »! — "
Ctrrrt Beel —



Nur bei
Elegante Herren -Mäntel » ; iMraro &L «... Kaiserstraße 54 31890

Gesangverein der Nähmaschinenbauer
von Junker & Ruh E. V.

Am Samstag , den 15 . Dezember , findet im großen
Saal des Kühlen Krug unsere

Weihnachtsfeier
statt — Unsere verehrten Mitglieder sowie Freunde und
Bekannte laden wir hiermit recht herzlich ein und bitten
um zahlreichen Besuch . Am Schlüsse des eigentlichen
Programms (30930 )

Gabenverlosung und Tanz mit Verlängerung .
Saalöffnung nm 19 Uhr. Wir bitten nm frühzeitiges Er¬
scheinen. Der Vorstand .
NB. : Die Kinderfeier findet am zweiten Weihriachtsfeier -

tag , ab 15 Uhr, Im Vereinslokal „zur Bavaria " statt

veranstaltet Ma

Verein der vooeiMe Herme beb
verbunden mit bei II BnndeSanSstelluo « de« Bad . BnndeS

für Sauati « » ,ucht und Bogelschnd
im V«stlaa >« des HotrI -ReftaurautS . griedtichSbof

«n> SomStas . den I5_ S - untaa . de» lt . » . Moni ««, de»
17. Deiember 1988.

Sttt « uSkelluna n . Vrflmteruna grlange » Sdeska » arle » .
in « und ausländische LI »« - u. Zietvigrl . Papag «l«n .
GILcksbafr » . das LoS »u SV Vfa . Die Gewinne bestehe»

ans iia » aricnbähor » . Prachtfink «» und Säsige «.
Teiswet : SamStag and Montag vo » 9 Uhr vorm . bi » 7 Uhr

abend ». Sonntag von 11 Ubr vorm . bi « 7 Uhr abend ».
Sinti !« : ro Ufa . — « Inder 80 Via ., tn » ealetwna Erwach .

fe» et frei . (80880 )

8aofin«StteinJBfiMon '

Weihnachtsfeier
Samstag , 15 - Dezember , abend «
8 IJhr tn den 31733
„ Drei Linden " MQhlburg

Gesang - Verein Flügelrad
KarlsruherSchfitzenkapelle

„Der Judas uon 0 jer ammergau
"

Bayerischer Bauernschwank
Moderae and NatloaaltStize O Oabenverlosung

Tanz
Ende 3 Ubr . Gäste willkommen . StraBenb .-Verb .

Billiger nnnciiis - lieM !
Jhaiselongues
prima Arbeit ,
aeuc v. 33 A
an . moderne
Diwans tob
ICO m »n V Telefon « 19
Pn ^ termSbelhans R . Köhler . SCllO ZBIIStr . 25

Bund der Kaufmannsjugend
im ü . M . \ S » Gruppe Karlsruhe

Sonntag , den Ifl Dei ISA , abend 8 >„ Uhr
im Hotel NOWACK Ettllngerstraße B66I

Weihnachtsfeier
Familienangehörige und Qäste willkommen
Eintritt frei ! Eintritt frei

fcutnen ♦ Spiel ♦ Sport
WllK - SlaWa WjlWMk .

Sonntag , d >-n 14 Dezember , nachm . >/t 3 Uhr

Sp.V9g . Freiburg F C ph5nfx
ttouemiiflMiM Voranzeige , n

Sonntag, den 30. Dezember 1928
Flrat Vienna Footballclob

Wien .
Beierttreiirier Fuflfiailverein 6 . f.

°antag, den 16 Dezember,nachm . ' /«3Uhr :

Verbandsspiel

Beiertheim I -
Grötzingen I

I- und m . Mannschaft in Mühlburg .

. Karlsruher
Schwiflimverein 1899 .

- T- w. ounaen

uiaidso$einiatz
Klosisruieo

Sonata *. den IQ Dezbr .
nachmittags 3 Ubr

HandDali-Kreismeisterhiasse
T1 Brötzingen l -

m.T .W. l
MorIfeni 10 Uhr

II . Mannschaft I. Dnrtacb

Arbeileriiildungs-
Berein e . B.

Karlsruhe .
Eigenes BereinShetm :
Wilbelmsirafte 1214 .

Dienstag , den 18 . De >
«ember 19H8, abends
8 um im Saale
liniere « PeretnSheimeS
alte deutsche

Musik für
Weihnachken

verbunden mit
Rezitationen .

Mitwirkende : Äon,ert .
sängerin Gertrud Ruos ,
5anst Bauer . Re,ita >
tion . Kammermusiker

Hon « » ebrmann .
Violine , » ompontst
Arthur Kusteret , Har -
monium .

Wir laden nirsere lie -
den Mitglieder und
die Freunde unseres
verein » , » dieler
Feierstunde Herzlich
ein . Eintritt frei .
Au « Gäste find will '
kommen . <31875)

Der vorstanb .

Sonntag , den 16. Dezember 1928
nachm 3 Uhr im

SBflt . Uirordföaö (Elng . EtUlngerstrJ
tagend Kliibftainßl

Schtsimvereiii - onenbaenS6
K. S . V . 99
verbunden mit dea

Schiller st Affeln
»M den

®anflemreis der Landeshauttdi
Karlsruhe

* Wasserball ♦
Eintrittspreise : Sitzplatz Mk. 1.50

Stehplatz , I .—
Schüler Stehplatz . 0J50

f .c. onnioia 08
äamsta ^ , 15. Dezember

sbends 8 Uhr
Im Ca .6 Nowack
•Ettüngerstr ., Now .-Anl.

Mnacllslm
mit Ball

Pollz . - Jazzkap . (Saxov )
Herr Wilb. Luger n. a.

BU72

Druckarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in d .
Druck . 0 . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Rheinklub
Alemannia .

Zu der am SamStag ,
den 1». d . M .. abenvs
& Ubr , im « ootStxiua
stattfindenden (31711
ordentl. Eenera !-

fiDUammliina
lade » wir hiermit » n
lere verevri chen Mit
gllede , nochmal » « In
und bitten um tahlret .
chcn Besuch .

Wir verweisen auf die
unter dem 23 . Nov . d
3 . besonder « ergangene
Einladung mit der Ta -
geSordnunng .

v »ran »ei «e:
SamStag . >xn 22. De »,
b . I . . abcnvS Sv , Uhr ,
im BovtSftauS ,

Weihnachls -
fterren -Abend.

M - ScbwarzwalövereiD
Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , 18 . D« .

Bischenberg
Abfahrt : Samstag Stei¬

nig 4.00 Acfcern,
81915

la Konzert- und
Tanz -Kapelle

srei (TOx vereine ) , « n
gevote » . Nr . F1806
an die Bad . Presse .

OttoStollj
Einenh lg ., vaia rp*

RheiiiliivStr ( Ibbcu )
treffen sich am
SamSlag , den IS . De ».,

abends 8 Ubr im
Landsknecht ,

»weck» weit . Bewrech .
Mehrere Rheinlinr ^ r .

( S .H .SSSS )

Z -
'

eiUlarinonläa
Alte kdnnen gegen neue
umgetauscht werden im
Zlehharmonlka -Qeschätt

Hohnloser
Pforzheim , Bcrgstr . 27
Daselbst alle Repara¬
turen schnell d. billig

Bäckereien .
Für mehrere rafchentfchlolfen «, gute

Käufer suchen wir Biicket « nd
Soudlwreieu . (31675)

Bonn n. Mimtet ,
Architekten

SarlSruh «. « aisersir . IS«. Tel . ZS»8.

Zmlei-SkWii ie Hnfiatf
erste Lage , alte Sundsch . . weg . Weg », de »

Enbabers
ans 1. Januar 1SS9 , u verkaufen ,

eine Branchekenntnlsse . Angebote u . Nr .
Nr . 582-la an die SZadische Ptesse .

verlause am Boden -
see gutgeh .
Konditorei-Kassee
volle Konzession , bei
30 Mille Anzahlung .
Preis 125 00l> Mark .
Angeb . u . Nr . 5876fl

an die Bildliche Presse .
Wir haben in der

Stadt Freiburg ein
guigeheu »e»

Restaurant
mit Saal n . Woh¬
nung alsbald tu ver -
l-achtcn . ES kommen
nur tüchtige Fachleute
mit einigen lausen »
Mark Barmittel In
Frage (Metzger bevor
zugt >. Angebote woll .
unter Nr . S887a an
die BadilSe Presse
gerichtet werde » .

Bäckerei od. kl
Wirtschaft

S» pachten oder z» la » '
sen gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr Bl8S7
an die Badlsche Press « .

g WirlschasI
jg bei Baden -Baden ,

mit £X'£onomie .
geb . 18 000 qm
grotz . Grundki .. ».
d. bill . Prei » v.
Jt 45 C00 .— , U
verkauf . Angeb .
( nur von Selbst -
käufetn ) m . Riiri -
porto unter Nr .
5884a an die Ba -
Mich« Press «.

Kino
für Lichttettg . m. div
filmen bill . »n verkf .
Zilcherstr . 31 . (B5SC)
Such « gutgeh .

me ^serelaniDefen
evtl . auch mit Wirt -
tchast bei einer Anzah¬
lung von 8— 10 000 M .
Auch Pacht kommt in

rage . Angrb . unter
!r . 5S75a an die Ba

dische Presse .

VtltlAIl
vr . Geschalt , in Karl «-
ruhe , zu f. nun st. Be .
ding , »n verkf . An, ,
g—10 000 M . Ana . u .
G182 8 a . d . B ad . Pr .

ffsdrik -
hnmsen

ltcbt't neuem Wohn¬
haus in Srelbur « I.
Sit . mit eingerichtete »
malchlnl . Schreinerei
mit Wasser u . Damvf -
kraft , für Mittel . « .
Grobbetrieb , auch für
ein anderes Unter ,
nehmen lehr gut ««-
eignet da 5 Min . » .
Hauvtbahnbof entf ..
, u »erkaufe » od. »n
vervachte » . Öfjeii . n .
Nr . <ä >MI7 an die « a .
dische Presse .

Äitangeschene »

Malergeschäfk
m . erslkl . Behörden
u . Privaikundlchasl . so
wie großen , hellen
Werkstätten u . Büros ,
in bester Stadtiage ,
sofort sehr giinsttg zu
verkaufen . Angeb . von
tiassakänsern uuter Nr .■\W .i4 an d . Bad . Pr .

Haus
gefacht , in befter West
stadklage oder Vorort .
Angeb . unt . Nr . F . H .
f>563 an die Bad Pr .
Filiale Hauptpost .

Kspitsiivn

Wer leiht
einem fleift . strebsamen
lungen Mann einige
tausend Mark geg . höh
AinZ Ausbau feiner
Existenz . Angeb . u . Nr
BI7S3 an h . Bad . Pr .

80 Mark
lucht Beamter fof . aus
4 Wochen . Rückzahlung
100 Mark .
Angeb . u . Nr . O1814
an die Bad . Presse .

6 °/of3eichssc9iu !dbuch -
Fordertingen

kauft zu höchsten Kursen und beleiht -solche
unter günstigen Bedingungen .

KARL FAUL , Bücherrevisor
KarlatraBo Nr . 67 Telefon Nr . 1986

Erst « und einzig « drahtlos « badifche

BildtaaSfemptaRgsstaflo »
aul dem Merkur in Baden-Baden.

Emvfangszelt «» mittags »nd nachmittag ».
Radiofreuiiöe und sonstige Interessenten find zu der

außerordentlich interessanten Vorführung freundlichst ringe »
laden . Straßen . uiU> Bergbahn Verbindung . (5777a )

Pflege -Eltern !
Gegen guae monatliche
Zahlung wird vreiiSh ,
rigeZ . braves , schönes

Mädchen
in Pflege gegeben . De
bingimfl : nur beste Um¬
gebung . sodab beste Er -
Ziehung gewährleistet
ist . Angebote unt . Nr .
N181Z an d . Bad . Pr

Nüüe AMIS. januar 1929
^ ■ .

I RADIO I
Tdelunkei tt

39 .50
MUflJcb 3 .89

Btaopunkt 1

54 .-
aiuillcli S. -

Löwe b

145 .-
aniauft is . ftO

StüäuS kornju .

213 .-
amSicü 19.78

/ CHALLDLATTEN

5cka

OOtON

TBI- tJWON\ HCmOCCQD

C. 4 . 8 .

SPßECHMASCHINEN
32 .45

monatlich
2 .7»

40 .50
«nonailJoU

» 4V

81 .-
rnonatllch

12060
monatlich

IO .O»

Unsere

Konditorei und

Großbäckerei
maschinell und hygienisch erstklassig

ausgestattet , wird Sie

für die Feiertage
mit

MW

versorgen . Wir empfehlen vorzugsweise
InbesterQualltat

fst . Hefenkranz zu Mk . 0.90,1 .80 u . 2.50
fst Gugelhopf zu Mk . 0.90,1 .80 u. 2.50
la. Streuselkuchen zu Mk. 1 .00 u. 1 .50
mürbe Brezeln zu Mk . 0 .60,1 .00 u. 2 .00
fst . mürbe Kuch . zu Mk . 0 .60,1 .00 u. 2.00
Früchtebrot zu Mk . 0 .20,0 .40 u . höh .

Herzlebkuchen , Basler Lebkuchen ,
Christstollen nach Dresdener Art ,

feinstes Buttergebäck , Eß , Keks , Anis¬
brötchen , Vanillebrötchen , Pfeffernüsse ,
Kokosmakronen , Springerle , Makronen¬
schnitten , Käse- und Teekuchen , diverse

Törtchen .
Unsere hochfeinen

Vaniüetorten
Haselnußtorten ,

Moccatorten ,
Schokoladetorten ,

Punschtorten ,
Merlnkentorten ,

verziert und mit Aufschrift versehen , er¬
freuen sich wegen ihrer Güte allgemein

größter Beliebtheit .
Wegen der Arbeitsanhäufunit in den letzten

lagen vor dem Fest bitten wir um frühzeitige
Aufgabe Ihrer Bestellung . Am Sa -mtag . den
22. Dezember werden Bestellungen nur bis
12 Uhr mittags angenommen .

Abgabe nur an Mitglieder .

Recht gehen Sie
wann 81« Ibra Schritt * xu

Weinirauh
52 Kronenatraß « 52

Dort kaufen Sic Sußertt günstig

Arbeifsbekfefdung
tür sämtliche Berute

Ferner finden Sic in enorm großer Auswahl
Herten - and Biarschenaoziige , Pa 'etota ,
Mäntel , Gummi - vt&ntel , Loden - Mäntel .

Windjacken and Hosen
Lossen Sie sieb uureb meine kleinen Schaufenster
niöüt abhalten , mein reichhaltiges LAger otinc

KfcUtEwanR zu oesisbtigen II

Kanarienvögel
prima Sänger , preiSw .
zu verkf . Kraii , Te ^ en
fäfcftr . 4a, III . (Ö6il

Weg«n Aufgab « unserer Abteilung Land «
»wirtschast

Iß Arbeitspferde
U und L-Spänner . , u »erkaufe » . <&877n>

Cemeutwerk Leime » bei Heidelberg .
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Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karlstr . 114, II .

Igut
erhalten

kauft

Hisctimann
Zäliringerst . 29

Je #
Gelchenke für den Herrn !

PuMnkmMen
0( fud)t . Angebote mit
Vrci « unter Nr . 31879
an die Badischc Presse .

Gebrauchte

I« e«-Sri
<4u lanf . «es. Ang . u.
Z18SS a . d . Bad >. Pr .

Gebr . . gut erhaltener
S oder 4rSdriger

Handwagen
CO. 10 Ztr . Tragkraft ,
zu kaufen gesucht . Au
aebote unt . Nr . 31012
an die Bad . Presse .

Kür 18iäbr . Jungen
wirk« guterhalt .
Mantel »der Ulster
, u kaufen gesucht. An -
aeb . u. Nr . F .H.5Ü57
an die Bai >. Presse ,
{Vil. Hauptpost .

Was muß
man tun?

Wenn man
«tn yamilienereigntS

veiannt zugeben hat

Wenn man
w9f »I. Simmer luait
»j-ft *u vermieten bat
"Wenn man
(Hui und Schutz in
oa . Lebenslagen tttdH | =

Wenn man
etne Stelle fucht »der
» u vergeben bat

Wenn man
» iwa » lausen od . ver -
kauten will

.Wenn man
l ojcrrttfii sticht oder
erteilen will

Wenn man
„ was verloren oder
n - fuitbett bat

Exfra-Preise für Weihnachten
•IllllllllllltllllllllllllllllllllllSllltllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllltlfllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllll

Krawatten
0.45
0.65
0.75

1,75

Herren -Hosenträger , Gummiband m .
fester Lederpatte , . . . Paar 0 .95
Herren -Hosenträger , 1 Jahr Garan¬
tie . besond . lcräftices Gummiband
mit Zwirn und Loderpatte . . . .
Herven -HoaentrSser -Garnitnren mit
Sockenhalter , im Geschenk -K art . 2 .50
Herren -Hosenträg . -Gnrnltnren . mod .
erstklass . N-euheiten , in Geschenk -
Packung 5.9D
Krasenschoner . Kunstg . mit Fran¬
sen . schöne Streifen -Muster 1 .45 1 .25

0 75

1 .85
1 .75

MÖBEL
jeelicher Art

kompl . Zimmereinrichtungen
und einzelne StQcke

kaufen Sie in bekannt

la Qualität
sehr billig

bei

Selbstbinder , schöne Muster und
Farben , große Auswahl . . Stück
Selbstbinder , Kunsts ., offene Form ,
geschmackvolle Dessins . 1.25 0 .95
Selbstbinder , reine Seide , uni , schön «
Farbtöne , . Stück
Selbstbinder , reine Seide , bes . emp¬
fehlenswerte . entzückende Neu¬
heiten 2.90 2 .50
Fertige Krawatten , farbig , für Steh -
und Umlegekragen . Kunstseide , fl 7 *» Herren -Schals , doppelt gewebt , »leg . 9 5fl
schöne gedeckte Muster . 1.25 0 95 " Muster u . Streifen . Kunstseide 2 .95

iE0.

mit Ecken , fl Cfl
Mako 4fach Stück • w *>uHerren - Steh - Kragen

Oberhemden
Herren -Oberhemden , weiß mit Rips -
Einsatz . Klappmanschetten , dauer¬
hafter Rumpfstoff

Regenschirme

SchSnc passende Geschenk - Kartons
vorrätig .

Herren -Umlege - Kragen , mod . For¬
men . Mako , garantiert 4fach . Stück
Halbsteife Kragen , nicht stärken ,
einzeln in Beutel gepackt . Stück
Herren -Umlege -Krag ., neueste Form ,

Herren -Oberhemden , farbig . Zefir , « 45 be « >nders gute Qualität tadelloser
fesche Muster , Klappmanschetten . « • • «' ö
Herren -Oberhemden , weiß , moderner
Karo - Einsatz , Klappmanschetten ,
untefl . Brust 4 .50
Herren -Sporlhemden . Flanöll mit
Kragen oder Schillerform , schöne
gedeckte Muster
Tanzhojnden . weiß , aparte Einsätze ,
unterfütt . Brust . Bielefelder Qua¬
lität und Verarbeitung
Herren -Oberhemden , weiß , durch¬
gehend gemustert , empfehlenswerte
Qualität 0 50
Herren - Oberhemden . Zefir , ge¬
schmackvolle Master , •Ktappman -
schetten . S Brustknöpfe
Herren -Oberhemden , weiß , eleganter
Einsatz mit Seiden -Effekt , becoo -
ders empfehlensw . Rumpfstoffe . .

Herren -Schlaf -Anzflge , Flanell , mod .
Streifen , gute , weiche Qualität

2.95

3.99

4 . 50

5.99

5 .90

5.99

7.90

9.75

0.60
0.65

0.95

Damen - u Herren -Regen Schirm«.
schwarz , schöne solide Griffe , derbe
Strapazier -Qualität 3 .90
Damen -Regenschirme . 12tlg .. mod.
Form , schöne Rundhak . , schwarz 4 .50
Damen - Regenschirme . Halbseide ,
schwarz , 12tlg .. aparte Griffe , mo¬
derne _Form 5.90
Herren -Regenschirme mit Futteral ,
kräftige Qualität , solide Griffe . •

4.75
4.50

Gelegenheit « Kauf .
Nor solange Torrat

Eia Posten elegant * DamenschJrme.
in schwär* und einfarbig .in prima Qualitäten , entzückende

IL Wahl
Hohl -Cell .-Griffe , 12- u . 16tlg„ beste
Verarbeitung 9.75 8 .50
Ein Post . Herren -Schirme . H . Wahl .

Herren -Schlar -Anzlige , einfarbig mit 10 75 »parte Griffe , prima Qualität nnd 7 0 (1
geschmackvollen Besätzen . . . Verarbeitung nur 8 .90 ' »« u
Hosenträger für Knaben , haltbare fl JE Kinder - Schirme , für Knaben nnd 9 OK

U. * J Mädchen , in schöner Ausführung ▼. « . adQualität , Gummiband Paar

hu uni in ii iiiHiuiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiuii in um umiiiti im iiiii nun iiiiiiiiiTiiuiii in ii iiiii iMiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiii !iiiiiiiiinniiiiiiiiM

Herrera - Hiife und -Mü ^ en
5 Herren -Hüte , gute Qualität , mod . Q Qfl I Herren - Hüte . Haarfilz . IT. Wahl , R 511 =
= Formen und Farben . . . . 4.50 •». « » I kleids . Formen , eleg . Farben 8 .50 U,JU =

Herren -Sport -Mützen . reichhaltige fl fl ?
Auswahl in glatt n . gemustert von U, J <I an .

iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiMiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiinimmiimiil

und 23 . Dezember , von 11 bis 6 Uhr geöffnet

invnend . Nebenerwerb
' u erlangen wünscht

Man muß
Heimarde t vergibt

P .Holiier . BrMou ^

Slliglleiietiinl
( Lebensmittel ) sofort
gel . Jnteresseneinlage
2—» Mille Beding .
Angeb . u . Nr . F . H .
5SSS an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

inserieren
und zwar M der
. .Badis » en Presse " , die

mit einer notariell de-
etait &ieten Zahl von
43 237 festen Beziehern
weit au der Spitze aller
dadischen Zeitungen
s'ebt.

Saulierer- undötraßenverkliuser
für gut . kl. Weihuachts -
GebraucbSartik . gesuckt.

Zu meld . Körnerstr . S,
bei Statger . <FH5S7v )BTmnssa

«PI "
!
1Tüchtiges ( » 634)ii

mit guten Zeugnissen ,
das waschen , nähen u .
bügeln kann , wird
weg . Erkrankung des

>Mädchens auf sofort
gesucht. (BKS4)

Ettlinger . Herren -
| Offene Stellen ]

Männlich
strafte 11 . 2 Tr .

Mädchen
oder Stütze , welche
kochen und alle HauS -
arbeiten selbständig
verrichten kann, in
frauenlosen Haushalt
gesucht. Offerten an
Postfach 203, Baden -
Baden . (5874a )

Hertrettllinnen >
gesucht zuni Berkauf
patentierter Neuheiten
bei hohem Verdienst .
Angebote unter T1819

an die Badischc Presse .

Karlsruhe Möbelhaus Herrenstr - 23
gegenüber der Reichsbank .

Streng reetle Bedienung. Franko - Lleferung.
Glänzende Atteste .

Im Ratenkaafabkommen .
Zahlunzserleichlernng

Versäumen Sie nicht , vo r Ihrem Eio -
kaut unsere große Möbelaussteilure

^ zu besichtigen . 309*
y

Schleiflack "
Blumen -, Kakteen -, Teß"
tische , Flurgarderoben

ju »erkaufen . (BS4^

Alfons Coenen ,
Tel . 5800 SBerf Hätten Unnft Stlüaaftt . J -

FleibigeS , williges

Dläomen
(Waise ' , sucht für so.
fort »fr. 1. Jaiuuir
Stelle für Lache und
Haushalt . Zeugnisse
vorbauten . Anged . u.
Nr . F . » . »571 «. ».
Bad , Pr . KU. Haupt ».

Fräulein , 53 I . alt .
iucht anfangs Januar
?u alleinstehend . Dame
od . Herrn als Haus -
ftSlterin

Stellung .
Prima Zeugnisse find
vorhanden . Zuschrif .
ten sind erdeten unt
Nr . 5846« an die Ba -
hifefte Prelle .

Reelles Unternehmen sucht zum Besuche
von Autofundschast (Privat ' redegewandt - ,
sioite

Vertreter
m einigem Barkavital für die Pläde : Bruch -
sal . Karlsruhe . Psor,heiin . Rastatt , Baten -
Baden und deren Umgebung . Wochenver -
dienst bis Mk . 200 .— m c _Angebote u . Nr . N1649 an die Bad . Pr .

ftiir den in anderen Bezirken bereits M
glänzend eingeführten

Teie'onsciinur-SirecHer „Triumpir
ist an
seriösen , organisattonslähigen Herrn
für Laden

Alleinvertretung
, u vergeben . Erforderliche » Kapital
RM . 8000.- evtl . genügt BankauS .

-weis Interessenten erhalten näheren
Aufschluß durch ( 913413)

„ Columbus "

PateutverwertungS - Ges . « . t . H »
München , Maxtmilianstrah « 20fb.

Telephon 297 666/67.
Chemnitzer Strumpf - Fabrik
sucht erfolgreichen

Strumpf - Vertreter
zum Detailllstenbtsuch . Angebote
mit Referenzen un er L. C . 1552 an
Rudolf « lasse . Chemnitz , erb . A3437

<Ak M M i . Januar tut lettmc cmooiutiitn

l jungen Mann
Sabril In Duilach sucht auf

1 . Januar für leichte Büroarbeiten

enig
Ausgaben

für neuesten
Huf

Sißkmmibeideryiiedr ^
sw Preise stets mitdßrWfodz
oekeii . % r moderne ^Öwterhüte

qMÜqtcmLu&qm :
Wollhüte: Mk . 5.50, 6.50 , 7.50, 11—
Haarhüte : „ 12. 50,14 .50,17 .—,24 .—

K

Nagel
Kaiserstraße 116

&

wenn Sie ihre
jacKen
mantei
Besaize

I Trapp « hoch — Ecke Rltterstr . kaufen .

Onerieren |
Siemes»

^ R*tenk *ul*bkommen der Bad . I
Beamtenbank . W . Lahmann

mit schöner Handschrift , nicht
über IS Jahr «. Bewerbungen
unter Nr . 81653 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht wird

Junge Dame
mit höherer Schulbildung , aus bester Familie
als Beihilfe für das Dircktious - Sekrclariat
eines Mannheimer groben industriellen
Unternehmens . ( A8431)

Bedingung : Beherrschung der Stenographie
und der 10 Finger -Schreibmethode .

Eintritt : Spätestens Anfang Januar 1929.
Der Bewerbuna sind handgeschriebener Le.
bcnslauf . Abschrift des lebten Schulzeug »
nifles und sonstiger Zeugnisse , sowie Licht-
bild beizufügen . Angebote beförd . unter
S . M . B54. Rudolf Masse . Mannheim .

Warum kaufen
einen billigen Apparat

mit ähnlich klingendem Namen ,
aogao der Sie doch nicht befriedigt ?
mit nur »in 16 .50 monati. erhalten Sie die tunrende Weltmarke

„Electrola"
in der Ersten autorisierten „Electrola "- Verkaufsstelle

FRITZ MÖLLER
Kaiser - Ecke WaldstraBe

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenban "<

MietgeSuchf

« rohydtg . -vian -o«
(LuruS etc. ) , sucht
1. Jan . einige (3—41

Büroräume
Augeb . an Sa . »iiet»'

müller & Äralt , Psp ^
tKtmy Teleson . 823 . ^
Möbl . Zimmer
unfltn , womigl .
Unterste llraum
« leinaut » gesucht.
Angeb . erb . u. X l° >>

an die Badilev « PreM
Temisl sucht
möbl . Zimmer
zum 1. Januar .
Angeb . u. Nr . V} 81"
an die Bad . Press^ .

Zu strebsamen wobl'

erzogenen
Studierenden .

des Staatstechn » «» '
wird zur Teiluna d"
frdl . möbl . S »»M^
lel . Licht, gut betzb . '
mit voller Penl !- ^

Auf t . April eine

4 M . - Mhllllllg ... . . . . .. . .
mit Bad und allem aesuch? cÄ » b! fcanr "
Zubehdr . in ruhiger .
sonniger Lage , n mie - i-??» » » Oa ».
ten gesucht. Angebote S - L -
nnter Nr . » . H. 5574 treffe Ktl . H - nptpoi .
an die Badische Presse '
Filiale Hauptpost .

Gut möbliertes

ungesi . Zimmer
mSgl . sep. Eina .,
el . Licht, von Herrn . J;
häufig verreist , pet %
fort od . 1 . Januar
mieten gesucht. Ana . "■
F .H. 5578 an die
Presse , Fil . Hauptpo ^

Jung ., berufSt . Ehe -
paar sucht ab Januar
oder Februar beschlag-
nahmefreie
\ - 2 3 .-2Boljnung
Angev . n . Jir . *91802
an die Bad . Presse .

5-6 Lüro-^äume
liebernehme
Filiale oder

Versandftelle
gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . 351804
an die Bad . Presse .

tat Zentrnm . «trf 1. Aprtl 1»»
Angebote mit Lage nnd Prei » Isonst
loS ) erbeten unt . Nr . F . H. 551» »» ^
Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Ein, , mdbl . Zi « » Z
sof zu verm . ( V «^/
Falanenstraste 26, Jl -

Jungeröchreinermeilter
in allen Arbeiten erf .,
sucht sich zu verändern .
Angeb . u . Nr . <£1803
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
Wohnungen

Hirschstrafte 160, zu
vermieten . 4 Zimmer ,
Warmwallerheizung n.
Zubehör . Nähere « :

® . Mater ,
ÄSrnerftt . 55. (30642)

1 leere » , sowie 1 «"
mSbl . Zimmer
Wunsch auch leer ) °
fort zu »eint . , SB«'"r
Sollenfit . 190. 1«

^ ,

Wo kann

Herrenfriseur
volontieren ?

Ang . n . F .H.5534 a. B .
Presse , Fil . Hauptp - st.

Gut mlbl . Zimw -r
nur an bess S « rL
zu oermiet . San »11'
Kailerstr . 7S .

Heller , kleinerer (© 445

Büroraum
im Seitenbau , m . sep.
Eing ., aus 1. Januar
zu vermieten .
Stefanien « ». 59, Part .

Belfortstr . 2 . injl
etn gut möol . ,
— Balkonzimmer <
el . L . . Heijg .. an
berufStät . Herrn
1. Jan . , u verwtA

(F .
MI . StüHleln
22 Jahre alt . au ? gut .
Familie , fucht zur
weiteren ' Ausbildung
im Kochen Stellung tn
Hotel od .Reitauralion .

Gesl . Angebote an :
Gustav Dittl - r . Bier -
brauerei u . Gasthaus
zum Remchinger vof .
Wilferdingen . (5826 «

2 M .-MhNIW
mit Küche , Bad , Kam-
mer , Keller , komplett
eingericht . , zentr . Lage ,
für 160 M zu vcrmtet .
Angeb . u . Nr . ZlSVO
an die Bad . Presse .

Sckön möbl .
2. St.. b,b . el . Li«!,

'
nj . 2 Betten .
verm . Ebenso
forde , möbl . . el . L ,
heizbar . Ruitsstr .Jfjoait IS . St

t Zimmer-Wobnuu«
mit Bad in Neubau ,
auf 1. Jan , zu verm .
Zu crfr . Schillerftr .

Nr . 11 . L . L ( 33649)

Möbl . Zimme»
an ruh . Herrn zu jjk
mieten . (FH5b °^
Cäcilienstr . 6 . lll ^ .M .liMen

21 I . alt , aus guter
Kam ., sucht i . weitet .
Ausbildung im Ko¬
chen Stelle in Hotel »
od NestanraiionskLliie ,
« uf 1. Jan . HauSarb .
wird verricht . Ang . it.
» 1824 a . d. Bad . Pr .

BÜRO - RÄUME
t bis 4. w zentraler Lager, sofort,A
vermieten Eckalterranm elektr .
Zeniralheizuna vorbcnden ^ « e,

Angeb u. Nr . 8112» an die BaiJ *̂

Auto fiaraoen ^^
mit Dampfheizung , elektrisch Licht ,
ab 19 . Dezember 1928 preiswert zu vermiete».

Waschplatz Tankstelle
B V . Aral

Erich Krah
30Ö56

Reparatur -
Werkstatt

Luisenstrafie 24.
Fernsprecher 1855, 1594.



Karlsruhe t B . WochenbeNage zur „Badischen Presse " 14. Dez . 1928.

Wintersport in Bayern .
V»» Dr . F. Mahlo ( München ).

ge

baye -
ver -

DW
weit , solange das Auge die ganze Gebirgskette umsahen kann . Der
wundervolle Schimmer der Farben im Sonnenglanz , das herrliche
Spiel der weißen Wolken mit den weihen Gipfeln , das kuliffenartigc
Hintereinander der Bergsilhoutten geben uns
unvergeßliche Eindrücke . Ist es denn über -
Haupt nötig , ein Loblied des Bergwinters
anzustimmen ? Sicherlich , denn nicht allzu
serne liegt die Zeit , in der die Städter von
der winterlichen Pracht der Berge überhaupt
nichts wußten und der Gebirgler seine sechs -
monatliche , winterliche Einsamkeit als Prll -
fungszeit empfand . Der jüngeren Genera -
tion war die Entdeckung der winterlichen
Bergwelt vorbehalten . Wintererholung und
Wintersport sind heute untrennbare Begriffe

teworden
. Zung und lebenslustig ist der

Wintersport , wie jeder Sport , schlummernde
Kräfte entwickelnd und neue weckend.

Zm Anfang war der Skilauf , der von
Norden aus feinen Siegeszug in die deut¬
schen Mittelgebirge antrat und bald von
Schwarzwälder Studenten auch in die
bayerischen Berge gebracht wurde . Noch
heute behaupten die Skiläufer mit besonderer
Hartnäckigkeit von ihrem Sport , er sei der
schönste. Und wirklich , wer etwa über die

«involle und doch lustige Anfangsschule
inausgedrungen ist , dem tut sich eine neue
Lelt auf in der Natur . In Bayerns Berg -

« elt gibt es Skigelände ohne Zahl . Schon
in nächster Nähe der Großstadt München ,
' m landschaftlich reizvollen Isartal findet
der Anfänger gutes Skiübungsgelände .

Das eigentliche Gebiet für die Ausübung
«es weißen Sportes sind aber die Berge . Um
«us der Fülle der Möglichkeiten nur einige herauszugreifen , nennen
wir die Skiparadiese im Schlierseer - und Tegernsee ! Tal , in der Ge-
« rnd von Bayrischzell , um Garmisch -Partenkirchen herum , im Berch -
»esgadener Land und im Allgäu . Groß ist die Zahl der skisport - .
« che» Veranstaltungen , die alljährlich in Bayern ausgetragen wer -
den . Wenn man auch nicht selbst die Anstrengungen eines Skilang -

laufes auf sich nehmen will , so bietet allein das Zuschauen bei den

skisportlichen Konkurrenzen viele bleibende Eindrücke . Alle Kraft
im Skilauf gipfelt im Skisprung , der auf den zahlreichen bayerischen
Schanzen , unter denen sich manche Meisterschastsschanze befindet ,
eifrig gepflegt wird . Die Krönung des alpinen Schneeschuhlaufs ist
die Skihochtour . Was es heißt , eisgepanzerte Gipfel auch im

Skijöring auf dem Riessersee b . Gannisch .

Winter zu erklimmen , sein Biwaik am hohen Beiß aufzuschlagen , die
grenzenlose Einsamkeit des winterlichen Hochgebirges zu genießen ,
wissen nur ganz wenige .

Das Roldeln aber lieben alle und pflegen all « . Die Einheimischen
Fitten den kleinen Rodelschlitten in den bayerischen Gebirgsgegenden
'chmt lange , ehe er auf sportlichen Bahnen gelenkt wurde . Echter

>ort ist Kampf minder Gefahr , an ĵeder vereisten Stelle , in

spannt
eintreten . „ . .
bekannt geworden waren . Bayern besitzt in der Rodelbahn am Her -
zogstand bei Kochel eine der längsten Naturbahnen Deutschlands . Be -
sonders bekannt sind noch die Bahnen vom Blomberg bei Bad Tölz
und , die Kreuzeckbahn (4^ Kilometer ) bei Earmisch - Partenrirchen ,
dazu noch mehrere Rodelbahnen im Berchtesgadener Land , im Ehiem -
gau und im Allgäu . . ^ „

Am Riessersee bei Garmisch - Partenkirchen befindet
sich die einzige 1500 Meter lange Bobbahn von Bayern . Mit den
Bahnen der Schweiz kann sie wohl an Länge nicht konkurrieren , je -
doch an Schwierigkeit und landschaftlichem Reiz kann sie es ruhig mit
ihnen aufnehmen . ^

Der eleganteste Wintersport , der Schlittschuhlauf , findet
an den vielen großen und kleinen Seen gute Vorbedingungen . Die
Herrichtung der Natureisbahnen erfordert allerdings viel Mühe und
Arbeit , um den Schnee von den großen Secnflächen wegzuräumen , und
deshalb hit man noch fast überall Kunstbahnen mit Spritzeis ange -
legt . Spezifisch bayerisch ist das Eisschießen , ein unterhaltsames , win -
terliches Gchellschastsspiel , das von Einheimischen wie von Fremden
gern geübt wird . Seit einigen Iahren hat auch der Eishockeysport
in den bayerischen Bergen Eingang gefunden . Et wird in Bayerns
Bergen nun schon bald überall dort ausgeübt , wo ein paar Dutzend
junge , kräftige Menschen beisammen wohnen . Sogar der Rennsport
hat eine Pflegestätte im bayerischen Gebirge gesunden , und E t s -
trabrennen und Skijöring - Rennen bilden heute einen
ständigen Programmpunkt in den wintersportlichen Veranstaltungen
von Garmisch -Partenkirchen .

Es gibt aber auch noch andere Dinge , die uns im Winter fesseln
können . Wer je an einem eisharten Winterabend am großen Kachel -
ofen einer bayerischen Skihiitte oder eines Verggasthauses gesessen hat ,
fern von der Welt , im Kreise der Einheimischen , von denen einer die
Klampfe schlägt oder die Zither spielt , der vergißt den bayerischen
Winter nie mehr . Wer aber ganz im Tale bleiben will , der findet
selbst hier auch in der Winterszeit Erholung und Zerstreuung genug .
Gebahnte Spanerwege führen zu landschaftlich reizvollen Punkten .
Fast in ĵeder Gegend kann man bei einer Wildfütterung das Leben
von Hiqch und Reh belauschen . Und Wer nun gar zu Hause bleiben
will , der findet auf einem Südbwlkon in einem Liegestuhl den Wi « -
tersonnenichein , der gar bald vergessen macht , daß draußen im Flach¬
land rauhe Lüfte den Winter zu einem feindlichen Gelellen machen .

Am schönsten wohl von allen winterlichen Erlebnissen , die man
in Bayerns Bergen haben kann , ist eine Weihnachtsnacht
draußen zwischen den Bergen und Tannen , wenn unter dem steinen -
klaren Himmel die Gebirgler zur Ehristmette wandern und die kleinen
Lichter , die sie bei sich tragen , von Allen Höhen hinab ins Tal streben ,
und bei diesem Gang in der heiligen Nacht die Bergwände w' der -
hallen vom Knall der altherkömmlichen Pistolenschüsse der Weih -
nachtsschützengilden . . .

Wildbcld i .Schwarzw.
420—750 m ü . M . Weltbekannter Kur - n»d Badeort .

Wwterwartvlat ». Skl -Uebuugssetd . Sprungschanze . Absabrteu .
t L« lauge Rodelbahn. Anffahrl mit der Btrgbabu .

MLblge Preise . (10176 ) Auskunft durch Kurverei ».

Baiersbronn SarÄ Bahnhof - Holet
ge

'genüb . d . Balmhos , Hauptabsteige - Ouartier für Schneefchnhläufer .
Wocheuend-Peufio « . Milbige Preise . Telefon 24. Garage .

(1015b ) SBefieer : Karl Morlock.
Württb . Schwarz » . Etat . d . Murgtalbahn
Karlsruhe — Rastatt — Frentenstadt , mitBaiersbroun

den Tellorten Mitteltal , Lbertal . Buhlbach , Ruhestein . Tonbach,Kniebis . Schönmünzach und Frledrichstal . — SS» — 100 <l Meter Höhe.
Wintersvortvlabe . Anmarschlinie zum Änie6is —Schlisfkops— Sornis -

grindegebiet . Svrnngsllianzcn — Springer - « . Wettlauserkursc .
Aus6ildungskursc für Anfänger . Auskunft durch (10118 )

Schultbeihenamt und Schneeschnbvereiu Baiersbronn .

Kolel und Pension Ochsen , Baiersbronn
Besteingerichtetes Haus sür Winter -Kur und Sport .

_ Pension , u . Wochenendvreis ./< 5.— . 80 Bette ».Fernsprecher Nr . z ( 1014b ) Garage .

Freudenstadt
Würit . Schwarzw . Höhen - u . Nervenkurort 1 . Ranges . 740 M ü . d . M .

u/inierftur .

iLiniersnort

Kurhaus Kniebis-Lamm
Befteiugerlchtetes Haus sür Winterkur und Sport .Teleson Kniebis Amt Sit . « . Jllustr , Prosveit ans Wunsch.

8t . Georgen SÄf '
SK

neuerb . Ilofel u . Pension Adler
«modern ausgestattet ) —
Pension von Jl 5 .50 an .

Veranda — Konzerte — Telefon 114
(10036 ^ Besitz . Lito Brann . Küchenchef .

Wintersport «»d Wintert »« »
Königsfeld , Hotel und Pension Wagner
Modernes Haus . Freie Lage . direkt am Walde . Flickendes kaltes
un» warmes Wasser. Zentralheizung . Pension von .U 6—7 an .

Prospekte , ( 10006 )
1000 Meter ü. d . M .

St . Titisee . Wintersportplab
I . Ranges . (10-216 )

Gute Unterkunft u . Verpflegung . Gut einger . Zimmer mit Dampf -
beiz . u . el. L . Tel . Neustadt 2K8 . Prosp . d . ten Bes . : SB . Zimmermann .

Sola, f Wllms SoMIl.
Weihnachten und iteujalir

In FURTIW
"
ÄMC « EM i . Schwarzw .

Wintersport 870—1150 m lib . d . M, Winterkaren
Rodelbahn , prachtvolles SkifelSnde ,Sk ' knrse Jeder Zelt .

Postauto ab Waldkirch u ' d Trlberg . Ab 22 . Dezember
Sonstige Wochenendverbindungen elektrische Triebwagen

ab Donaueschlngan . A3 30

Hotel Griesraaer zum Ochsen
>, Zentralheizung , fließendes Wasser

Pension von Mk . 7.— an
Telefon Nr 13

Ilotel SOMME
Pension von Mk. 7.— an

Zentralheizung
Telefon Nr . 8

3u den MetMliilieii im Mi». Mar» ».
Enzkai .

RotlSnilK
Wildbad

Karlsruhe
Rastatt
Gernsbach
Korbach
Raumiinzach
Schönmünzack
Schwarzenberg
Huzenbach
Rät
Klofterrcichenbach
Bairrsbrann
Frcudenstadt

ab «.A!
a » 8.5L

4.M
13.08

17.!>N 19.42
19..16 21.44

Wildba » ab 8.21 16.28 W2II.45 S2».fl4
K ' ruhr an 9.37 18.33 22. 17 22. 17

Murgtal .
ab 4.57 fi.22
ab 5.42 6.47
ab 6.23 7.17
ab 7.0117.45
ab 7.13 7.59
ab 7.30 8. ' 3
ab 7.35 I
ab 7.41 f
ab 7.55 |
ab 8.13 8.41
ab 8.23 8.49
an 8.55 9.21

7.53
8.34
9. 16
9.56

10.13
10 80
10.35
10.41
10. (9
11.03
11. 13
11.45

14.35 18.26
15.31 18.53
16. 11 19.22
16.46 ' 9.50
17.00 20.07
17. 16 20.22
17.22 |
17.28 I
17.36 I
17.50 20.52
17.59 21.00
18.31 21.30

Freuden flabt ab
Baiersbronn ab
» lostcrrrichenbachab
Ritt
Hnzenbach
Schwarzenberg
SchSumiinzach
Raumünzach
Forbach
Gernsbach
Rastatt
Karlsruhe

15.58 17.25
16.33 17.58
16. -6 18. 11
16.54 I
17.01 I
17.06 I
17. 15 18.32
17.26 18.43
17.36 18.53
18.08 19.26
18.42 19.58
19.08 20.27

18.42
19. 16
19.29
19.37
19.44
19.49
19.54
20 .07
20.17
20.48
21. 18
22.02

Karlsruhe — Nertal . Ottenhölen . Peterstal und zurück .
Karlsruhe
Rastatt
Baden -West
Bühl

Lbertal
Achern

Lttenhösen
Appenweier

Petrrstal

ab
ab
ab
ab
an
ab
an
an
» n

4.57
5.41
6.00
6.21
6.55
6.37
7.12
6.57
8. 16

6.38
7.16
7.J1
7.l>1
8.39
8.05
8.45
8.25

10.36

16.0«
16.23
16.36
16.51
17.36
17.04

16.35
17. 14
17.33
17.53
20 .44
17.59

18.52
17. 18 18.28
19.07 21. 11

PeterStal
Appenweier

Cttcnhüfen
Achern

cbertal
Bühl
Baden -Weft
Rastatt
Karlsruhe

ab 16.25 — 18.25
ab 17.36 18.43 19.53
ab — 17.56 19.40
ab 17.57 18.58 20.25
ab 17.18 - 19.35
ab 18.12 19.10 20.42
ab 18.35 19.25 21.07
ab 18.52 19.37 21.24
au 19.29 19.58 22.02

3n den MNWllvw» In SsMiMWM .
S6)warzwaldbahn.

Karlsruhe
Lffenburg
Triberg
(Auto ) Triberg
>Anto ) Furtwangeu
tAuto ) Triberg
(Autoi Schonach
St . Georgen ab
PeterSz . -KönigSf. ab
Bikingen an

ab D2 .22 1) 4.15 vi5 .06 D ' 5.06
ab P4 .20 P6 . 16 D16 .42 P17 .28
ab 6.34 8.30 18. 14 19.38

ab — — 18.30 20. 10
an — — 19.55 21.35
ab 7.30 — — 20. 10
an 7.56 — — 20.35
7. 14 9.12 18.47 20. 17
7.20 9.20 18.53 20 . 3
7.35 9.41 19.05 20.38

Billingen ab 17.41 D19 .19

fetrrsz
. .» önig»s. ab 18 04 1) 19.3«

t . Georgen - b 18. 13 1) 19.41
Au(o) Furtwangen ab — 18.00
Antol Triberg an — 19.20

(An(o) Schonach ab — 19.00
(Auto ) Triberg an — 19.20
Irlberg ab 18.46 v20 .05
Ussenburg ab 20 55 1) 21.16
Karlsruhe au V23 .1I V23 .1I

Feldberg
Karlsruhe
Freiburg
Hinter,arten
Titisee

Bärental
Altglashütten
Aha
Schluchsee
Srcbrugg

« eustadt
Reustadt
Kappel-

Gutachbrücke
Lenzkirch

ab V2 .22
ab 1-4.41
ab 6.12

6.22
6.49
6.54
7.02
7.10
7.14
6.32

86 .45

1) 12.25 D15 .02 P15 .35
P16 . 15 P18 .37 P21 .32

17.50 20. 10 23.0t
17.59 20.21 23.11

20.45
20 .50
20.58
21.06
21.10

18.09 20.31 23.21
18.48 Sa21 .38

ab 6.52
an 7.07

18.54
19. 16

21.44
22.04

LenzNrch
Kappel»

Gntachbr.'Venftadt
Neustadt

Seebrugg
Schluchsee
Aha
AltglaShütt .
Bärental

Titilee
Hinterzarten
Freibnrg
Karlsruhe

- b 17.36

ab 17.52
an 17.59
ab 18. 19 EI9 . 14
ab 17.13 18.10
ab 17.18 18. 15
ab 17.26 18.23
ab 17.35 18.33
ab 17.41 18.39
ab 18.34 18.58 E19 .25
ab 19.43 19. 0 E ' 9.35
an 19.42 20.06 E20 .16
an 1) 23.11

ötMmld ' Kt . Geirgeu M . M . EaWs u . Pens . „ Nole
"

Bor »üalichcs Skiacliindc . Nodcl - u . SÄlilteiibaliit (Eislauf nächst .
Nälicl . Gute Verpfleg , u . Unterkunft . PensiouSvreiS Jl 5.— . einschl .
Heizung . Tel . 217 . ( 1022BI Bei . : A . Zuiklchwert.

Muggenbrunn ( 1000— 1050 m ü . d. M. )
Mi \\ m und Pension zum Wer
Schöne
Telefon

Fremdenzimmer," odtnau 83.
Zentralheizung . Pension v . s .so \M an .

Bes . : Aug . Hablwel .

Schonach CS
$Ä - » S

*
:

" " 100<b

Autolinie Triberg — Elzach. Inmitten der schönsten Ski - Felder
und bekanntesten Tourenwege des Sochschwarzwaldes. Hölienweg

Pforzlieim — '̂ asel . Groste Sviungschanze . — Ski -Kurse.
Prospekte und Wintervrogramm kosten ! durch den Berkehrsverein .

schonscti900—1040 m ü . M
Wintersp ^ rtnlatz I .R. Hotel u. Pension Lamra

Alteinaeführtes Dans mit vorzüglicher Köche . Knmltten des schön-
sten Skigeländes . Große Glasveranda . Zcntralbeizg . Bad . Pensions¬
preis G bis 6 .50 Ji . Garage . Telefon 506 Triberg .
( .' 01061 Bes . : <55. Kreintr - Wolf.

Schonach . Hotel u. Pens . Ochsen
Gnt bürgerliches Haus , inmitten de? schönsten Skigeländes .

Autogarage . Zentrallict,ung . Zimmer mit Bad .
( 10096 ) Pensionspreis ÄM . K bis 6.50. Albert Gretbel

Schonach . Hotel Rebstock
Altrenommiertes , gutburgerliches Namlltenliotcl . Beliebter Aufenthalt
sür Wintersportler . schöne Fremdenzimmer . Zentialbeiztina gemüt -
liche Gasträume , bekannt für gute Kttche und Keller . Mäkige Preise .
Tel . Nr . 327 Amt Triberg . Bei St. Schtile-Schneider .

Schonach. Gatthaus u . Pens . Schlohberq
Gut bllrgcrl . Haus vorzjigl . Küche , reelle Wein «. Pens 5.— 5 .50 Jt .

Tel . 478 . Bes . : Aug . Schwer.

Schonacli . Privatpension ^ oiiiinerber ^
Mitten im Ski Gelände

Pensionspreis Mk . 5
Gute Unterkunft und Berpfleaung .

Bes . : Karl Hock.

Bestes Skiaelände im mittt . Sckwarzwald
Schönwald , Gasth. u . Pens . Waldpeter
Bekannt gute Unterkunft u . Bervllegung . Pension von Jl 5.50 an.

Idealer Winleraufeuibalt — Winterfvortolav
Schönwald , Hotel Sonne

Erstklassiges Skigelände , direkt am Sattle Schönste Lage Borzügl .Kiiit« . .'jkntrnlbciiung Bad . Pension von .« fi.— an .
( 1005t» Besitzer Gerso« Slrautz .

Königsfeld .A .̂ ld̂ sn.
Erbolung und Mintersvort in Sonne
Schwarswfiidhotel

Fliehende ? k. u . w . Wasser in allen Zimmern . Zimmer mit Bad
und W .- C . - Pension Jl 8 bis 10. . ( 101661

Wo verbringe ich meine Weibnachtö-
Feier tage ?

In Dornstellen
im Gastb . u . Pens . i. Blume . Tel . 88.
6ei 6ester und billigster Verpflegung
m . neu eingerichtet. Fremdenzimmern .
Pensionspreis ab mindestens S Tage
4 .50 Jl einschl. Nachmittagskaffee . Eine
Uedernachtung mit Frühstück 2 .50 .H .
Sämtliche Spciken werden mit frischer
Butter zn6eteitet . Prospekte durch
den Besiber : Fr . Hillet". <102361

Die

Reise- u , Bäder-
auskunftstelle

der „ Badifchen Presse"
erteilt aus Wuufch be-
reilwilligst Auskunst
über Wintersport Plätze
und Winterkuraufent -
halt , sowie über die

Rcisevcrbindungen
dabin

T
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Die Weihnachtsretfe .
Ein paar praktische Ratschläge für ihre Vorbereitung .

Bon Globetrotter .
RDV . Nur wenige läge trennen uns noch vom WMnachtsiest ;

lnjcig weiden bie äliettctmeümnßen gule .en , und wer die Festläge
oder die Zeit zwischen Weihnacht und Neujahr nicht zu einer Win -
ter,porlreise ins tvebitg « benugl , der liebäugelt doch wenigstens
mit einer schon längst geplanten Reise zu deit Verwandten . „Nei -
>en" also st. yt bei so manchem aus dem Programm , aber nur wenige
Reiselustige gibt es die wissen , dak „Reisen " nicht nur aus „ Fahr -
tarte tauchen " besteht . Ebenso wichtig wie das rechtzeitige Koffer -
packen ist die Au ^stellANg des Reiseplans , mag er nun einfach over
roinpliziert fei-n. Besonders bei Reisen während der Festtage ist es
unerläßlich , daß man sich in einem Reiselciro genau nach SUigung,
-Ankunft , Umsteigen , direkten Kurswagen oder Sonderzügen ^ rkun »
d .gt . Auch wer ein Kursbuch zu Hause besitzt — ist es übrig , »s
auch die Winterausgabe 1928/23 ? — und sich als großen Reiselünft
ler betrachtet , sollte nicht übersehen , dah er die vielen Bor - und
Nachzllge , die Sondcrbestimmungen und Fahrplan -Abäiiderungen
anläßlich der Festtage , garnicht kennen kann , sondern das; er unbe -
dingt , wie bei jeder anderen Spezialsmge , den Fachmann in An -
Ipruch nehmen sollt« , also das Reisebüro .

Erte lt man einem Reiselustigen den Rat : „Gehen Si : doch in
ein Reisebüro , holen Sie sich Austunst und nehmen Sie gleich Ihre
Fahrtarten und . Plahlarten mit , lassen Sie sich gleich ^ hr holet -
Zimmer bestellen . St « können alle Reisevorbereitungen mit einem

ren , so erhält man häufig die Entgegnung : ,Ha , aber im Reisebüro
kaufe ich doch wohl meine FaHrlarten teurer als auf dein Bahn -
Hof ?" — Ti ^ ebenso altes , wie törichtes Vorurteil ! Nein , sei oft-
verständlich verkaufen die Reisebüro » d . e Fahrtausweise zu Ori -
g nalpreisen , sie erhalten Ersatz ihrer Unkosten und einen geringen
Gewinn durch ein « Verkauifspröviston , die ihnen von oeu Verkehrs -
Unternehmungen (Eisenbahn , Schisfahrisgesellschaften , Schlaf¬
wagen , Luft -Hansa usw .) , nicht aber vom Publ .kum gezahlt wird ^
ganz natürlich , denn die Reisebüros ersparen dein Verlehrsg ^ iell»
ichasien viel Personal und den Unterhalt zahlreicher Stadlbüros . —

Wer als gewandter Reisender den Wert eins guten Platzes im
Eisenbahnabteil zu schätzen weiß , wird sich , zumal während des
Andrang .? in den F «st . agen , mittels einer Platzkarte einen be-
quemen Eckplatz am Fenster sichern. kPlatzkarten
drei Tage vor dem Reisetage lösen .) Hierbei ist er

kann man schon
ohnehin aus vi«

Jnanspruchnahin « des Reisebüros angewiesen , ebenso ivie derjenige ,
der Zeit und Geld sparen will und nachts re >st, also den Schlai -
wagen benutzt tSchlafwagenkarten gibt es sogar schon 14 Tage vor
dem Reisetage ) . Darüber hinausgehend sollten wir uns den reise
gewandten Engländer zum Vorbild nehmen . Nicht nur vi« Fahr -
karte oder das Fahrscheinheft , das sogar 60 Tage gilt , die Schiffs -
pasiage oder den Platz im Ueberlanbauto besorgt man sich rechzei -
t g im Reisebüro , sondern um von den vielen kleinen Unannehm «
lichikeiten sich zu befreien , die einen ' Teil unserer Reisefreu ^e zu
schmälern geeignet sind , läßt man sich gleich sein Hotelzimmer vom
Reisebüro vorausbestellen , sein Gepäck abholen usw.

Und so geht man seelenruhig auf die Weihnachtsreis «, findet
seinen reservierten Platz im Zuge , der Holelportier >' ru » rrtet dich
am Bahnhof in Garmisch oder Schierke , du irrst nicht vergebens
nach einem freien Bett herum , und ohne Reisof eber , wie auf der
Hinfahrt , kommst du , wirklich erholt , zurück. „Gute Reise " —
bequeme Reise I

Die Alpenverelnshiillen im Winker 1928/29.
Wtiiicrvorberetlulil
mit AwenvereiiiS -
t für 0 Personen
Mi- den iwiiiletbc -

i - - — . . . — . .. . . . . .. . . liianiifl bewirtschajlet .D >« Hütte ist mit Zentrall,eizung . Troctenvaum und heisrer Tdiavlqqeverseven. Vom W d r t t e m b e r g e r h a u S (Vcdjtaler Älven ! iit die
Such« mrt AlvenverelnKschltiskj »ua>in« I >ch : vorbanden find »oei i' a«ermit . zeb» Decken . Hol« Laicht. Kowaeichirr und Hijttenapotdele . Der Zi>a >

t e bei &
UM üu «anglich ! vorhaniien sin W

t . Kcmxn' ichiii und Hütienavotbele . Der Zilaaiia
M ê. Die > " ' ' '

uerrinssct
in . Derlei
Î minenoe
te der E
■ur Mnat .. . W

ich bewirtfchaftet. DaS M ü n -
lpenveroinsschlllssel sug«naiich

mit zevn Decken, Hol« Vicht. Kochaelchirr und Hutienavotbete . Ter >! »aa » titt laioincngcjaiirlich . Lein « ligeläude . Die S im m sy litte bei £ ol *
®? u OIVtÄeri Wetterwid « ist mit Älveiivereinsschliissel »iigänolich und bei>l>!einen Winterrauin mit drei Matratzen . Decken , etivaS Koimieschirr. vol ^vom

loeiabrlich. Wem« aeelonetcs
Eekrion München ist unner -
lerHUtse is! aeschloss

irtfchaftet .̂ Da

Die .H ö l l e n t a l bü 11 e lWinterraum
»lltsiel ja « anglich. Ho

_. . . den
Als «aa

nerelnsschlitksel . ..AlpclhanS in den

. r HauS aus der Zualpibe ist i
ecken lind vorbanden , aber kein Hol».

im Neubau ! Hl mit Älneii-
ist vorbanden . Da » gleiche gilt vom

. .. inn juu iiu i« . vr kgen. In der K o b u rae r l> ut t e >! INDrachcnse« in den Mieminger Verven ist die Ki-ch? als Winterraum ein-gerichtet. Als Laaer sieben acht gute Matratzen mit reichlübeii Decken zurSerft gu - ^ » E & ■ ' ■ -
6 ß t )
rounv
legen
nur oti aynicTifliHN mit vn4>cnwr «tnsuffliuii<i zugänglich , »etdecken. Kochberd . Höh . E>:n>gaiig aus der Ostseiie. Die Gossert »
bUtte ist zumeist bewirtschaftet . Erkundigung bei Richard jkummer . Te-
gernsee. am Altbach. Altienvereinsichloh . Pom Watzmannßbau «.Berchtesgaden . iit der Winterrgum mit Aluenvereinsfchlob zugänglichEingang an der Westseite d« S Schlafbanses . Holz vorhanden .
b«« rstbtrmmntiAVtih
liietet . Gelegenbett »um Uebernachten für

hinter voll
Personen -

etten-
.tet . Sic

>S Skigeblet ist
i) a
terto

rVe ^ o
'
»
'
,

il GeleäenbWW » » . .
iffiß . Bester Zugang von Äerscn . S >̂ Stunden . Fm LI i e m a n n S -
u ö der Sektion Ingolstadt aus dem Steinernen Meer Itcben fü , Win -
ourisien die Näume de » ErtgeschosseS mit der Küche und in Matrave »

»ur Verfügung . EtnHT ■
zugänglich. Die Talb
n ffl I iit t»aS ganze Ja
n Hirschbichl . Das A l

im Toten

venvereinsichlUsicl
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tivas Holz vft vor" werbe »«

chlüise ! zugänglich. Decken und Ho .,
.- lierhütte ist sehr lawlnengefäbrlici

st tx>S ggnze JJaOr tifndurd ) benudbar . Schlüssel
Almtalerbaiis uiiH die W e l -
e» Gebirge sind mit Aluenvercin » '
sin» vorbanben . Der Zugang zur

Matratzenniden . Mit Al-
ktion Jngolstgdi

Neue Winlerspvrjzufahrt zum Feldberg von j
Schwa ?zwa ! öbahn , Bodensee und Neckar .

Für die kommende Wintersportzeit bringt der Winterdienst der
Reichsbahn in diesem Jahre zum ersten Mal eine ausgezeichnete
neue
her .
und . . . . . . . . . .. . . , . .
Ostzufahrt ein aus badisckem wie aus schwäbischem Gebiet und zwar
beide Zweige der Schwarzwalvbahn von Norden und Süden , das
Bodenseegebiet und den oberen Neckar . Die neue Verbindung wird
bewerkstelligt , indem die Reichsbahn auf Antrag von interessierter
Se te an Samstagen den bisher nur in, Sommer laufenden b c-
fchleunigken Höllentalzug 1508 Donaueschingen ab 15 .08,
Freiburg an 17 .16 auch im Winter verkehren lätzt . Dieser Zuy hat
in Donaueschingen die wichtigen Anschlüsse der beiden beschleunigten
Personenzüge der Sch'warz 'valdbaihn 1452/53 aus beiden Richtun¬
gen sowohl vonTriberg —Villingen wie von Konstanz — Immendin -
gen , die ihrerseits aus dein oberen Neckartal und Donautal von
Kottweil und Tuttlingen Anschlüsse haben . Der erwähnte Höllen -
talzug hat aus Interessenantrag in Titisee auch Anschluß an den
von Freiburg Samstag verkehrenden Sportzug 1565, der 20 Minu¬
ten später verkehrt ( Freiburg ab 14 .24) , erhalten , der nach Bären -
tal —Feldberg und Seebrugg verkehrt . Damit ergeben sich folgende
gute Samstagszufahrten ins Feldberggebiet ' Konstanz ab beschleu-
nigt 13 .08 , Radolfzell ab 13 .32 . Singen ab 13.47 , Jmmendingen ab
14 40 . Tuttlingen ab 13 .1g , Donau . schingen an 15 00. H ' ulach ab
beschleunigt 12 .20 , Hornberg ab 12.44 , Triberg ab 13 . 19 , St . Geor -

BrieMttsken der ReisebeiMge .
Unseren Lesern steht auch während der Winterreisezeit der

Reisebriefkasten zur Verfügung , der Fragen von allgemeinen
Interessen Wer Reise und Verkehr beanwortet . Unsere Auskünfte
geschehen nach bestem Wissen , erfolgen jedoch unter Ausschluß jeder
Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir wieder das

Reisebüro Karlsruhe , Kaiserstrage 223 , verpflichtet . Die an uns
gerichteten Fragen veröffentlichen wir jeweils zusammen mit un -

serer Antwort in der „Bäderbeilage " der „Badischen Presse "
. Fragen

von nicht allgemeinem Interesse behalten wir uns vor . auf blies -

lichem Wege zu erledigen . Allen Anfragen , die an den Reise -

brieskasten der Bäderzeitung der „B « bischen

Presse " zu richten sind , bitten wir Rückporto beizulegen .
*

« «frage 1276 ) : . .Steife *. Gibt «S noch Riliidreifebillel » ? Auch für
die Strecke : Schalst,anIen - Ziirtch—Luzern — St . Gotthard —Liigono - Mat -
land —Verona —Venedig —Trient —Bv »- n—Jnn » l' ruck—Garmisch -Partenktr -
chen—München —Lindau . WaS würde d ' efeS Nundretfebillet kosten ? Und
wo sind solche Sit baben ? Wenn nicbt , iraS würde diese Fabrt 3. Klasse
kosten ? Wiirden Sie mir diese Tour fiir Ende Mai empfeblen ? Ift bierfür
irgend ein Visum erforderlich ? Wenn vorstehende Tour für Mai nicht
günstig ist . welche Vergnügiingsreise würden Sie mir dann vorschlagen.

Antwort : Für die Strecke Schaff kaufen — Zürich — Lu .
zern — Lugano — Atailand — Verona — Venedig — Trient
— Bozen — Innsbruck — «Äarmil ch-P artenkirchen — Mün¬
chen — Lindau kostet et » Nnndreisebest mit Nltügtgcr Gültigkeit und
bel' ebiger Sabrtnnterbrechung in 8. Klaffe 70.10 "ROT . Die Hefte sind im
Reisebüro Karl ^rube A -G . «»rbaltlich . Der Vtlumzwang für Schw-tz .
Italien und Oesterreich ist aukgeboben und somit nur ein deutscher Reife»
vah erforderlich . Ende D !at und Anfang Inn ! dürfte obtge Tour zu
empfehlen fein . Als we' tere VcrgnüguugSrctfe im vorgeuannten Zeit »
räum emvfchlen wir Jbnen die am S.">. Mai in Genua begtiinendr
Svanien -Algier - Marokko -Reife der Hamb » ra - Tüd . endend in Hamburg
am 10 . Juni : Tcilnchinervretß von 240 NM . aufwärts . Ausführlich «
Programme erkalten Sie ebenfalls bei obengenanntem ReiseLüro .

Anfrage 274 : G . 8 . : Brieflich beantwortet

gen ab 13.52 , Villingen ab 14 .14 , Rottweil ab 12 .28 , Donaueschingen
an 14 .30. ab 15 .08 , Titisee an 10 . 10 , ab 10 20, Bärental —Feldberg an
18 .38. Diese erstmals bestehende Verbindung hat neben der Schnel -
ligkeit und günstigen Zeitlage auch den Vorzug , das, sie durchweg
mit Sonntagskarten benutzt werden kann . In umgekehrter Rich -
tung besteht bereits bisher Verbindung mit dem Zug Bärental —
Feldberg ab 17 .41 Uhr . jedoch mit gewöhnlichen Zügen , nur in
Richtung Konstanz auch mit Schnellzug und nach Villingen mit be -
schleunigt gefahrenen E . lgütelzug .

•
Mit Postkrastwagen in die winterliche Bergwelt des Schwarz -

waldes . Trotz reichlicher Schneefälle werdest die fahrplanmäßig
vorgesehenen Ku .se zu den Mintersportplätzen des Schwarzwaldes
mit Kwftwagen der Rsichspost auch weiterhin aufrecht erhalten .
Lediglich ter Kraftioagenverkehr zwischen der Station Bärental
und dem Feldberg ist eingestellt und durch einen regelmäßigen
Schlittenbetrieb ersetzt worden . In Bühl oder A ch e r n v »n der
Hauptlinie Frankfurt —Basel ausgehend o?er ab Ottenhofen bringen
uns die Kraftwagen in bequemer Fahrt in kurzer Zeit in die win -
terliche Bergwelt des nördlichen Schwarzwaldes , wo in einer durch -
schnittlichen 5>i5he von etwa 1000 Metern die Wintersportplätze
Hundseck , Biihlerhöhe , Plättig , Ruhestein , Allerheiligen zum Sport
und zur Rast einladen . Die Schwarzwaldbahn führt unmittelbar
in das Schneegelände bis zu 300 m ü . M . sTriberg , St . Georgen ,
Königsfeld , Villingen . Bad Dürkheim , Donaueschingen ) . Anfchli «
ßend verkehren ab Triberg Postkrastwagen nach Schon ach (000 rn )

und über Schön wald (1000 in ) , nach F ». rtwang » « J800 rn).
Postkrastwagen ab Freiburg verbinden mit dem Schneegelände vo»
St . Märgen ( 900 rn ) . Das Mntersportgebiet im Bereich der
Höllentalbahn ( Hinterzarten , Titisee , Neustadt . Len ẑkirch»
Bärental (Feldberg ) , Schluchsee ist mit dieser interesfanteil Bahn¬
linie bequem zu erreichen . St . Blasien , Höchenschwand und Menzen «

schwand werden mit Kraftwagen ab Seebrugg bedient , Todtmoos
über Wehr . So ist der Zugang zu der verschneiten Bergwelt de»
Schwarzwaldes nicht nur dem Wintersportler , sondern auch dem
erholuigssuchenden Winterkurgast erschlossen und sehr erleichter ^
Eine Fahrt durch die Winterpracht . der Schwarzwaldberge wird sich
stets zu einem Erlebnis gestalten .

Aus Bädern und Kurorten.
Meran . Die Arbeiten an der Verlängerung be » T « » p « t » « r »

wegeS . de? bekannten aussichtsreichen und sonnige » Hi>benvr » m« nad^
schreiten so aünstig fort , dah »u> Früblingsbochfailon mtt der iSrfilftiuna
des neuen Wegstückes . be,w . der Vollendung biS »ur Laurtnlkrahe aerech-
uet werden kann .

» •* öe «r Wlnjerworkvlä
'
ken .

Weihnachten in Fnrtwangen . Der Winter hat mit Macht feine ?
Einzug gehalten . Feld und Wälder glänzen im weiften Kleid .
Skiläufer und Rodler finden die Voraussetzungen , welche sie für
die Ausübung ihres Sportes benötigen : Pulverschnee auf guter
Unterlage und glatte Bahn . Die Straften nach Triberg . Simons -
wäldertal —F eiburg und nach Donaueschingen bzw . Villingen sind
in voller Breite gebahnt , sodah auch der Automobilist gute Fahrk
machen kann . Eine Autotour über die verschneiten Höhen bietet
zur Zeit einen besonderen Reiz . Die Reichspost vermehrt ab
22. Dezember bis Ende Februar die Zahl ihrer A u t o k u r s e auf
der St ' ecke Furtwangen —Triberg . jeweils um einen weiteren Kurs ,
jeweils Samstags und Sonntags , sowie am 23. und 81 . Dezember
und zwar : Furtwangen ab 18 Uhr , Triberg an 13 .20, bzw.
Triberg ab 18 .30 , Furtwangen an 13 . 55. Auf diese Weise wird
ein sofortiger Anschluh an die beiden Abendschnellzüge aus und in
Richtung Offenburg —Karlsruhe in Triberg vermittelt .

bv . Menzenschwand am Feldberg . Mtt einem lehr wirkungSpolle »
illustrierten Prospekt lenkt Menzenschwand am Fufte deS steldberg » die
Aufmerksamkeit auf sich . Umkränzt von der wunderbaren Berg « clt deS
Hochschwarzwaldes eignet sich der beliebte Jabreskurort mtt seinem c.us «
gezeichneten Skigelände in hervorragendem Make zur Ausübung de»
Wintersportes . Der Rtchtsportler findet einen sonnigen , aeschgvten Wtn «
»erkurort . der ihn alle Schönheiten des Schwarzwakdwinters gentcf>>' »!
labt . Ein ausführliches Verzeichnis der NnterkunftS 'nöglichkeiten nebft
•icrn reichbaltigen Programm der Veranstaltungen und eine kleine
EmpfehlungSkarte mit eingetragenen Skiwegen erhöhen den Wert der
'raktifchen Drucksachen, dte durch die Kurverwaltung kostenlos bezöge»
werden können .

A Garmifch -Vartenkirche » . Eine « der bevorzugtesten Sktaebtete i»
Partenklrchen ist das Gelände nm den l 286 Meter hoch gelege irn iLck»
bauernhof , eine von dem bekannten mebrfachen Meister Martin Neuner
« führte Berggaftstätte Von Partenkirchen auf giiten Wegen entweder
>ber Kainzenbad oder GraSeck in 2 Stunden bequem erreichbar , biete! der
Eckbau^r behagliche Unterkunft , sowohl für Penfionsläste als auch Palfan »
>en . DaS geräiimtge Hans lteat lt " st^ udia in der Sonne ,
während die Abfahrten wie das UebnngSgelände mtt Sornnghügel dnrib
die nordfeittge Lage bis in den Kriihlina hinein eine sichere Schneelag «
gewährleisten . Als hervorragender Aussichtspunkt ist der Eckbauer längst
bekannt . Kür den diesiährigen Winter finden ständig Skikurf ^ statt vo»
^enen die an Sonn - und Keiertageu Nachmittags gegelie ien iknrfc lauib
Sprungkiirfel iinentg .'ltlich sind . Niir ist «Gelegenbett ,u
Sörnerschlittenabfahrt gegeben.
k?leme Mitteilungen .

Der Wintersportlonderzug Mannheim —Karlsruhe —Offenbnrg
mit Airlchlutz an die Schwarzivaldbahn vertehrt bei den augenblick «
lich günstigen Schnceverhältnissen am Samstag , den 15 . Dezember .
Der Sonderzug verlaftt Karlsruhe um 4 Uhr na ^ mi ^taas

ĉ ro ^ xiK tUtrnrltihm des Vadischen V «r .
kehrSvrrbandeS An dem Literarischen PrelsaiiSlchretben k>er Aeit'chrift
. .Vaoiierland -Schivarzwald " des Vadischc ' n VerkebrSverbandes aus dem
letzten Sommer ..(hn Ferienbrief aus fem « chwarzwal.d" liegt nun das
» raebnIS d >' S PrclsacrichtS vor D >e Beteiligung war leb » gros, und brachte
Arbeiten a» S ankierbadtschen Gebieten und selvst ans dem Sliislaiid . Da ?
Ergebnis ist folgendes : Iniolge tÄleichwertigkeit Öct zwei besten Arbeiten
wurde der 1 und 2 . Preis ziikgminenaelegt. Die be den besten Aibeiten
sin» Im Höl'enwa ««» - von Willu Nomberg in Triberg und Hosiond

o » Mar G e r I s m in Rotterdam . Der tritte Preis iiel an Krau A R.
immer in Radolfzell mit der Aibeit „Schwarzwaldwunder ." Aulzer-
m wurden fünf Trostpreise suerkaiiiit .

x AnSgezefchnete Ratschläge für den Wliiierivort im deutschen Ge»
birge und die Wichl des Aufenthaltes gibt der bekannte Svortfckriftsteller
Carl I . Luthe ' im De?.emberbeft der vom Mitteleurovätschen Reifebüro
lMer » heraiiSgeacbenen Ze ' tlchrift .R e i f e d i e n st des M e r" : daS
Heft entlält im übrigen höchst tnteresiante Schilderungen einer Korschu -rgS-
reise durch Anatolien . Skiz »en von einer Aeanptenretse , Lichtfeste deutscher
Städte , Weltreisen «. a . m . : es ist durch jede Vuchhandlung nnd fede »
Reisebüro für 4? Pfg . ?u beziehen.

Für die Redaktion verantwortlich . Richard Bolderauer , Karlsruh «.

Lsngvllon : ttoivl Vvl-ysl (fvn . 1 600 m ( Montafon , Vorarlberir )

trstklassiges
Hotel mit Niefi . . warm u kalt . Wasier . ?<n sämtliche»

immern ^ ciitralbeizung elektr . Licht . Väder . vor,üa >. WienerkNch «.
ständige skikurle . Prospekte durch den Bes . : Willi Brauuger .

GARGELLENS
HOTELMADRISA

bietet bervorragende Verköstigung und geräumtae Ztmmer m «elektr. Heizung . Skikurl «. Tourensühier . (»S2bl

^ u » u » » r » pe » o . 0, « n » « nach

NEW - YORK
Ola «Odlichsts Schiffsrout # Europa Nordamerika
„ M . S . Augustus " „ S . S . Roma "

oaouu toi (83000 to)

BUENOS - AIRES
Rio de Janeiro - Santos - Montevideo
Oie fchnellsts Oampierverblndung n . Südamerika

„ S . S . DUILIO " .. S S GUILIO CESARE "
(Muwto ) „ S . S . COLOMBO " (« ooo to )

(U (HX) to)

(ENTRAUHEIÜM- SdDPACIFIt
,.M . S . ORAZIO '
(14IWO toi

, M . S . VIR6ILIO "
(14 000 to)

II, BtertrotMa « Komtert in aiir * » !»„ »«
( clatll ( kait / *ufiiierk «amk ( ll » Iche . inH

Auskunft - Orui -ksaonen — Plattbeiawuna durch
dan 6 an a r a i « • rt ra ter tor Oautacdlana

„ DESCHITA "
Oaoltakiaa «—Jctiwtli—Itauaa R»ue - una rraa >part*k.-a.
BERLIN
Untat den Lmdtn M
and durch «Smilidtc Reisebüro »

STUITGART
Frledrlchstr . SOB

Q 1/I |/ | ts >co Ständig Skilehrer im Hausei

ÄÜÜS? Tschiertscheni
Jäger Graubünden 1351 m |

50 Bciteiv Pension Fr. 8 - bis 9.- .
♦

Sonnige Terrassen . Eie . Schlittenbahn .
Radio . Ausland -Emp ang . Prospek e

Sonnißpr Wintcrnufcnthalt im
»Udalpinen , trockenen tonisic -
rend . Klima . Altbewährte . Win -
terknren boi : Iickonvaleszenz ,
Ucberarbsitung , Stoffwechselstö -
rtingon , Katarrhe der Ijiiftwep ' .
Terrainkuren Gnnzjähr . Sport -
botrieb . ErmfiB .

' Kte PenHionH-
preisc . Prospekte durch d . Kur -
verwaltamt . Heran (Italien ) .

Stvl zu fabrikpreiseni
TCP )! QR Qlll fach mit verstärktem Ende, mit Bin »
Loulfall *Ulli düng u . Hasel3t ^ cken kompett :

190/210cm • RMk . l « w— per Paar

ersiMo3Ebenen Tourennöizer
190gekohlt mitverstärkt . Ende :

RMk 21 - 22 .

Bindunc :
200 210 cm

23
la . Huitfefdüindungen mon{M 51 Backen

l0
RMk 4 . Ö0 • ■4o

,n,,R ' hr-
RMk 2 . 30 » -««teüer Paar

platten
IS Hase sttfcKe
la . BamousstöcHe

und RMk 4 .20 4 .40 4 .7S 6 .20 6 .05
Versand per Nachnahme I — Umtausch gestattet !

uiiiti . KiLinpu, ßaiei soronn cu/tiüg .)

WINTER *
WEIHNACHTEN

Bitte sehen Sie sich den Sedan -auf
dem Willys Knight *56 ' Chassis bei
einem unserer Vertreter an . Verabre¬
den Sie doch gleichzeitig auch eine —
selbstverständlich unverbindliche —
Probefahrt . Hoffentlich ist dann ge¬
rade recht schlechtes Wetter : Regen
oder Schnee , schlüpfrige Straßen usw .
So kann der Willys Knigh « erst zeigen ,
was er alles für Sie leisten kann .
Außerdem kostet dieser Wagen mit
dem berühmten ventillosen K.night -
motor nicht mehr alt Mk 7350 ab
Berlin - Adlershof . Dies ist im Hinblick
auf seine sprichwörtliche Unverwüst¬
lichkeit besonder » wenig . Er kann
Ihnen natürlich auch gegen eine sehr
mäßige Anzahlung geliefert werden .

WILLYS ,

KNIGHT
Verkautssteile in Karlsruhe : Richard Chrlsttnann , Leibmzstraße l . Tel 65' 5. >

Pforzheim : WIM. Kahlmann . Oöterstraße 22/24 . Tel . 1631 .
Mannheim : „Aurcpa **, Autoreparatur - und Handelsgesellschaft

m . b. H .. T . 6 , 16, Telefon : 27546.
WILLYS OVERLAND CROSSLEY G M..B. H., BERLIN -ADLERSHOF , RUDOWER CHAUSSEE 31-Ä „
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Aus der LanöesyaupMaol .
Karlsruhe , den 14. Dezember 1328.

Streupflichl bei Schnee und Glatteis .
^ ng«fichts ger Wintert « » « tun Ladeninhaber gut , für Ma -

b st u m p f u ng desFuHbodens . namentlich wenn er
- Steinen oder glattem Estrich besteht , Sorge zu tragen .

8n einem Laden in H. war die Frau eines ENenbahnoberinspek -

, auf dem Terrazzofuhboden gestrauchelt , der ourch den hinein »
Szenen Schnee besonders glatt geworden war . Sie hatte einen

^ Ichenkelbruch erlitten und verlangte im Klagewege von dem In -
Schadenersatz , da der Beklagte nichts getan habe um ein Aus «

,"ten der Kunden zu verhindern . Die Gerichte wiesen die Klage
- »ber das R e i ch s g e r i ch t (VI 41 28) hob das oberlandesgericht -

M Urteil auf und verwies die Sache an den Borderrichter zurück.™ 'fifl rt « In der Hauptsache aus :
lr völlige Verkehrssicherheit könnte niemand einstehen , auf alle

wC mutzte aber getan werden , was getan werden könne und wirt -
Mich zumutbar sei . Bon dem Bestreuen des Bodenbelags mit

und Asche absehen zu wollen , weil dadurch der Terrazzo ver¬
übe» werden könne , gehe nicht an . denn erst komme das Leben und
■ Gesundheit der Ladenbesucher . Wenn das Bestreuen mit Asche und
M > in Innenräumen nicht üblich sein sollte , so schütze dies den

^ °eninhaber nicht , denn ein solcher Brauch sei ein Mißbrauch , das
gelegentlichen Verschmutzung des Ladens mit
as Auslegen von Stoffläufern könne nicht gel -
, durch Verschieben und Umkippen der Ränder

oen nunven Anlaß zum Sraucheln gegeben ; es sei zu erwägen ,
k dem nicht durch eine geeignete Besestigung vorgebeugt werden

Sollte die Benutzung von Stoss .läusern nicht verkehrsüblich
A . Io müsse in Fällen der Verwendung eines wegen seiner eigenen
Mte so gefährlichen Terrazzobodens doch auch zu derartigen Vor -
Zungen geschritten werden . Böten die gewöhnlich gebrauchten Fuß -

Men oder Abtreter im Laden oder an dessen Eingang keinen Schutz,
vf" sie rasch voll Schnee getreten seien , so habe sich der Ladeninhaber
Mm umzutun , ob es nicht auch dicke Kokosgeflechte und Abtrete -

mit Borstenbekleidung von solcher Beschaffenheit gibt , die eine
Deichende Reinigung der Schuhe gewährleisten . Daß der Beklagte

nichts vorgekehrt habe , sei ihm zum Verschulden anzurechnen ,
gewöhnlich starke , plötzlich einsetzende Schneefälle verpflichteten

zu außerordentlichen Maßnahmen .

Karneval 192».
UirSndung einer Karnevalsgesellschaft .

> Noch stehen wir erst vor dem Weihnachtsfest und schon werden
Übereilungen fiir den Karneval 1329 getroffen . Wie wir hören ,
J"

. die Bemühungen des Karlsruher Verkehrsvereins , die frühere
e Karnevalsgesellschaft wieder ins Leben zu rufen ,

. . verschiedenen Versuchen nun endgültig von Erfolg begleitet
^ eken. Die Gesellschaft ist dieser Tage neu gebildet morden . Man
r1 also das Beispiel anderer Städte nachgeahmt , die mit Hilfe

Karnevalsgesellschasten die Fastnacht schon vor einigen Jahren
'°oer in geordnete Bahnen gebracht haben .

Ii Daß auch in Karlsruhe etwas geschehen mußte auf diesen Ge-
Ä haben die Faschingszeiten der letzten Jahre deutlich genug ge-
$ •: Wahrend benachbarte Städte durch große öffentliche

Äingsoeranstaltungen einen gewaltigen Fremdenverkehr aufzu -
hatten , blieb es in der Landeshauptstadt an den Faschings -

öd und leer . Allerdings wird man auch für die Fastnacht
i . Noch nicht mit einem großen Karnevalsumzug rechnen können ,
! « , 3 «ii — -- - — ■■

ff 11
Vürgerball am Fastnachtd ^enstag die Grundlagen zu

^ sen für ihren weiteren Aufbau ,

» Der erste Schnee in der Landeshauptstadt . In der vergangenen
trat leichter Schneefall ein . sodaß am Morgen die Dächer

^ insbesondere die Anlagen am Morgen mit einer Schneehülle
waren . Da die Temperatur aber noch zu hoch ist, war der

^ ee in den Straßen nur von kurzer Dauer ,
j. Errichtung einer weiteren Apotheke in der Weltstadt . Der Bür -
^Bereinigung der Weststadt lag in ihrer letzten Mitgliederversamm -

Ii»? ein , die weitere Oefsentlichkeit interessierender , Antrag auf Er -
^ ung einer weiteren Apotheke in der Wcststadt , in der Gegend
>'>cheir Eisenlohr - , Kriegs - , Yorkstraße zur Behandlung vor . Die
Sammlung beschloß nach lebhafter Debatte , den Antrag dem

°Mand zur Behandlung und Prüfung zu überweisen .
§ Schlägerei . Vergangene Nacht entstand in einer Wirtschaft

^ Altstadt zwischen einem verheirateten 32 Jahre alten Schlosser
^ einem verheirateten 85 Jahre alten Händler eine Schlägerei ,
^ ei der Schlosser einen Stuhl , ein Bierglas und einen Totschläger ,
Lander « ein im Griff feststehendes Messer gebrauchte , mit dem er

^ . Schlosser einen gefährlichen Stich in den Oberarm versetzte ,
schlich verfolgte der Schloffer den Händler , nachdem er ihn mit
, ton Werkzeugen genügend traktiert hatte , noch mit einem Metzger -

durch die Waldhornstraße . Nor dem Kaffee Röderer liefen
? beiden einem Polizeibeamten in die Arme , der die Streitenden

^nt« und die Einlieferung des Gestochenen ins Krankenhaus
blaßte .

ÄusAug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
I, T»besfälle . 11. De, . : Marie S ch t r r m « i st e r , «7 Jahr « alt . Ehe -
% »on Friedrich Schirrmeifter . — 12. Dez . : Karoline Maner , 63

alt . Witwe von Ferdinand Maver . Kaufmann . — 1Z. Dez . : Adalbert
1 11 i tt o . 69 Jahre alt . Obermafchinenmrrster .

Wafferstand des Rhein ».
^ alel . 14. Dezember , morgens 8 Uhr : 57 Ktm . , gest. 1 Ztm .
« chnftcriusel , 14 . Dezember , morgens S lllir : 118 Ztm ., gef . 4 Ztm .
^ebl, 14. Dezember , morgens 6 Uhr : 244 Ztm , gef . 4 Ztm .
A » ra « , 14. Dezember , morgen « 6 Uhr : 432 Ztm . , gef . 6 Ztm .
" ««tnheim , 14. Dezember , morgens 6 Itfir : 828 Ztm . , gef . 12 Ztm .

Die Modernisierung des Postbetriebes.
Die Derwallungsreform im Oberpostdtreklions-Bezirk Karlsruhe . — Vermehrung der Poflauflalten iu
der badischen Landeshauplfkadt . — Die BerKraslung der Land-Zustellung. — Das Pofikraftwerk Karlsruhe

Die Oberpostdirektion Karlsruhe hatte die Vertreter der Preffe
auf Donnerstag abend zu einer Besichtigung des Post -
am 18 - 2 lHauptbahnhof ) eingeladen , um der Preffe einen Ein -
blick in die Zentralbriefabfertigung beim Postamt 2 zu geben .
Bei dieser Gelegenheit äußerte sich der Präsident der Oberpost -
direktion Karlsruhe , Lamm lein , über verschiedene wichtige
postalisch « Fragen in Karlsruhe und im Lande Baden , die
erkennen lassen , daß die Modernisierung des Po st»
wesens in Baden erfreulicherweise gute Fortschritte gemacht
hat .

eiqträchtigung Zweigpostämter und man hofft , recht bald auch
in der Durlacher Allee und in der Vürklinstrahe ( für
das Karlsruher Rheinhafengebiet ) neue Aemter errichten ?u
können . Bezüglich der Telegramm - und Eilbriefzu -
stellung beabsichtigt man bald zu einer Motorisierung
zu kommen , um die Schnelligkeit in der lleberbringung zu steigern
und damit vielerlei Wünschen entgegenzukommen .

Die Verkraftung in der Postzustellung dürste
überha upt in den nächsten Jahren vor allem bei der Land zu -

stell ung in größerem Ausmaße vorgenommen werden . So wur -
ven bereits jetzt schon im Bereich der Oberpostdirektion Karlsruh «
ein« Verbesserung der Landzustellung dadurch herbeigeführt , daß in
den Bezirken Kehl . Rastatt und Bruchsal durch Kraftwagen
zweimal täglich die Postzustellung erfolgt . Der Präsident der Ober -
postdirektion Karlsruh « beabsichtigt , wie er am Donnerstag erklärte ,
sein ganz besonderes Augenmerk dieser Verbesserung in
der Land Zustellung zu widmen , da er die einmalige Land -
Zustellung selbst als verbesserungsdürftig hält . In Kraftwagen soll
zweimal täglich der ganze läickliche Zustellungsbezirk durchfahren
werden , sodaß dadurch vor allem auch die Wirtschaftskreisen zufrieden
gestellt werden . Es ist beabsichtigt im nächsten Jahre in 11 w e i -
teren Bezirken des Landes , vor allem im Odenwald , die
Verkraftung der Landzustellunq vorzunehmen .

Präsident Lämmlein berührte sodann das Kraftpostwerl
Karlsruhe , das auf dem Grundstück in der Zeppelinstraße unter -
gebracht worden ist und zurzeit durch Schaffung einer großen
Montagehalle weiter ausgebaut wird . Im ganzen Deutichen
Reiche befinden sich nur fünf Kraftpostwerke , nämlich in Berlin -
Borsigwalde , Erfurt , Dortmund , Bamberg und Karlsruhe . Im
neuen Kraftpostwerk in Karlsruhe sollen die gesamten Kraft -
Postwagen der Oberpostdirektionsbezirke Karlsruhe und Konstanz ,
also für ganz Baden , ferner Darmstadt (Hessen) . Frankfurt a . M .
(Hessen- Nassau ) . Koblenz (Regierungsbezirk Koblenz ) und Trier
(Regierungsbezirk Trier ) überholt werden . Die Schaffung des
neuen Kraftpostwerks bedeutet .somit für das Land Baden , beson
ders für die Landeshauptstadt Karlsruhe , einen großen Wirtschaft
lichen Gewinn . Wie mächtig sich das Kraftpostwe >en im Oberpost
direktionsbezirk Karlsruhe entwickelt hat . zeigt folgendes
kehrsbild :

Ver -

Dai neue Bahnhofs -Poatarnt ,
das teilweise In Betrieb genommen werden konnte .

Die Verwaltungsreform von der man überall im Reich
so viel redet und praktisch so wenig tut , ist im Bereich des Ober -
Postdirektionsbezirkes Karlsruhe nahezu beendet . Es ist eine wesent -
liche Zentralisierung des Betriebes im Bereich des Oberpost -
direktionsbezirkcs Karlsruhe vorgenommen worden , ohne dadurch
eine Verschlechterung in der Zustellung hervorzurufen . Mühl -
bürg , Grünwinkel , Rüppurr wurden ohne wesentliche Be -

ßnde des
Rechnung ?

jahres
1321
1323
1325
1327

Zahl der
Kraftpost -

linien
22
11
33
45

Zurück¬
gelegte

Km ,
536 887
336 803
387 031

1 554 388
Die Modernisierung

Beför -
derte

Personen
650 341
433 21 .8

1 072 461
2 077 866
in vollem

Personen «
Krastwagen

33
31
77

103
unseres Postbctriebes ist also

Gange , da s zeigte auch
"

die anschließen « Besichtigung des Be -
triebe ? des Postamts 2 am Hauptbahnhof unter Führung von Herrn
Oberpostdirektor Koch , der bei dem Rundgang , über den wir noch
ausführlicher berichten werden , in geschickter Weise Erläuterungen
gab . Die Besichtigung führte durch einen Teil der neuerstellten Räume
des Bahn -Postamtes , das allerdings erst im Herbst 1323 vollständig in
Betrieb genommen werden kann .

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag mittag fuhr an der Kreuzung der York- und

Sofienstraße ein Radfahrer , der das Vorfahrtsrecht nicht beachtete ,
auf einen Personenkraftwagen auf , kam zu Fall und blieb kurze Zeit
bewußtlos liegen . Das Fahrrad wurde leicht beschädigt . Ver -
letzungen hat der Radsahrer nicht erlitten .

In der Ettlingerstraße wollte ein led . 15 Jahre alter Maler¬
lehrling aus Teutschneureut mit seinem Fahrrad noch unmittelbar
vor einer herannahenden Straßenbahn in die Baumeisterstraße nach
links abbiegen . Der Straßenbahnsührer bremste elektrisch , konnte
jedoch nicht mehr verhüten , daß der Malerlehrling von der Straßen -
bahn ersaßt und zur Seite auf den Fahrdamm geschleudert wurde ,
wo er bewußtlos liegen blieb . Ein Polizeibeamter , der den Vor -

gang aus der Nähe beobachtet hatte , verbrachte den Bewußtlosen mit
einer öffentlichen Kraftdroschke , deren Führer sich freiwillig dazu
erbot , zu einem in der Nähe wohnenden Arzt . Dort erholte sich der Lehr -
ling . der nur einen kleinen Nervenschock erlitten hatte , rasch wieder
und konnte seinen Weg fortsetzen .

Vor dem Hauptportal des Hauptbahnhofes erfolgte ein Zu -
sanimenstoß zwischen einer öffentlichen Kraftdroschke , die gerade im
Anfahten begriffen war . und einem Radfahrer , dessen Fahrrad be-
schädigt wurde . Die Schuld trägt angeblich ein zweiter Kraftfahrer ,
der mit nicht abgeblendeten Lichtern nach Zeugenaussagen den Führer
der Kraftdroschke geblendet haben soll.

Am Donnerstag abend nach 7 Uhr stieß ein lediger 19 Jahre
alter Bauschlosser , als er ohne die nötige Vorsicht die Rheinstrabe
im Zuge der Nuitsstraße überquerte , mit einem Straßenbahnzug
der Linie 2 zusammen und brach sich dabei den linken Oberschenkel .
Er wurde mit dem Krankenwagen ins Städtische Krankenhaus ver -
bracht . Das Motorrad wurde beschädigt .

Am gleichen Abend stießen auf dem Mendelssohnplatz zwei Per -
sonenkraftwagen zusammen . Einer der beiden Wagen wurde be-
schädigt . Die Schuld trägt der Führer des unbeschädigten Fahrzeuges ,
weil er das . Vorfahrtsrecht nicht beachtete .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
McereS-
Niveau

Tem»
Keratin

o °
Gestrige
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temverat

nachl»

Schnee¬
höhe
cm

Bettet

Wertheim
Königstuhl
Äarlsruhc
Bad, -Baden
Villingen
2i . Blasien
Fcldberg
Badenweiler
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757 .1
756 .4 •
756 .8 -

- 0- 0

1

1

|3

■
4
- i

0

b
i

32
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Schneefall
•ifufi

Schneefall

»«de«
vevertt

Sck>» eefall
>>»decki

Allgemeine Witterungsiiberlicht . Von einer neuen weit südlich liegen -
den atlantischen Zyklone schiebt sich neuerdings ein Ausläufer nach de «
Biskayasee mit einem Drucksallgebiet vor den Westalvcu . Durch da«
verstärkte nordeuroväische Hoch werden die kalte NordstrSmuug und der
Frost anhalten , doch ist nur vorübergehende Unterbrechnug der Schnee «
sälle zu erwarten .

WetterauSiichten für DamStag , den 15. Dezember . Nur vorüber .
gehende Unterbrechung der Schneefälle . Frost weiter andauernd : bei
teilweiser Aufheiterung nachts schärfere Strahlnngskälte .

Schneeberichte vom >4 . Dezember «928.
Keldberg -Poftstation : Leichter Schneefall , minus 5 Grad ,

schneehöhe 85—100 Ztm ., davon 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und
Rodelbahn sehr gut .

1 Hinter,arten : Leichter Schneefall , minus 2 Grad , Gesamtfchnechvhe
45 Ztm . , davon 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Furtwangen : Bewöllt , minus b Grad , Gesamtschne -HSHe <55— 77
Ztm . davon 6—10 Ztm . Neuschnee . Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Schonach : Leichter Schneefall , minus 2 Grad , Gefamtslba ^ehöhe 50
Ztm, , davon 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodcwihn sehr gut

Schönwald : Starker Schneefall , minuS 4 Grad , Ges linischneehilhe
55 Ztm . , davon 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelb .ihn sehr
gut .

Mummelsee : Leichter Schneefall , minus
65—70 Ztm ., davon 11—15 Ztm . Neuschnee ,
bahn sehr gut .

Hundöbach -Riberach : Leichter Schneefall ,
schneehöhe S5 Ztm ., davon &—10 Ztm . Nenfchnee , Pulver , Skibahn sevr
gut .

Sand : Leichter Schneefall , minüs 3 Grad . Gesamtschueehöhe SO Ztm, .
davon 11 —15 Ztm , NeUfchncc , Pulver . Ski - und Rodelbahn gut .

Hundseck : Starker Schneefall , minus 3 Grad . Gesamtschucchöhe 40
Ztm ., davon S—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

4 Grad , Gesamtschneeböhe
Pulver , Ski - und Rod <l °

minus s Gr -rd , Gesamt -

| Separate Abteilung . |
| für Herren , Damen 1

und Kinder
S c 1* o Ii . - © a i * cj e r

UllllllllllllttllUllllllllllMllltlllltlllllll

| Bereitwilligster |
= Umtausch nach den -

Feiertagen !
Kalserslraße 161 Karlsruhe Ecke RJffersfr .
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Der Sport des Sonntags .
Auch der kommend « Sonntag bringt ebensowenig wie seine jung -

sien Vorgänger viel Abwechslung im Sportprogramm . Das ist aber
die gewohnte Feststellung um diese Jahreszeit , die nicht allen Sparten
des Sportes Veiätigungsmöglichkeit läßt . Ueberwältigend ist allein
wieder das Programm der Rasenspiele , wo man , sei es nun Fußball ,
Handball . Rugby oder Hockey langsam die Entscheidungen reifen sieht .
Die Leichtathletik kommt bei dem Hallensportfest des Hamburger
Sportvereins in Altona zu ihrem Recht . Die Schwerathleten sehen
ihr Interesse auf den Endkampf um die Deutsche Meisterschift im
Mannschafts -Eewichtheben in Essen konzentrierte Der Tennissport
findet Anregung in dem Clubkampf Düsseldorf -Amsterdam in Amster -
dam . Im Boxen gibt es eine bedeutende Begegnung in Maila ld um
die Europameisterschaft im Halbschwergewicht zwischen unserem DLm -
görgen und dem Italiener Jaccooacci . Außerdem steigen Amateur -
reffen gegen Schweizer Boxer in Mainz . Der Fechtsport bietet einen
Zeutsch -französischen Fechtkampf in Frankfurt , während sich der
Mntersport auf einen Eishockeykampf Riessersee —Fichen beschränkt ,
lebhafterer Betrieb herrscht schon im Radsport , wo in Breslau ,
Berlin , Frankfurt und Basel die Räder über die Holzbahnen der
hallen rollen werden .

Fußball .
Zn den süddeutschen Verbandsspielen nahen die

Kiiticheidungen . In Gruppe Baden hat der 4 Punkte vorn
I ? gende Karlsruhe Fuhballverein nur noch etwas zu be-
furchten , wenn er beide noch ausstehenden Spiele verlieren sollte .
Dann hätte auch sein diesmaliger Gegner F .C . Freiburg noch An -
recht auf ein Entscheidungsspiel mit ' hm . Für beide Manns -basten
ist demnach oer Einsat , gleickhoch, aber die Situation der Karls -
ruher ist ungleich günstiger . Wir nehmen an . daf , Karlsruhe schon
diesmal einen Punkt retten kann und abermals Meister der Gruppe
wird . Phönix Karlsruh « muh seinen 3 . Platz gegen die Sp .Vg .
Freiburg verteidigen , eine Ausgabe , die nicht ganz leicht ist . über
immerhin lösbar erscheint . Offen ist der Kampf der Verlustpunkt -

gleichen Freiburger 66 . und F .C. Villingen . Die etwas besseren
Chancen hat durch den Austragungsort der Freiburger SC . Der
F .V . Offenburg hat wohl kaum eine Chance , gegen den zur Zeit
auherft spielstarken F .V . 04 Rastatt zu bestehen , dessen Kommen wir
vorausgesehen haben .

Handball .
Die Eruppenmeisterschaften im süddeutschen Handball entscheiden

sich in den nächsten Spielsonntagen . Die Maingruppe A bringt das
bedeutende Spiel Darmstadt 98 gegen F .S .V . Frankfurt . Wenn die
Frankfurter einen Punkt einbüßen und gleichzeitig die Darmstädter
Polizisten gegen die Offenbacher Kickers gewinnen , dürfte den
„ Hütern des Gesetzes" die Eruppenmeisterfchaft sicher sein . *

Leichtathletik .
In der Altonaer Ausstellungshalle veranstaltet am Sonntag der

Hamburger Sportverein ein großes Hallensportfest mit einer hervor -
ragenden Beschickung. Man erwartet die Sprinter Körnig . La -nmers ,
Wöllner , Ionath , die Mittelstreckler Schoemann . Wichmann und die
Langstreckler Boitze , Husen , Dreckmann . Petri , Dieckmann .

Boxsports
Der deutsche Berufsboxsport steht am Sonntag im Mailänder

Sportpalast vor der Möglichkeit , einen neuen Europameister heim -
zubringen , nachdem Schmeling seinen Titel wegen Gewichtsschwierig -
reiten abgeben mußte . Der Deutsche Mittelgewicktsmeister Hein
Domgörgen trifft in Mailand als Herausforderer auf den
Europameister Leone Jaccovacci , einen italienischen Mulatten ,
der über ein ausgezeichnetes Können verfügt . Domgörgen steht hier
vielleicht vor dem schwersten Kampf feines Lebens und der reinen
Papierform nach darf man in Anbetracht der Qualität des Mulatten
nicht allzu optimistisch sein . Ein Sieg Domgörgens und seine
Europameisterschaft wäre eine angenehme Ueberraschung Als Ring -
richter in diesem Kampf fungiert der Belgier Maurice Collard .

Fechten.
Zum ersten Male seit dem Kriege treffen sich auf deutschem Boden ,im Haus der Fechter zu Frankfurt a. Main am Samstag deutsche

ii«*

auf Degen ausgetragen . Die Frankfurier Hermannen find mit <£r®
Casmir , Schön , Jack , Müller , Rosenbauer und Eisenecker sehr
gerüstet und werden den französischen Degenspezialisten das S >eA
recht schwer machen . Es ist aber « anzunehmen , dag die FranW
den Clubkampf gewinnen .

Verschiedene».
Die deutsch « Man n

^
fchaft ^ meisters ch a f t ff "-wtv v v ** » | %. U II II | U | t 7 III ( I | t « t | u ; U | | l Ul -

wichtheben entscheidet sich am Sonntag in Essen zwischen
Finalisten Siegfried Essen und München i960 . Die Münchener , >»
den Olymviakämpen Straßberger und Wölpert haben die besten Ig
sichten auf den Titel . — In Magdeburg veranstaltet der Deu >̂
Schwimmverband das LLasserball - Uebungsspiel , "
eigentlich schon vorige Woche stattfinden sollte . — In Wien geht/ '

,
großes internationales Eishockeyturnier zwischen Wien ,und Cambridge vor sich .

Sä& T« fes »
Boden . trotz auter Leistungen ein« fnfiv« Niederlaa «abwenden können und fiel« " J1 ~ "

taollch« S » t«l nntei ancnwenn er den 8 . Tabellen » !'*■ or i>l« <
YC. Pl>
zien um

veülossenen Spteljahrbanverow . die den ^

Leder-
Jacken

für

Sport
Beruf

Straße
wasserdicht

Diese reinwollene lichtecht

Kamelhaar - nAt '
Reisedecke
in scböiren Dessins . .

Hauptpreislagen :
Kamelhaar : 65,— 46.50 33.50 28 . 50

Mohair ; 142 .50 98 .50 93 — 82 . —

Beachten Sie bitt* unser « Spezial -Dekorationl

Sport - Mode Jjj Karlsruhe.

^Raison * vsm
modern u fesch gearbeitet , blau , grün , rot ,tabak 2 .'5 .- 2i5 .- 20&.- 192 . -

m 31885

in um in iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEii iiiiii iiiiiiiiiiiiiiii im
die besten deutschen Fabrikate

Näh -, Slopf - und Stick -Unterricht jederzeit
kostenlos

ZicKzacK -Apparate — Nablampen — Motore etc.
bieten sicheren , guten Verdienet

Günstige Zahlungsbedingungen Aelteste und beste Bezugsquelle

GEOUCi sMUPPES 5
Kar |*Frl8drichs!ra0e 20
Nähe Marktplatz

Karlsruhe

fflnifl «
Oelbilder

werden auf WethnaH -
ten noch angefertigt .
Slngeb unt . Nr . SI80S
an dl« Bad . Presse .
Ftlr Verlosungen , Christ -
baumfeicrn usw liefert

Botibon -

Papilioieit
in bunt Papier , mit und
ohne Gewinn -Nummern
prompt , auch nach aus¬
wärts . 30960

cur . srnei
Zuckerwaren

KAR -SRÜHE
KronanstraBo 48
— Fernruf 1457 —

GesdiäHscrOlfituitg
und Empfehlung .

Einem rerehrlichen Publikum zur
Kenntn snahme , dass ich am Sams¬
tag , den 15. Dezember .
ima!eiH8Pi8ifl , Feiflaergstr. np. l
eine

meizgsreiund Ulürsiiirei
eröffne und meine Kundschaft mit
nur erstklassigen Fleisch - u . Wurst¬
waren bedienen werde B631
Um geneigten Zuspruch bittet

Ernst Hummel , Metzgermeister

Groß © Vorteile
haben Sie beim Kauf von

Geigen
Etuis, Bögen etc . bei

Eugen Wahl,ÄU
Ecke Kreuz - und Kalserstra &e

Neben der Kleinen Kirche , 1 Treppe hoch .
Kein Laden ?
Barrabatt bis Weihnachten !

OS9 in allen Preislagen große Auswahl . W>

In Hosenträgern und
Sockenhaltern

se^ cn, . u>in H. Pofltio
. . . feilten Punkt ine

ocHanvten wollen . Da ein ansgelpwarten aii . frer bei Jen »a HIreich ,
sonderen Reu ausübt . dürfte das
feblen .

finden Sie reiche Auswahl im Handschuh¬
spezialhaus 2J522

H . Bodmer vorm . L . Oehl
Nachf . KaiserstraBe 112

Selten günstige
Kaufgelegenheit für
Welfiinadifs - Gestitcnhc

Ab heute
brlngca wir in »>»«>» gekaaften

Warenlager

/ lUisoüKiiii ^ en Pfeife :
ia Uo Verkamt :

' lloML JaekeakleMer ,
NtofiT- und MrldCBklrldrr
TuiLlriier , Sommer¬
kleider . ttilrko , Blasen ,

Unterkleider
Nur moderne Waren I

Oute Qualltüten !

Freund & Co
ßSir KaiserstraBe 207,1 Treppe

Sonntag , ab 11 Uhr
peöHnet

Begehrte

MBnfeM
getragen , aber noch sehr gut erhalten
schwarz u . grau, von Mk. 7 .- pro Slück an

Jakob Schneller ,
Karlsruhe . Darlaeherstrasse 34 .

ncMeimte Auswahl ! Neu « o . Rm . 900 .™ an .
neue Flügel Rm . 1850.— an , 4 lc6r ante ,
für Schulen und Vereine geeignete Tafel «
Klavier «. SlUfoc greife , Teilzahlung .

Stimmungen — Reparaturen . SS-IOa

Pianohaus Lang, Rastatt
KearSudet 1888. Televüo » 2ÄC5 .

Pelzmäntel
in Massen -Auswahl
ohne gleichen

zu Grosshersteller-
Preisen

O einzig billig und noch Rabatt •
O Großkürschnerei

ZEUMER
Kaiserstrasse 125/127

PuppeDie
kORStlertscha1
unzerbrechlich , mit und oline Kleidung
-.95 1.25 1.75 2. 35 J.95 «,Zj .

Frida Schmidt
Puppenklinik , Kalserstraßa IOO

Praklisdies

Welhnadits - tiesdtcnlf !

I

— WcUinadilsangeliof —
OamenstrUmpfe .

Wolle gewebt , sehr strapazier - ^ g ffi
lilhig

' • • • Paar ■ m W

Damenkieider
flo .te Alactiart , gute Wollst .

Damen - u. Hsrren -Puiiover
u. Westen Ä "er"

11 .20
sie lungj

aus bester Esslin ?tf Wollfl
handaenülit, in jeder Grösse

6 °io Rabatt
14 .00

30942

M . Bockel
23 Leopoldslr . 23 sesejiöb . d .Diakonissenkirche

Lichtpausen
»er« gl fdjttcB ( 16513

Friy 8 11 ® « ».
» aller » ! 128 Tel . It»?2

D «r M «m», der am
Mittwoch abend . . im
vaushaliungs - Äeschäft
Vongerichtcn 1 Paket
entb . eine Hol « vom
Ladentisch mitgenom »
me » hat . wird auf ««-
sord . . dies dort wie -
der abzngeb . Andernf .
wird Änzciae erstattet ,
da er mannt ist .

(SB045)

l füsie wein RMSf. m -
einsrhl . Kitte und Glai

22 Fl . 1927er Weisswein
10 Fl . * Umweger Berg
3 Fl . „ Affentaler
5 Fl . ,, Rotwein

*10 Boxbeutel 1927er
la . Neuweierer Mauprweln

• (Eigenes Wachstum Originalabfüllung )
Diesen Wein führte das neue Luftschiff -Graf
Zeppelin * auf seiner «raten Amerikafahrt .

1 Ifiisic Wein ma . 32 .—
*5 Boxbeutel 1927er

la . N - uweierer Mauerwein
H (Eigenes Wachtum , Originalabfüllung .
Diesen We n ftlhrt « du neu« Luftschiff . Oral
Zeppelin " äut seiner ersten Amerikafahrt l

3 Fl . 1927er Rotwein
2 Fl . ii Affentaler
5 Fl . ,, Umweger Berg

10 Fl . .. Welsswein

B . luawiö , 5 ' iSSd ^
Neuweier , Amt BUItl . Teleloti 31 Steinbach

UfEIHHACHTS GESCKEnHE
von bleibendem Wert !

Perser -Tsppiche
Vorlasen , Brücken , Kelim

Keümdia als Fenstermäntel , Tisch -
Decken u - Wandbehänge geeignet

zu billigsten Preisen
In größter Auswahl .

Teppich - Haus

CarlKaufmann
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 157,1 Tr. hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank . 3189?

Sonntag von If bis 6 Uhr geöffnet

Oscar Kirschke
Telefon 4180 KARLSRUHE Knegsstr . 1°

Das große Haus lOr Uhren und Schmuck'

Grooer billiger Mnach's - lleriiaai!
IllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllililllllllllllllllliilliiillilllllllU '1'

* Sie erhalten auf meine regulär billigen , nicht vorbereiteten
Ausverkaufspreise in allen Abteilungen

10—20 % Rabatt
auf zurückgesetzte Ware

50 % Rabatt.
Ca . 2000 Uhren jeder GaM
kommen zum billigen Verkauf

Sie erhalten somit :
Eine silberne Herrenuhr mit GoldrandMk . 16-'
Eine silberne Damen-Armbanduhr . Mk . 10»'
Trauringe o Lötfu$re,8u. 14 KnratMk. 10 .- n . 20 >'
Goldene Damen - Armbanduhr , 8 Karat Mk ! 19 '
Goldene Dam.-Armbanduhr, 14 Karat Mk . 28 *'

Vier grosse Lagerräume , eigene Fabrikation I
Bekanntes Haus für gute Ware , billige Preise , reelle Bedienung -

S ?

SMOetin
empfiehlt sich im An -
ktttw. v. E mw « « u.
SfiTtiifinnrlict . Siiifche
Bedienuna Mithiae
Pieisc . EoftenNr . 120.
StliS .. III . ' MSSSi

Mäusegift
stets frische , unsicher
wlrkcnvc Ware (23412

w . e B 11 ff e t n .
Herrenttrake 5.

Wegen Verlegung des Fabriklagers .

Herrcn -ZlnnB (>
in gediegener er«tkiassiger Ausfüllt

zu besonders günstigen Preisen i
RATENKAUF - A B K O M «• .1

fßARKSTAHLER& BAS
KARLSTRASSE Nr. *

An ddn Adventsonntagen y . 11-6 L' lir 6ct)



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

Vortragsabend im
Arbeilerbildungsverem .

2. ftammtrmnjifabettb .
3 « der großen Reihe von Vortragsabenden , die der Arbeiter -

bildungsverein seinen Mitgliedern und Freunden bietet , nehmen
die musikalischen Abend « eine hervorragende Stellung ein - Seit
vielen Iahren hört man hier vorzugsweise ernste deutsche Musik
in durchweg hervorragenden Darbietungen durch bekannte Karls -
ruher Künstler . Und so wollen diese Kammermusikabende , wie der
Vorsitzende des Vereins in seiner kurzen Einführung in die später
erklingenden Werke darlegte , keineswegs zur Unterhaltung gevoten
sein , sondern wollen mit dem reichen Schatz unvergänglicher deut
scher klassischer Musik bekannt machen und zugleich mitten im Werk
tag Feierstunden sein, zur Erhebung und inneren Stärkung des
Hörer ».

Der zur Besprechung stehende Abend brachte zwei Klaviertrios
von Wolfgang Amadeus Mozart und Franz Schubert , dann
eine Sonate für Bioline und Klavier in A - Dur von Johannes
B r a h m s und zwischen diesen Werken Liedergruppen von Franz
Schubert und Robert Franz . Die Kammermusik von Mozart
wurde durch die ausgezeichnete Geigerin Lulu Dorner , die tech
nisch virtuos geschulte und klangschön und musikalisch wirkende
Pianistin Maria Stern und den hervorragenden Cellisten Dr .
Philipp Schmidt mit feinem Empfinden für die Stilmerkmale
dieser Musik vermittelt . Wundervoll ausgeglichen erklang das
L - Dur Trio von Schubert . Das war von Klavier her und mit
Unterstützung der beiden Streichinstrumente ganz in Wohllaut ge-
hüllt . Mit edler Tonschönheit brachte das Eello die Melodie , das
Hauptthema , des langsamen Satzes , der wie ein Lied und ein
Traum ist . Mit Recht wurden die Künstler gerade nach diesem
Kammermusikwerk in überaus herzlicher Weise geehrt .

Die Biolinsonate von Johannes Brahms spielte Lulu Dorn er ,
durch Maria Stern am Flügel aufs beste unterstützt und geführt ,
klar , eindringlich im musikalischen Ausdruck und mit lebendiger
Jnhaltsbelichtung . Eine vielversprechende Sängerin Ist Elisabeth
Dorn er , eine Schülerin der unvergessenen Kammersängerin Mo -
sel-Tomjchick. Sie besitzt eine schöne, warm ansprechende Altstimme
die intelligent in den Dienst eines Liedvortrages gestellt wird und
besonders getragener Lyrik sehr entgegenkommt . Auf den reichen
Beifall hin mußte sie sich zu einer Dreingabe entschließen . Maria
Stern , bewährt als vortreffliche Kammermusikspielerin , begleitete
mit feinem Empfinden . L «.

#
x Bunter Abend im Hausjrauenbund . Zm großen Festhallesaal

veranstaltete der Hcmsfrauendund am Mittwoch aKnfc einen U n -
terhiltungsabend , dessen Ergebnis als Aiinter - No .hitfe den
nottndcnden Fmuen der <5iai >t zugeleitet werden wird . Direktor
Hans Blum hatte ein flottes , r<ichhauiges Programm zusammen -
gestellt , um dessen Abwicklung sich erste Kräfte aus der hiesigen Kü,,st
lerweit veroiem machten . Launig « Vorträge von Hans Blum
der als gewandter Ansager der Vonragsfolge Verbiirduwg gab , stim¬
mungsvolle Lieder von Eff« Blant und Opernjänger Karlheinz
L ö s c r , beide vom Bad . Landestheater , wechselten ad mit humori¬
stischen Liedern , von Herrn und Frau Kögels zur Laute gesungen ,
Mit Solo - urfd Ensembletänzen , von O . Mertens - Leger und
ihrer Tanzschule und Inge Schulze in graziöse , rhythmische Gym
nastik kunstvoll geformt . Ganz entzückend gestaltete sich die Auf,uh
rung des Donauwellenwalzers , der die Gestaltungskraft von Olga
Mertens -Leger und ihr Eigenkönnen besonders zufleuchten ließ . Ein
Operettenausschnitt , Tanzduett aus dem „vchwar >wardn,ädel "
von Else Blank und Karlheinz L ö s e r aufgeführt , erntete reichen
Beifall . Am Flügel begleitete Kapellmeister Kurt Stern vom
Landestiheater in zuverlässiger Weise . Die begleitende Musik zu den
Tanzen führte eine Abt . ilung de: Polizeikapelle mit rhythmischer
Prägnanz aus . An den UnteHaltungsabend schloß sich ein Tanzver¬
gnügen . dem besonders die junge Welt huldigte .

Der Gewertschaftsbund der Angestellten vereinigte am Samstag ,
den 8. Dez . seine Mitglieder in der Glashalle des Stadtgarten¬
restaurants zu einer Weihnachtsfeier , die gleichzeitig zu einem
Ehren - utrt> Abschiedsabend für den als Gauleiter nach Mannheim
berufen «» bisherigen Geschäftsführer des Bezirks Karlsruhe K e m pf
werden sollte . Das Programm wurde fast ausschließlich von Mit -
gliedern selbst bestritten . Dabei führte sich die von der GDA -Iugend
gestellt « Hauskapelle unter Leitung des Herrn Kölinel vortrefflich
ein . Nach einem Musikstück folgt « der Vortrag eines von Herrn
Kempf verfaßten finnigen Prologes durch Frl . Friede ! Seitz , dann
«in weihnachtliches Potpouri . .Hierauf nahm Ortsgruppenvorsteher
Iörger , das Wort zur Begrüßung der Kollegenschaft , insbesondere
der Gäste aus Pforzheim und Baden - Baden . Auch der GDA . Han¬
nover war vertreten , ebenso der Deutsche Bankbeamtenverein und
die Hirsch- Dunckerschen Gewerkschaften . Zum Schlüsse überreichte er
Unter lebhafter Zustimmung der Versammlung dem stellv . Vorsitzen -
den Max Koch namens der Bundesleitung das Ehrendiplom für
25 jährige treue Mitarbeit im EDA ., die u . a . ihren Ausdruck
findet in der Tätigkeit des Jubilars beim Arbeitsgericht . — Beim
brennenden Christbaum wurde nun das Lied „Stille Nacht , heilige
Nacht " gesungen , worauf ein kleines Mädchen ein hübsches Gedicht
vortrug . Im weiteren Verlaufe des Abends erfreute die Konzert -
Sängerin Frau M ü l l e r - H u r st , die über eine klangvolle Alt -
stimme verfügt , durch mehrere reizende « Gesangsstücke , während die
Hauskapelle das Larghetto aus dem Mozartschen Krönungskonzert' ehr gefällig spielte und das Mitglied E ck wirkungsvoll die Christ -
Nacht der Hallig deklamierte . Herr Jörg er wandte sich in einer
Zweiten Rede an die GDA . - Familie . Es galt jetzt Abschied zu
Nehmen von dem allseits beliebten seitherigen Bezirksgeschäftsfiihrer .
De : Redner erinnerte daran , wie sich der scheidende Kollege schon
in ehrenamtlicher Tätigkeit als Ortsgruppenoorstand in Ludwigs -
Hafen und Mitglied des Aufsichtsrates des Bundes tatkräftig für
die Interessen der Kollegen einsetzte und daß man freudig zu-
bestimmt hat , als der Bundesvorstand vor drei Jahren Herrn
Kempf zum Geschäftsführer des Bezirks Mittelbaden bestellte ,
« einer schweren aufopfernden Arbeit sei es zu verdanken , daß der
« ezirk Mittelbaden einen Aufschwung genommen habe , der ihn an
^rste Stelle im Gau rückte. Die besten Wünsche für die Zukunft be-
tzleiten ein kleines Angebinde zum Abschied . Praktische Geschenke
überreizten ferner Frl . S e i tz für die Frauengruppen , Herr H e r t -
A i g für die EDA . Jugend , und stellv . Bezirksgeschäftsführcr
Mansch sür die Beamten und Beamtinnen der Geschäftsstelle
Karlsruh «. Auch ihre Begleitworte zeugten von der allgemeinen

Vereins -Wochen - Anzeiger
yllr vereine ermSMgter Zetienpreis .

Freiten , den 14. Dezember 1928.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Sarnstall , den IS . Dezember 1128.
Markgriifler Gmai . Abends !4S Uhr im Goldenen Adler : Vortrag
Marine - Verein . Abends 8 Uhr im Krokodil : Monatsverfnmmlung .
Verein ehemaliger 110er . Abends 8 Uhr : Versamml im Stuttg . Hof

Montag , den 17. Dezember 1928.
Zitherllub Karlsruhe . 8H Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

Dienstag , den 18. Dezember 1928.
Arbeiterblldungsverein . Abends 8 Uhr : Musik für Weihnachten .

Mittwoch , den 19. Dezember 1928.
1. Karlsruher Mandolinen -Eesellsck:aft 1903. 8X Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium lSofienstratze 43) .
'■Die '-

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Wertschätzung des Hern Kempf , der . sichtlich bewegt , seinerseits für
die Ehrungen herzlich dankte .

— Der Turnverein Mühlburg 1861 , e. V , hielt am vergangenen
Sonntag im Saale der „Drei Linden " seine Weihnachtsfeier
mit Kinderbescherung ab . Es war ein glücklicher Gedanke
der Vereinsleitung , diese Ferer ausschließlich als ein Fest für die
Turnerjugend zu gestallen , war es doch dazu angetan , in den Herzen
der Kleinen eine rechte Vorfreude jür das kommende Weihnachts -
sest zu schassen. Und wer sie sah . die leuchtenden Kinderaugen , wie
sie erwartungsfroh dem Erscheinen des Weihnachtsmannes entgegen -
bangten , der mußte sich mit ihnen sreuen . Das gesamte Programm
wurde von der Schüler - und Schülerinnenabteilung
des Vereins bestritten und nahm in allen seinen Teilen einen vor -
bildlichen Verlauf . Eine Weihnachtsphantasie für Klavier und
Violine , von einigen Schülerinnen und Schülern sehr ansprechend
vorgetragen , schuf die nötige Weihnachtsstimmnng für das anfchlie -
ßend unter Leitung von Herrn Äug . Friedrich sorgfältig ein -
studierte , und von ca . 50 Schülern und Schülerinnen aufgeführte
Weihnacht sfe st spiel mit Gesang : Genovevas Weihnachten
im Walde " . Um es vorweg zu sagen : es wurde mit ganzer Hingabe
gespielt und in der Aufmachung wirkungsvoll dargestellt . Dann er -
schien der langersehnte , vielbejubelte „gute Weihnachtsmann " und
hatte für jedes der ca . 150 anwesenden Kinder eine kleine süße
Ueberraichung . Auch an die Leiterin der Schülerinnenabteilnng .
Frl . Lehrerin Eocker sowie Herrn Hauptlehrer Friedrich als
Leiter der Schülerabteilung hatte er gedacht , die sich Beide in selbst-
loser Weise dem verantwortungsvollen Amte der Jugenderziehung
widmen , und denen an dieser Stelle Dank und Anerkennung ausge »
sprachen sei . Hiermit hatte das eigentliche Weihnachtsprogr .imm
seinen Abschluß gefunden . Umrahmt war dasselbe von abwech >lungs -
reichen turnerischen Vorführungen der einzelnen Abtei -
lungen . die teils in Stab - und Freiübungen , teils in Reigen und
rythmischen Tanzübungen ihr Bestes boten und bei allen Anwesen -
den ungeteilten Beifall fanden . Auch das Vereinsorchester erfreute
durch seine musikalischen Darbietungen aufs Beste . In einer kurzen
Ansprache begrüßte der 1. Vorsitzende , Herr Schneider , die er -
schienenen Mitglieder und Gäste , — unter ihnen Herr Gauj 'Lyend-
wart D u r st und Herr Gauturnwart M e u l e — tznd dankte für
das rege Interesse , das die Miihlburger Bürgerschaft auch diesmal
wieder dem Turnverein Mühlburg durch einen Rekordbesuch be»
kündete .

Der Psiilzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am ver -
gangenen Dienstag seine ordentliche Generalversammlung
in seinem Vereinslokal „Goldener Adler " ab , welche zahlreich be-
sucht war . Der erste Vorsitzende , Herr Karl K r u m r e y begrüßte
die Wanderinnen und Wanderer und widmete dem erst kürzlich
verstorbenen Ehrenwanderfreund Proschky einen ehrenden Nachruf .
Zum Zeichen des ehrenden Gedenkens erhoben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen . Der erste Schriftführer Herr Albert T e u t s ch
erstattete einen ausführlichen Geschäftsbericht über die Tätigkeit de?
Ortsgruppe und Eesamtvorstandes . Im besonderen seien zu er-
wähnen die stattgefundene Pfalzausstellung und die Hauptausschuß -
sitzung der Pfälzerwaldvereine in Karlsruhe , welche einen starken
Fremdenverkehr hatten . Der Wanderführer Jos . S a u t e r er -
stattete Bericht über die im Lau ' e d« s Jahres stattgefundenen 15
Wanderungen innerhalb d«r Ortsgruppe . Da der Pfälzerwalvoerein
ein ausgesprochener Wanderverein ist, so sind die Wanderungen
außer der Heimatpflege die Hauptideale und Ziele . Die Wände -
rungen führten zum größten Teile in die Pfälzer Berge und Täler ,
auch in den Schwarzwald und ins Schwabenland . Auch in diesem
Jahre erhalten eine große Anzahl Wanderer und Wanderinnen
für fleißiges Wandern das vom Hauptausschuß gestiftete goldene
Wanderabzeichen . An den Wanderungen beteiligten sich durchschnitt -
lich 30 Personen . Den Kassenbericht erstattete der langjährige
Kassier Karl Hüffler . Nach dem Bericht des Revisors Büche
wurde die Kasse in bester Ordnung befunden und dem Kassier
Entlastung erteilt . Der Mitgliederstand ist der gleiche wie am
Anfang des Jahres . Der vom ersten Vorsitzenden Krumrey bekannt
gegebene Voranschlag für das Jahr ISLg wurde nach einigen Er -
läuterungen gut geheißen und genehmigt . Das vom Wanderaus -
schuß aufgestellte Wandelprogramm für l92g wurde vom Wander -
ührer Sauter zur Kenntnis gebracht und fand allgemein Zustim¬
mung . Herr Amtsge . ichtsrat Stritt sprach im Namen der Ver -
ammlung den seitherigen Vorstandsmitgliedern den gebührenden
Dank aus für ihre Tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr . In
den Vorstand wurden folgende Wanderfreunde einstimmig wieder -
gewählt : Karl Krumrey , 1 . Vorsitzender : Fritz Niederer ,
2. Vorsitzender : Albert Teutsch , erster Schriftführer . Anton
Junker , zweiter Schriftführer und Karl H ö f f l e r . Kassier . Der

seitherige Wanderfuhrer Sanier war zur Annahme einer Wieder -
wähl nicht zu bewegen . An dessen Stelle wurde der Wanderfreund
B r o n n e r gewählt . Neu hinzugcwählt wurde als Vllcherwart
die Wanderfreundin Frl . Babette I ü l l i g. Der Vorsitzende Krum -
rey dankte allen Mitgliedern für ihr reges Interesse und sprach
den Wunsch aus , dies auch fernerhin zu bekunden . — Im Januar
soll das übliche Winterfest in bescheidenem Nahmen mit Ver -
leihung der goldenen Wanderabzeichen veranstaltet werden . Wr .

Die Feuerwehrkapelle — Musikverei « „Harmonie " Karlsruhe -
Rüppurr — beging am vergangenen Samstag im „Eichhorniaal
die Weihnachtsfeier . Der Saal war lange vor Beginn voll besetzt.
Mit einem schneidigen Marsch eröffnete die Kapelle die Feier . Der
Vorsitzende , Herr Hermann Sprecher , hieß die zahlreich
erschienenen Musikfreunde herzlich willkommen . Die folgenden
Musikstücke zeigten , daß sich die Kapelle unter der itabsichcren Lc »
tung von Herrn A . Walz in aussteigender Linie befindet , ^ m
Laufe des Abends wurden W . Fischer . Kommandant der Frei -

willigen Feuerwehr , Josef Huber , Fabrikant und Iako .'

Schröter . Bäckermeister , zu Ehrenmitgliedern ernannt . Herr
W . Fischer dankte in einer zündenden Ansprache im Namen der
Geehrten . Im zweiten Teil des Programms kam ein reichhaltiger
Gabeniempel zur Verlosung . Ein Tanz , bei dem sich Jung uns
Alt erfreute , bildet - den Schluß der schön verlaufenen Ferer . Mit
Stolz kann der Verein auf seine erste Weihnachtsfeier zurückblicken.

Der Verein städtischer Arbeiter hielt am Samstag , den
8. Dezember in dem Saale der „Walhalla " sein« diesjährige Weih -

nachtsfeier , verbunden mit Kinderbescherung ab . _
Nachmittags um

4 Uhr versammelte sich eine große Schar von Kindern «in Saale .
Unter strahlendem Weihnachtsbaume ging das Theaterstuck : Der
Weihnachtsmann will stricken" von statten , was heller Jubel bei
den Kindern auslöste . Nachdem die Weihnachtslieder erklungen
waren , erschien der so viel gefürchtet « Nikolaus mit dem Christ -

kind das die Kinder reichlich beschenkte. Abends 8 Uhr fanden
sich die Mitglieder des Vereins zu einer gemütlichen Feier zu-

jammen , um einige genußreiche Stunden zu erleben . Der Gesang -
verein der Straßenbahner unterhielt die Anw «senden
durch prächtige Lieder . Nach dem flott gespielten ^ .heateiftua .

„ Wenn die Lichter brennen "
, ging die Gabenverlosung vor sich,

welche allerhand Ueberraschungen bracht « . Der Tanz hielt die
Anwesenden noch lange beisammen .

JE „Salamander "
. Karlsruher Ruderklub , e. V . In der kurz¬

lich stattgefundenen Generalversammlung erstattete der zweite Vor -

sitzende den Iah . esbericht . Es geht daraus hervor , daß der Klub
einen ansehnlichen Aufschwung genommen hat . An neuen Booten
wurden angeschafft ein Achter urw ein Doppel - und Riemenzwerer , so -

daß der Klub jetzt über ein reichhaltiges und durchweg erstklasuges
Bootsmaterial verfügt . Die Bootshalle mußte entsprechend eiÄ>e >-
tert werden , ferner wurde der Klubraum neu ausgestattet und zahl -

reiche Nebenräume — Duschraum , Toiletten . Küche usw . _
— erstellt

Bemerkenswert für den Eemeinsinn der Mitglieder ist die Tatsache ,
daß di« Kosten durch freiwillige Spenden aufgebracht und die Bauten
durch die Arbeitsleistungen der Mitglieder ausgeführt wurden .
Trotz dieser Bauleistungen wurde das Training nicht vernachlässigt
und drei Siege errungen . So kann der jüngste Karlsruher Ruder -
klub auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken, in dem er zu einem be-
merkenswerten Faktor im Karlsruher Sportswesen geworden ist.

X Der Verein für Bewegungsspiele „ B . f. B ." 1898 Karlsruhe
E . B . l)k 'It kürzlich in seinem geräumigen Klubhaus ein in allen
Teilen wohlgelungene Nikolaus frier ab . Die Gesangsabtei -
lung des Vereins verschönt « die Feier durch prächtige Wiedergabe
schöner alter Weihnachtslkber . Der 2 . Borsitzende . Herr Friedrich
C o n st a n t i n , begrüßte in herzlichen Worten die große V . f. V .-
Gemeinde und besonders die kleinen und kleinsten V . f . B . ler . Un
ter stimmungsvollem Glockengeläut « erschien die imposante Gestalt des
St . Nikolaus , welcher durch Herrn A . Batschauer in hervorragen -
der Weise verkörpert würbe . Unter der historischen Nut « gelobten
di « Kleinen Besserung , die solange anhielt , bis der bSse Nikolaus
aus ihrem Gesichtskreis entschwunden war . Auch die Aelt « ren und
Wten bekamen ihren Teil ab und gar mancher wird sich dankbar
seiner frohen Kindertage erinnert habcn . Zum Schlüsse erhielten alle
Kinder (etwa 70) vom St . Nikolaus sinnig « Geschenke überreicht .
Anschließend hielt her ->liche Eemütlichkeir die Alten noch lange ver -
gniiflt zusammen .

© Der Verein für Rationalstenographie von 1905 feiert « om
1 . Dezember in den Räumen des Tiergarten Restaurant sein
Stiftungsfest . Die Veranstaltung war außergewöhnlich stark
besucht . Der 1 . Vorsitzende , Otto Velte . begrüßte die zahlreich
Erschienenen , darunter sehr viele frühere Mitglieder , alte Schrift -
freunde und Gönner des Vereins und erteilte dem dritten Bun -
desvorsitzenden , Herrn Krieger aus Frankfurt am Main , das
Wort , der die Grüße und Glückwünsche des Reichsbundes über -
brachte und in län .̂ erem Vortrag die Bedeutung der Kurzschrift für
Gegenwart und Zukunft schilderte . Er stellte dabei fest, daß die
Nationalstenographen sich das Ziel gesetzt haben , eine Volkskurz
schrift zu schaffen . Die Nationalstenographie stehe om Ende der
stenographischen Entwicklung und fei auf den Erfahrungen der
Wissenschaft und der Praxis aufgebaut . Sie fei sehr leicht erlern «
bar . Selbst fünfjährigen Kindern habe man sie vor der xvwöhn -
lichen Schreibschrift , der Langschrift . mit glänzendem Erfolg bei -
gebracht . Anschließend trug Herr Otto Landes lustige Lieder
-ur Laute vor , di« mit großem Beifall aufgenommen wurden
Einen großen Teil der Unterhaltung bestritt Herr L u g e r . mit
seiner vollendeten Kunst des Bauchredens , die von köstlichem
Humor sprudelte . Der Vorsitzende gab die Ehrungen bekann !
di« der Verein aus Anlaß seines Stiftungsfestes vornahm . Velen
dere Ehrungen wurden zuteil den Herren Zeichenlehrer Eniil
5 ch w a r z-Karlsruhe für 30jährge , Reichstagsabgeordneter Otto
Geri g-Köln und Handelsvertreter Karl B o h n -Heidelberg für
25jährige Zugehörigkeit zur Nationalstenographie . Weiter wurde
Herrn Bahnmeister Wilhelm C h r i st-Pillingen für 2vjöhrige M !>
gliedschaft das Ehrendiplom verliehen . Weiterhin wurden die Er
gebnisie der letzten Handelskammmerp rüfung bekanni
gegeben . Di erfolgreichen Prüflinge waren : Egon Tschann li>>

"

S Iben (besonderer Anerkennungspreis der Handelskammer fü :
gute Leistung ) , Hans Gr über 180 Silben und Max Höfle 120
Silben . Der Vorsitzende gab bekannt , daß der Verein einen
Unterrichtskurs vorgesehen habe für Kinder bis zu 14 Jahren , de>
einschließlich der Lehrmittel völlig kostenlos sei . Herr Keller ,
ein treues Mitglied des Vereins , betonte insbesondere die Rührig
keit des Vereinsvorstandes und gab der Hoffnung Ausdruck , das
das Stiftungsfest den Mitgliedern neu « Anregungen geben miye
weiter für die Ziele des Vereins einzutreten .

<3n den ersten 10 Dohren
seilte jede Mutter ihr Kind nur mit

«i«r reinen , milden

NIYEA
KINDERSEIFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm da¬
durch später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten Teints er¬
spart bleibt . Niven- Kinderseife ist
überleitet und nach arztlicher Vor¬
schrift besonders für die empflnd-
liche Haut der Kinder hergestellt

Preis TO Pfy .

Vor dem Rasieren
u . zwar vor dem Etnselfen,müssen Sie Ihre Häuf gründlich mit

NIYEA- CREffE
einreiben . Schmerzloses Rasieren , blendendes
Schneiden des Messers , Vermeidung jeglicher Haut¬

reizung sind der Erfolg .
Stets gründlich in die Haut einreiben , damit die
Schaumerzeugung beim nachfolgenden Einseifen

nicht beeinträchtigt wirdt
Dosen 0,M bis 1,20 M / Tuben aus reinem Zinn 0.60 u. 1,00 M
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Vom Zenlralverband der Angeslelllen .
Der Zentralverband der Angestellten hatte zum letzten Sonntag

die Mitglieder seiner Gausachgruppe „Vehdrden -Angestcllte " zu einer
Landeskonferenz nach Karlsruhe eingeladen , die aus allen
Teilen Badens stark besucht war . Gauleiter Schneider konnte in
seinem Gesamtüberblick über die organisatorische Entwicklung der

Gaufachgruppe mit Befriedigung feststellen , daß weitaus die größte
Mehrzahl der bei Behörden beschäftigten Angestellten erkannt hat ,

von ihnen bearbeiteten , verschiedenen Behördengruppen und legten
Uberzeugend dar , welche llnmenoe Arbeit im Lause des Jahres ge-

leistet wurde und welch schöne Erfolge zu Gunsten der organisierten
Kollegenschaft erreicht werden konnten . Besonderes Interesse fand
das Referat des Reichsfachleiters Hausherr - Berlin über „Die

Behörden - Anaestellten und der Zentralverband der Angestellten " .
Er bot ein überaus anschauliches Bild von der rechtlichen Stellung
der Angestellten in der öffentlichen Verwaltung , über den kollek-

tiven Arbeitsvertrag als dem fortschrittlicheren Necht gegenüber dem

Beomtenrecht , über die Borteile der Vertretung durch Betriebsrate
im Gegenlatz zu Dienststellenauöschüsfen und über die Versorgungs -

Verhältnisse der Angestellten.
Die Diskussion nahm einen äußerst regen und sachlichen Verlaus

und förderte auch eine Reihe von Un ^uträglichkeiten bei verschiede -

nsn Behörden , insbesondere auch bei Gemeindeverwaltungen zutage .

Mit Genugtuung konnte aber festgestellt werden , daß es sich bei all

den angeführten Fällen um Dienststellen handelte , in denen die dort

Beschäftigten — trotz ihrer schlechten Arbeitsbedingungen — noch

nicht den Weg zum Zentralverband der Angestellten gefunden haben .
Die bisherige ehrenamtliche Gauleitung wurde wiedergewählt , wo-

nach aus den Reihen der Delegierten folgende Entschließung
eingebracht wurde , die einstimmige Annahme fand .

Die in Karlsruhe versammelten Vertreter der Behörden -

Angestellten des Zb .9l . Badens , stellen fest, daß sich in allen

Sparten der Beamtenschaft Bestrebungen zeigen , oie darauf hin -

auslaufen , die Besetzung mittlerer und höherer Beamtenposten
vom Nachweis einer bestimmten Schulbildung abhängig zu machen .

Diese Bestrebungen stehen mit dem § 128 der Reichsverfasfung
im schroffsten Gegensatz . Die Versammlung beauftragt daher den

Verbandsvorstand , mit allen Mitteln und mit aller Schärfe die -

jen Bestrebungen entgegen zu treten , wo immer sie sich zeigen
möaen .

" ^
Mit Worten des Dankes an die Erschienenen und mit dem

Appell zur Weiterarbeit , fand die eindrucksvolle Tagung des Z .d .A.

ihr Ende . »
Verein badischer Finanzbeamten. Der am letzten Samstag tn

den Räumen des Bundeshauses . .Nowack" abgehaltenen Jubilar -

kommers der Kollegen des 1878er , 1888er und 1903er Prüfungs¬

jahrgänge nahm einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf . Nach

Begrüßung leilete die Absprache des 1 . Vorsitzenden auf die Iubl -

lare sofort über zu dem im Rahmen des Eabaretts gehaltenen un¬

terhaltenden Teil des Abends . Dabei hatten die in groß -r Zahl
Erschienenen Gelegenheit , ein vorzüglich zusammengestelltes Pro -

gramm künstlerischer Darbietungen zu sehen und zu hören . Die auf

hoher Stufe stehenden Vorträge der Konzertsängerin Fräulein L.

Kiefer , ferner des Cellovirtuosen A . Heller und die geradezu
verblü senden Akrobatenkunststücke der Truppe Ben , de Tomg .
und die Vorführungen dressierter Hunde durch Miß Emmy fanden

ebenso starken Beifall , wie die bezaubernde « Tanzichöpsunge .i von

Fräulein I . Lang . Die Herren Wechl in und Lang mit ih en

Vorträgen , letzterer insbesondere als gewandter A !ager an über -

quellendem Humor und Witz schufen eine prächtige Stimmung . Na -

mens der Iubilare sprachen die Herren Zollrat Schue macher ,
Ober -Rech . - Rat Keller und Hoffinanzrat Schumann dcm Ver -

ein Dank und Anerkennung für die in allen Teilen gelungene Ver -

anstaltung aus . ^ .
= Große ZubilSums -Vogelauvstellung . Der Verein von Vogel -

freunden Karlsruhe , gegründet 1888, kann in diesem Jahre sein
40 jähriges Bestehen feiein . Aus diesem Anlaß beschlösse » Vorstand
und Vereinsmitglieder diese Jubiläumsfeier mit der Abhaltung einer

großen Ausstellung am 15 ., 10 . und 17 . d . M , im Festsaale des Hotel -

restaurants Friedrichshof zu verbinden . Ein besonderes Gepräge
erhält die Ausstellung durch die Angliederung der 16 . Bundes Aus¬

stellung des badijchen Bundes für Kanarienzucht - und Vogelschutz.
Es ist deshalb mit der Ausstellung und Prämiierung der färben -

prächtigsten Vogelarten noch ein Wettstreit der besten Gesangs »

ianarien von ganz Baden und den übrigen deutschen Bundesstaaten

verbunden . Welch weitläufiges und abwechslungsreiches Bild die
Ausstellung bietet , beweist das zur Prämiierung angemeldete Ma -
terial . Neben den edlen Gesangskanarien sind an der Ausstellung
beteiligt : Farbenkanarien , exotische Finken , Drosseln . Stare und
Sittiche bis zum größten Papagei . Es werden von Liebhabern
Vogelarten zur Schau gestellt , die bisher noch nicht bei uns gezeigt
wurden . Ein reichhaltig ausgestatteter Elückshafen gibt Gelegenheit ,
neben prächtigen Kanariensängern noch herrliche exotische Finken zu
gewinnen . Alles weitere wird im Inseratenteil bekannt gegeben .

| Vora nzeigen der Veranstalter .
) ( Sänre -Tberavie -Vortrag . lieber gesunde » Leben nnd hohes Alter

durch Säur «-Tberavle spricht heute , Freitag , den 14 . Dezember , cbend »
8 Uhr , im Bürgerfnole deS Rathauses Professor Dr . S . von Kopff au »
München . Korten sind im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstrabe 89,
sowie an der Abendkasse erhältlich .

— Welhnachisball der Tvvogravhla . Am morgigen GamStaa .
den IS . Dezember begeht die Tnvogravhia ' ibre Weihnacht » -
fei er im kleinen Saal der Kestballe . Sin abwechslungsreiches Programm
bietet vielseitige Unterhaltung . Zum ersten Mal stellt sich die jugendliche
Sopranistin Fräulein Visa Harrer . der Oessentlichkeit vor . Fränl .'tn
Martha Hube ? zeigt einige Tänze . Die übliche Bescherung der Kleinen
darf natürlich nicht fehlen . Ruch wirb die Ehrung verdienter Säuger
und MitgNeder vorgenommen . Von 8 Uhr ab Weihnachtsball .

= , Kolosseumihegier . Ab Montag , den 17. d . M . halten die welt -

bekannten Svadoni Sisters mit ihrer Ciren » Variete . Schau ,
betitelt „ Au » alter Zelt , in » Tempo von Heut !"' hier Einkehr . Die Truppe

genickt in der Variete - nnd EirenS -Welt den besten artistischen Ruf . Der

SckSpser ist d ?r in Artistenkretsen sehr geschätzt« Agent Svadoni Verlin .

Seine Fra » Maria Svadoni . e ' ne Schülerin de» Altmeister » Schumann
war nicht nur eine vorzügliche Reiterin , sondern zngleich eine Meisterin
der Dressur . Da » Ergebnis ihrer langiährigen mübevollen Arbelt . d >e
sie mit ihren beiden Tbchter » burchgessthrt hat , lind Ii ausgezeichnet
dressierte Pserde . darunter der . verrückte Henast von Selle ' Und wa »
Fran SvandoniS Dressurknnst vollbracht bat . führen ihre beiden Tdchter
Madeletne und Marian im Gahmen einer lr ' renSrevne auf der Variete -
bsthne vor . Die Revue stellt etwa » van , Rene » a » f dem Variete dar .
Den Svadoni EisterS st -'ht ein ganz erstklassige ? Barieienroaramm znr
Seite , sodah das ganze Programm als besondere WeihnachtSübeeraschung
angesehen werden darf .

) s Der Z «niralr «rbonb der Hotel ». Restanrani » nnd Kassee -Angestell -

« « . ^ rtSarnvve Karlsruhe , ladet auch dieses Jahr auf Donnerstag ,

d e n 27 . D e z e m b e r . die Kinder der VereinSmitglieder zn e' ner Weib -

n a ch t S f e t e r ins Kaffee Nowack Ettllngerstrake . et » . Die Weihnacht »-

feter ist mit einer Bescherung der Kinder verbünde » .

gflflMIllift MWl .
x Glorla -Palast , am Ronbellvlatz . Dolore » del Rio , die «rohe meri -

kanische Künstlerin bot ihren neuesten Grohfilm beran »gebracht . welcher

ab heute in Karlsruhe znr Erstanfführiina gebracht wird . Sin ftilm

nach dem Roman . Slnrnona * von Helen Jakfon . Wir haben die bedeutende

ft ' lmsckansvielerin bereit » in dem Film . Auserstehung ' kennen gelernt .

In . Ramona ' sieht man Dolore » del Rio wie wir sie noch nie sahen .
Man mühte den ftilm schon deshalb allein ansehen , um Dolores bewun -

deru zu können , aber der ffilm selbst ist ein Standardwerk der Kilmkuust .

Dolores del Rio Ivtelt sich in die Herzen der Zuschauer hinein . Ihr eben -

btlrtiger Partner Warner Barter spielt gleichfalls vorziigltch nnd trägt

viel z» dem groben Erfolg diese » Werkes mit bei . Im erw - iterten Spiel -

plan lieht man noch ein Zir »'iakter -? nstspiel mit dem Titel . Bubi im

Qst . West -Ervrek -
, sowte die neue Wochenschau und einige Original , nf -

nahmen an » den Bauernsiedlungen in Niedcrschlesle «

Brieskaslen.
lAnfragen kbnne » nur Berückstchngung finden , wenu die laufend « Abo » »e«

mentS - Ouitiuna und die « ortoAuSgabeo beiaetllat werden .)

SIS. O . H. : Brieflich beantwortet .
Sl «. W . M . t . H . : Eine Zeugenaussage genügt für die Privatklage .

Die zweite Zeugin , die angeblich wegen Schwerhörigkeit nichts gehört

haben will , kann ebenfalls gel, .den und zur AuSsaac gezwungen werden .

917 . Liidend : öftr die Neubauwohnungen gilt die im Mietvertrag

sestgrletzte Miete . Ein MietSauIichlag kann nur nach vertragSmähi rer

Kündigung auf das nächste Quartal erfolgen , die Mieter Nnd daher nicht

verpflichtet , dem Ersuchen des Vermieters Folge »n leisten , der Vermieter

ist aber zur vertragSmäh ' gen Kündigung berechtigt . Da «S stch um einen

gcringsügigen und begründeten Ausschlag handelt , so emvsiehlt stch im

Hinblick aus die mit dem Umzug verbundenen Kosten eine Einigung mit

dem Vermieter .
918 . ffi. D . I. !¥ . : Gegen die Abhaltung von Mulikproben im Miet » >

hanS in der verkehrsüblichen Zeit , ans dem Sande bi » abends 9 Uhr , ist

nichts einzuwenden , wenn die Proben sich in mähtge » Grenzen halten .
Gegen die übermäßige Miisiksreudlgkelt hat der M ' tvermieter die Unter -

lassungSklage . Die Mieter . eine » Mietshauses haben da » MietSrecht

gegenfeitig in möglichster Schonung der Siechte der übrige » Mieter an »»

zuüben .
SIS. F . St . I . D . : Brieflich beantwortet .
»21 . p . i . St. : Die Auflösung einer Ort «vlev »ersicheruna »a « kalt

kann von den Viebbesitzer » beschlossen werben , wen » mindesten » et »
Fünftel der Viehverlicherten den Antrag stellt nnd in der Abstimmu ig »-

tagfahrt dem Auflösungsantrag mindestens die Hälste der Btchbesitzer
zustimmt . Die Auflösung kann nur auf JahreSschluk erfolgen .

922 . A . B Mönchen : 1 . Die Nähmaschine ist im allgemeine » vfilnb »
bar . Unpfändbar ist die Nähmaschine , wenn dieselbe für den Berns odef
den Erwerb in der Kamille gebraucht wird . L Der vollst rrck« oa » tUel
ist SV Jahre pfändbar .

S2«. ff . P . : Die Witwe erbt H des Nachlasse « , die ersteheliche « Kinder
V »n gleichen Teilen als gesevliche Erben . Die gesenlichen Bestimm » «-
gen können durch notariellen Erbvertrag oder Privattestament geändert
werden . Die Witwe nnd die Kinder haben ein PflichtteilSrecht a » s dt-
Hälfte des ihnen zustehenden gesetzlichen Erbteil » .

S2k>. ® . C . in Ph . : Auf der Streike Bruchlal -Rheinsheim Net der
erste Zug am 2? . November 1874. Der erste Zug aber dte Brücke Ur -ufr»
sal -Germer «beim ging am lö . Mai 1877.

924 . Sl. M . : Brieflich beantwortet .
V25 . is . D . i . H. : Der an dem aeliehene » Motorrad dnrch de« Lefher

entstandene Materialschaden ist von diesem tn vollem Umfang >» erfepen ;
für die durch Unachtsamkeit im stahren vernrfachte Körververlctzu .ig trtlkt
den ? eiher das eigene Berfchnld «-» .

92B . S*. B . i. W . : Die Beschwerde gege « den ablebne -iden Be »>
ucherungSbefcheid erfchein » nach Sachlage anSstchtSooll , da da » «rztlich «
Gutachten für den Hergang de» angemeldeten Un ' all » genügenden Be »
weis ergibt . Näheres weaen » er Beschwerde rrfeben Sie an » dem Schluß -
absah deS ablehnenden Bescheids , die Beschwerde richtet sich an die ab -
lehnende Behörde . Die VerfichernnaSvolieen werden von de» staatllche »
BerstcherungSanstalten nicht anSaestell ».

S27. SV. B . : Adresse : Badischer Beamtenbnnd Karlsruhe . Setchäf »»-
stelle NowackSanlaae IS. — Dte Zolldlrektton ist dem LandeSsinantamt t»
Karlsruhe auaeglledert . ,

92« . L . F . H. i BrieMch beantwortet .
S29. E . B ZN: Die Innalid >' nr ''Ute ist kein st -̂ erbare » Einko ^ nne » .
SM . C . B . R . SZ : Wenden Sie lich an den Hilfsbnnd der vertrt .-b«-

nen Elfah -Votbrinaer Im Reich . Ortsgruppe Karlsruhe ( 1. Borst send er
Josef Rothmater . Karlsruh «. Karlstrake N41 .

Sül . I . B . in K. : Uns ist da » anaeaebene Mittel nicht beka ^ at .
Sehnliche Mittel können Sie aber in ieder Drogerie bekomme ».

982 A . W . : Wenn Sie die Sache berufSmähig betreibe » , otüffe » Si «
einen Gewerbeschein haben .

S3Z . Eh . Brieflich beantwortet .
SZ4 . O . Sch . I . 9 . : Ist der Eigentümer zugleich der verfvnllche

Schuldner , so kann mit der dringlichen Klage znr Befriedigung des Klii -
gerS an » dem Grundstück die Sch » ldkl >>ae verbunden werden Dein Purin
»bekaraläubiaer stehen außerdem die Mietzinsen nach UW25 B <" V .
»» . Sie müssen z» r richtige » Belorgnng der Anaeleaenheit «>»e» Recht »-
anwalt nehmen

98R . W . B f . B .-B : Brieflich be >»nfwo »tet
SN«. H . N . in K -R . : Brieflich beantwortet .
987 . <01 . N . in » fi« . : Brieflich beantwortkt .
989. D . B In B . : Die Adresse ist » US leider nicht bekannt .
S88. » . W D . : Wir verwelken Sie auf die 21 bi » 79 BMB . , t » «»

besondere hinsichtlich de» eingetragenen Vereins auf Ü 81 . hinsichtlich der
Haftung für Vertreter de» eingetrgaenen Verein » ans ? 8t . nnd nicht -
rechtsfähige bezw . nichteingetragene Vereine und dl « Haftung der Mttglte »
der a »f 8 54 BGB .

940. F . (9 : AnuungSzwaug ist nicht verfassungswidrig , fonde ' » nach
Maftggbe deS Artikels 181 der Verfassung iu Verbindnug mit der Ge »
werbeordrning zur Ordnung des Wirtschaftslebens zuläMg .

S41. E . 8 . : Brieflich beantwortkt .
942 . H . in L . : Die von der Mieterin In die gem ' eteten stabrlk »

räume eiuaebrachten Fahrnisse unterliegen dem Vermii 'terpfandr .'cht . da »
für rückständige und laufende Mietzinsen anderen Psondrechten und
SlcherunaSverkäufen vorgeht . Die Maschinen der Mieterin gehören nicht
»nm Sa US und deshalb auch nicht zu den Hupotbeken . Der Vermieter
mnft seine Rechte gegenüber dem Pfaudsicheruna ^ nertrag im Wege der
Klage geltend machen . Rechtsanwalt ist erforderlich .

S48. ?l. H . in fli. : Brieflich beantwortet .
944 . g . H . in B . -N -: Brieflich beantwortet
945 . H . tSSS : Wenn der VerpfändungSvertrag da » Bcstht >gnng »«

recht und den Zutritt zur Wohnung des VervfänderS nicht gewährt , f»
hat der Pfendgläubiger kein Recht Zutritt in die Woh »uug des Ber -
pfänders zn verlangen , er muh üch hierzu vielmehr dte Geuehiuigiiu «
des Vervfänder » aeben lalle » oder gerichtliche Mahmihm ^n bicrnege »
herbeisühre » .

94Ii. F . I» O . : BrieNich beantwortet .
S47. G . L . I » F . : Brieflich beantwortet .

Gcschäftliclie Mitteilungen .
Alliäbrlich beginnt nm die Weihnachtszeit die Bo -kbier - Sailo «. Am

kommenden Samstag gelangt der hochfeine , milde Dovvelbock der
Brauerei !>r . Hoepsner zum AuSsloh . In den letzten Jahren hat gerade
dieses Onal ' tätSbtcr . ob seiner analitativ wertvollen Eigenschaften i »

Kcnneckrelsen berechtigte Beachtung gesunde » , sodab man auf de« Srfola
dieses Jahrganges gespannt sein darf .

üiekute kaupzn beiunsm unfae

den Herrn :
Ulster , Paletots , Wettermäntel
Sport - , Sacco - und Tanz - Anzüge
Hosen , Breeches , Knickebockers
Wäsche

Hüls & Cä

Für die Dame :
Mäntel in modernen Formen
Kleider für den Tag und Abend
Jumper , Pullover , Hüte
Aussteuer -Artikel

' U Anzahlung
6MonateZiel

h. Kaüerfir. 20 Sonntag von 11—6 Uhr geöffnet I
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priUMlidez VeldnaeMsSeltdealt

Gelegenheitskauf

Standuhren
mit prima Marken - Werken (mit Ga¬
rantieschein ) Bim - Bam - und West -
minster - Schlagwerk , in verschiedenen
sehr cchönen Ausführungen von

95 Mk. anfangend
Höbelhaus

Heinrich Karrer
Karlaruhe - Mühlburg 19 Phlllppstr . II

EraWTOlffHiill
egg — awi

Mal-Zimmer
in eichen und poliert

kaufen Sie
formschön u, gediegen
Qaallttttsw &re

sehr billiu
bei 29946

m mome & Co
Möbelhaus

UKLÜK DHE
HerranatraB * 23 ,
« ttenflb der Reichsb .

. Ru ocrfonfen :
» oft neuer , schwer

20)cnet söudicr wranl ,* t » retbttf <t> itnb
« ' Hei . l fflr eine Per .
IP} komplett , eichenes
S^ iafAlmmtr , A .paka -
« efted für 12 Pers .
. FriedrlchSial .
?- Karlsruhe . Linken -
Ltmerstr . ION

. Schlafzimmer .
S ' .tfc, Bilder . Spiegel .
L ' bwiilch«. jSnpfer « e <
S>rr SRürlct . Bücher
2' lbftcAer u . fouftin .
? ®# 9ral bill . su off .' ' tfdtiirofit 89. »ort ..

(SV H . ß48-S)

,? i « fl . Dredbänkchen
Uhrmacher , i va -">"eic ed >raui >fiuue

S^ fouft Koch. Hardt -
B . H . IBV5V

. .. Flurgarderobe
N >g , U Verls . <85549
Sg ' ntMtr 1H. n Iii

6e !ezenheit5kaii ! ;

Speisezimmer
lDcitio gebraucht ,* '« neu . für 375 M

"• iueeben . (30741)

^ulöfael - Oaum
>̂ bvrln,c »strake SO.

neu , gold >
Merl , w tig . Trag

preiswert zu"" lausen . (B669 >
JB c ch, Dnrlach ,

w »ttlcrTtraf ;c Nr 1 .
0>ut erhaltene

. Oefen
5 ##ie (flfen , GaSkamine
g 'Wer u Ruh , sind
«Aswert abzugeben
? °ll<btignng Äarllir . 4 .

vorh . Anmeldung
z >?ut » national .

.̂ »Ndlungögeftilfenver .
» alserstraftc 108 ,

iyclon 5661 . (3100? '

IM-
Beftette

aller Art kauft
"tun Im Spezial -

aefchäft

Hcn Tinieloit
Amalien strahe 4S.

^ >e» i Lochen 12-* .
S 0? . Ärnrf « Welle
JJ ' lbenf | io Jl , de.
•Ul® GrostvaterleNel
Iii* ' djBti . w . Nacht

5 jü >u verkauf ,^ fctttn« . cntenftr .10 .
(F W . 1412)

u .Waschkessel
I gebraucht billigst

Sommerstr . 30.

gebe auf
SprecbapparaJe

Mandoilnea
Gitarren

und taufen
wegen Lokalwechsel .

W . Haiter,taetöif. l4

pisnos
ohne Anzahlung geg
monailiMe Teilzahlung
von nu , SS Mail an
Arachtfret !ed Häufet
Nation Glan , beflut -
achtet » öabiifatc tn
grober Auswahl zu
niebrtflen greifen
Alte Instrumente wer .
nen >n /iabl genomm

Rudolf Schoch
Karlaruhe ,

flilüfiirrfrfttnftr Si

( SVItmorfe ) . zu
« ünft Zahlungs¬
bedingungen zu
verfaulen . Aelf .
Instrumente wer -
den eingetauscht .

M . mi
Pianofabrik ,

SJarlSrubew
Rillerltc . 80.

Radio
(31807 '

4 RSliren -Svstem . mit
Zimmerantenne , kom-
plett betriebsfertig , zu
verkaufen . <3Ö» 1»1
Riipvurrerstr 62, 1. gl

Tee - , Kafti
Zier-

Puppen
ml. 20 %

Weihnachts -Rabatt

Handarbeitshaus

Rud dieser im».
Ludwigsplatz

31927

Stutzflügel
prachtvolles Marlcnin
strumcnt , neu , wird
weg . Platzmangel wei ,
unter Preis auch geg
Teilzahlung verkauft
R . Schoch . Rüppurr I
straße 82. (30862 )

Gelegenheit !

Grammophon
Tifchavpara «, eiche,

Marte Odeon . wenig
gebraucht , Marl 40.—

Luifenstr . 50, Laben .
(VW1414 )

Gute 1' 1-Gelge . b«.
reits nen , f . SV Jl ,
sowie Metallkamm u
Bürste u Buch I.Wodl -
muthavvarat , zus . f . 5
Jl »u verkf . (8 © 1413
Marleustr . 91 . vt . . i .

Grammophon
» off . .?( BWirnt ne » 20 H
TIfch -Av »arat 50 Jl ,
LMranl -Avpar . 75 M .
Werner , 3d >ritienftr . 59.

EleKtromophon
Siandapparal . wen ge-
brauch «, blll zu vcrks.

I Henftler .
Adlerstraße w . (B677 )

öpreApparate
MmMinen

kleine Anzahl , u . Wo
chenrate 2 .50 Mark zu
haben Gartenstr . «!8 .
Eingang Lessingstrabe
(Laden ) <2898fl '

Schrank -
Sprachapparate
neue Modelle . Elek-
tro -SchaiKioscn und
Fabrik -Garantie nur

vom Fachmann
J . Plaaeckl Luisen -
str 50 Ältere Appa¬

rate nehme ich in
Zahlung . F .W . 1415.

Radio -
Lautsprecher

flancicin . prtichl Ton
fülle , Doppelmembro » ^
kvnuZ . billig zu vcrks
Anfragen unt . Z18L!
an bie Badische Presse

Grammophon
Tlschupparat , spottbill .
für 50 M zu verkaufen .
Grammoph . Tiichapp .,
bill . . f. 23 M zu verkf .
Näh . v . abends K Uhr
ab Nelkenstr 29 . Stv I

Ttiams & Garls
Südfrüchte
Nor bis Samatag erhalten Sie

bei uns für

Mk . 1 . —

1 Pfd . goldgelbe Bananen
1 Pfd Orangen
1 Pfd . süße Mandarinen

alles für

Mk . 1 . —
Unsere Pili len sind am 16. und
23. 11. von II bis 6 Uhr geöffnet
Hamburger Kaffee - Lager

thams & garfs
Karlaruhe , Zähringerstt. 53a

und Rudolfstiaße 15
Achten Sie bitte auf unser Inserat

am Sonntae 8114

Junker & Ruh
Nähmaschine

unübertroffen in
Qualität . rrSri .
tion o . Arbeits¬
leistung Liefer¬
bar von der ein¬
fachsten bie tur
Lu xu "ausfuhrt :,
fllr Familien - a

Gewerbe - Ge¬
brauch iura Stik -
ken und Stopfen ,
vor - und rl ck -

wKrtnnHhpnd .
Auf Wunwh bis
«u 18 Monnts -
eatea . (20086)
P Bernards

^ Panaa «e 56. ^

öojreiiiinflifliiiien
V. 30 M an m . Garant .
A . Beiler . Waldsir . 0«
Jdneibm . -Mep . W rlfr .

<B5 ?S )

Weihnachts -
yp \ Überraschungen

1CHLAI1C sind

Preis und Qualität
unserer

Speztal -Serle 1929

MusiK - nrraRATEn
Kinderapparate

» so . 8 . 50 , to . 50 . It . - , 10 17 . 50
Platten dazu — .® 5

Reiseapparate u . so -
Tischapparat

I . hell Eiche
fedo

mit runder Tonlühroe . Bin - 4C ,
dorwerk . \ fetalltonarm . . . .

II dunkel Eiohc mit Haube Einfederwerk . M _
25er Plattenteller . . . . . •»» «

■II . hell Eiche mit Haube . Einfeder - Schnecken - ßfl _
werk . 25er Plattenteller

IV . h< 11 Eiche mit Haube . Doppelfeder - Scbnek - CS _
kenwerk . Schlangentonarm uu »

Schrankapparat
I . dunkel und hell Eiche

NickelschaUdose . 80er
teller , Doppt Ifederwerk

Schlangentonarm ,
Plüs <Ji - Platten - ^ _

IX . dunkel Eiche . Schlangentonarm .
Plüsch - Plattenteller Do
neue Tonfiihrunjr

iH . dunkel Eicie . _ Schiansrentonarm .

30er
ppelfederwerk . _

30er
Plattenteller . Doppelfederwerk Alumi - -15 (1 _
niumschalldose . Automatischer Absteller .

Wir gestatten Teilzahluns
Prospekte kostenlos ! Versand frei !

Bequem für den Spender ,
angenehm für den Beschenkten
Ist unser Schallplatten -Gutschein von 8 .50 ab .

MUSIKHAUS

Kaiserstr . 175 Odeon -Haus Fernruf 339

Bitte , wenn möglich , zum Einkauf die Vormittagsstunden wählen ,
wir können Sie dann besonders aufmerksam bedienen .

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen -
(81287)

WelbuMine
Oroa - Privat

MK * 14-*" monatlich
Generalvertretung

A . « iruoie , KarteculK ,
Bel -t>e » ' tr 40 . stH5572

mit allen Schilan . der
Neuzeit ausgev , um
ftändehalber billig für
135 M zu verkf . Anzuf .
von abends K Uhr ab .
Nclkcnflr . 2S. Hlds . l .

(BKI ? )

Nähmaschine
gebrauchte , 35 M , neue
u . verskb . v . lAI Jl an .
Werner , ? <h *' Hettftr . 59 .
jionversations Lexikon
BrockhauS Meyer , neu
este Ausgabe , a . leicht ^
Raten,ahlungen zu
verkaufen . Angeb . unt .
st $>. 4805 an die Dav
Presse . stU . Sanvtpoft

Aquarium
sowie Jfersische und
Wasserpflanzen zu verk

Ii Durlacherstr . SS . Lade »
(30984)

(Rastlos vorwärts
unser Wahlspruch.

Immer bessere Qualitäten , immer niedrigere
Preise , ein Gedanke , der uns stark beschäftigt ,
ein Ziel , dem wir eifrig nachstreben . Wir werden
esschaffen . dank der vorzüglichen Organisation
unseres Einkaufs, und damit stets beiJenen sein ,
die an der Spitze marschieren . Unsere Schau¬
fenster zeigen , daß wir auf dem richtigen Wege

sind.

Mäntel
in großer Auswahl , in jeder Schwere
gleich gut in Stoff , Sitz und Verarbeitung

32 . — 49 . — 69 . — 87 . — bis 145 . —

flndiige
ein- und zweireihige Formen
für alle Geschmacksrichtungen

39 . — 49 . — 57 . — 74 . — bis 130 . —

Praktisches
Weihnachts Geschenk !
Den neuen McucrS

Lexikon
7 . Auslage , hat billig
, u verlausen , da zwei
im Hause vorhanden .
Angeb . u . Nr . »888-

an die Badische Presse .

ßosen
lange Hosen , Breeches und Knickers
erprobte Qualitäten , moderne Muster

4 . 75 6.50 9.50 12.— 15 — bis 39 .—

Sonntag uon n — 6 unr ollen.

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
Das große Spezia ' haus für Herren - u.Knabenkleidung

Gleiche Geschäfte
Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen .

Zinnsammlung
und altes (FH556S )

Almer
Eßzimmer

komplett . , u verkaufen
Salser -Allee S. 5 Stock
freitragendeHolzhalle

20 ^ 27 m grob , 9«
verkaufen . Zuschriften
unter Nr . 81725 an
die Babifche Presse .

Zu verkaufen :
Lederwalze und

Jchuftmacherwerlvng ,
Mehrkosten . Stehpult
amerikanttcher (s?H554K

Schaukelftuhl ^
Wofhr ' w» 47.

Photo - Apparat
10 '15 mit dopp . Anas «..
Stativ .Tischframmovki
etche, Mandol ne . bil
tic » zu verkeilten An
zulelien iemell ? v 11
bis 16 ITBr . Moltk «-
ftr . 2n. B . iv . . ct . , L

fttfiftifle (3166Ö)

Versand -Kisten
Größe 80y {H) vl05 cm .
billig abzugeben

Schlalle G . m . b . H.
Saiferstraste | 75.

Opel -
Limousine

4 Sitzer , 4/1 « . in sehr
gut . Zustande . preiSw
zu verkaufen . Durlach ,
KilliSfeldttr . 18. BK21

Lieferwagen
m Plane u . Spriegel
H4 Ton . Tragkr . . in
tadcNof . Zustande , bei
umständehalber , fehr
günstig zn verfaufen .
Offerten u . Nr . 31655

an die Bad . Preise .

Adler
6/28 DD ., offener , 4
Sitzer , mit Allw tter
verdeck u . ein 4-Sit ?er ,
mit abnehmb . Auslas
sofort , u verfaulen .
Nehme 2- od . 4 Siver
Opel , guterhalten in
Tausch . (5834a )

3 . Hnh . OÜW . Tel .
Nr . 70.

Plymouth
5 Sitzer , 5000 km ge
lausen , verkauft .
Angeb . u . Vir . 5886a

an die Badlfche Presse

2 Autoreifen
'.120x135 , fast neu , ä
50 M . 1 St . 955x156
50 Jl , low . alle sonst .
Gros ; , billig bei (3083(.
Ä . Maier , Krcuzstr . 22

Bnfknnisiernnltait
1 Knaben - ,'sahrad . 1

we it /« «Sherd tf ^^
mit Tisch . 1 ( ir » In ,
derschliiten . I Wasfef
eisen , alles sehr gut -
erhalt , billig zu verfs .
Bachstt . 63. II .. US

(B475 )
Damenrad , autetfi .,

80 J '
zit verff Jrio « .

Zchüvenstr . 40.
( t> W 14061

mmemd
wie neu 40 M , flttn »
benrad gu , erft i 25, <C.
Damenrad , gut eth . ,
85 .M . Herrenrad rote
neu 55 .« Emailberd .
gut erhalt 55 Jl , zu
verkaufen ( 81981)
Am S ' adtaorten 8.

Snnzmann ,
beim Bahnhof .

Zn verlausen ein
Posten etwa IM Liier

edjl . öünunniDälö .

KirMasser
aus dem Jahre 1922
bis 1924 1925. ver
Liter ä 6.00 Jl . Klei -
nere Posten gegen
Nachnahme und etwa
100 Liier
Wachholderaeilt

& Piter 4 80 .« bei
$*of. Sief et . , Löwen .
tn Wahlen . (5880a )

2 eins . , ante Fr .-
Mänfel . mittl . Fia .
ä 8 ,U ju off . Wald -
ftraftc 89 . IV (B6851

Gut erhaltener

Sm . - öki - wW
zu verkaufen . (81909
Srlegsstrabe 158. III .

Für Motorradfahrer !
Schwz . ftahornmit

kraft . Flg .. bill . zu vkf.
Silchcrsti 31. (B527

Pelzmantel
schwär , (Seal ) , wie
neu . mit groß , moder
ncm Kragen , unte , d
Hälfte vom Preis zu
verkf Schönes Weih
n ^ iftae ^sch^nk W10n
Rastall Halenwäldchen
Vir 3. Ä. iihe Babnvof

BEUIS®
ganz wenig getragen ,
(»Jröfee 46. dillig zu
verkaufen . Als Auw -
wcke sehr geeignet .
Anzuseh »wisch . 12 ll.
2 Uhr . Zu erfr . unt .
Nr F . H . 5580 in der
Badilckien Presse .

Span . Meine
kauf . Sie gut u billig
Rotwein Li 1.10 Mk . ,
Wernniibw . Fl 1 .80 . .
Meilaga Flasche 1.80.
i . Spez . Gesch. Goeibe -
Nr 28 be > Fr Krüger .

Sin guterbalt Kin -
denvaaen billig zu
verkaufen : (Rerwinstr .
Nr . 25 V . . IkS 89662

EM. Gilenönfin
30 Jl 2 Steinbaukast
12 Jl . 1 Piiftienffort
wagen 5 Jl . .Hu erfrag
unt Vi W 140« in der
Badifcken Presse .

1 Puvvenkllche . eine

Konditorei mit Caw
«roste Puvve zu verkf

Frieden » ' " " r '
( F .

Pnvvenkiiche Pnpven -
, Immer elf . K >nd - r -
Ichliften zu verkauf . :

Gerbart . Bernhard
« r . 9 . (936821

Zu verkaufen :
Chr ' stfanm . S ' änder

mit Iviefnbr billigst
Zu erfragen u . Nr .
ffisin tn der Bad
Prelle .
Elektrische (BS5S )

CtiristbaambeleuchtunQ
farbig , zu verfaul od
vertausch . geg .Nüblich .
Lachnerstr . 26 . I „ IkS

Auto
Viersttzer , 4/20 PS .,
sehr gui erb ., umliän
debalb . sof . prelsw zu
verkf . Angeb . unt Nr
F .H .5541 an die Bad
Prelle Fil Hauptpost

Schnell -

Lieferwagen
luftbereift . 30 Zentner
trag ! ., in best . Zusld .
mit abnehmb . Verdeck ,
Vierradbremse , bill . ?«
verlausen . (BK64)
Stolz , Schumannstr . 1 ,

Telefon 5832 .

Uor UJeifinirfiten
besonders billige Preise

für

in nur besten AuZfllv
runacn . in jeder Ari .

GrSftte Auswahl .

A . Maier ,
Herrenstr . 16 , 1 It .
Keine Ladensvefen !

(31004 )

1 Paar fast neue
Ski

bill . abzngcd . (B «74 >
Fasanenstr . 8. 2 . Stock ,

Mmilllfk

90016

WEISSWEINE
Oberhardter '/, Fl . 0 .85
Edenkobener ' 'i Fl . 1 .10
Niersteiner Fl . 1 .25
Zeller Riesl .

'/, Fl . 1 .60
Lieb^rauenrn . l/, Fl . 1 . 95
Neust Vogels . V, Fl . 1 .95
Oppenheimer Kröten¬

brunnen Riesl . ' /t FI . 2 .2G

ROTWEINE
prima Rotwein l lt Fl . 0 .78
Dürkheimer Feuerbern

' / . Fl . 0 .95
Ingelheimer 'U Fl . 1 . 25
Malaga Gold Vi Fl . 1 .35
dto . 10 Jährig \ Fl . 2 .10

Wermouth
Original ErisaVi Fl. 1 .35

| Zwöif Anoste ' '/ > F . 2 .00 j

Hochnriorato ' / . Fl . 1 . 50
besonders kräftiger Krankenwc n

Aul Jede Fla^cbe erhalten
Sie 1 Gutschein

Hamburger Kaffee - Lager

THAMS & GARFS
Kar » ruhe . Zührngerstra6e 53x

und RudolfstraL ê 15



Seite 18. Nr. 58C. „Ladilche Presse " sAbend-Ausgabe .) Freitag, den 14. Dezember 1#W.

m Samstag Ausslotz des vollmundigen, allseits belieblen
,ZD°^ mb°r: ^ OCpIttCf ^ OPpd ^ Odi

Sie finden bei uns folgende Waren n _ Bi . B -Mw n . r - l
in großer Auswahl , bester Ausführung J [ 6Bl5vö3lEliööe
und zu billigen Preisen auf iiiiiimiiiiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiHiiiiii

DamenKontention
Mod . Kostüm « In

allen Preislagen
und Qualitäten '

Daman - MBntel
mit u ohne Heiz¬
besatz in schwarz
blau , engl Mode

Daman - Klaldar
In mod . Farben
und Ausführungen

Olvan-, Stepp - und Schlafdecken
in allen CirBBen und Pre slagen
prima Füllung in allen Preislagen
extra schwer , in allen Preislagen

.AG ?

i!

Ms
kKM

■ }!!.?

„
Badenia

"
Bekleidungsgeschäft
für Herren u . Damen

Kaisersfraße 14a
Sonntag , den 16 . Dezember ist unser Geschäft von 11 — 6 Uhr geöffnet . 31801

Bne flotte

zeumeMDllze
auf dem Weihnachtstisch macht Freude

zeumer NüiSSrSlP . 1251127

LUCER
Das Hau ttr Iiobuuinittol

(Eck « Kaiaar - und WaldatraB « )
Vir eopteiika :

ü « ßc Mandela . . . Pfand LI3
» ax ««a Welsen » « kl , 8odd .

00 A.o« U(f . . S Pfand 1 . 15

Sämtliche Backarttkel
in Tonodlenrr Qatllui

HU4 ( «k . Mhlakea M e .uO
«r . AU « . Ntan * enkBaa . Pfd. O.SS

Gut gepflegte Weine
Wer Dürbheimer (o . 01a«)*u Liter -Klu.-che O. OS

Flaach npfand 10 Plg . nirw .
Terztcl .Tell -Hlleh ' teliolMlade

« ramm . . . , s TareJn 0 .8«
u«w .

Bit«« Oberzeturra Sie »Ick
to » der Prelswttidltkaitl

Filialen in Bsdsi and
W ftrttemberg

Frieren braucht keiner meh? |

da die Holl - Fuiwürna - Matta Jodl bei
nur ea . 2 Pix . Stromkosten per Stunde 50 Orad
Wärme erzeugt Jede Lichtleitung genügt . An¬
geben , ob 119 oder 2A) Volt nötig . Bill gste
Volks -Heizung . Preis 15 GM. Schönatea
Walhnaehtagaschank . 2! 585

Konrad Schaars , Waldstraße SO.

GUMMI - ZENTRALE

Karl Reeb
Waidhornstr . 19 Tel, 4941
Neugummierung abgefahren .
Auto - Reifen
Vulkanisier - Anstalt
Schneeketten , Kühlerschutzhauben
Auto -Heizungen 31905

muimimuijn .mi . inmmuwi
Besonders schöne *

iiiiiIiiiiritiiKiirniiiiiti »«tjimitnntut >»,«>,«

in eiche , mit großem 3tür . Schrank mit Gardinen ,
froße

Toilette mit drehbarem Facon -Christall -
ipiegel , Nachttische mit Christ . - Platten zu

dem wirklich niederen Preis von
720a " Hka abzugeben.
PauB Feederle , mööeitabr .. ouriactieraiise ssa
Sonntag von 1 bis 5 Uhr gefiffnet , 30931

-

Tanz«
Insti ut

Vollrath !
Kalaarstr . 235

(nächst d .Hirschstr .) I
Beginn neuer Kurse )

Einzelunterricht .
fliune 'dung rar Ja- !
nuar-HurseertieiEni

31815

aas vorziig
'ichs

Qusniats-
Piano
Ernst Krause
zu Rill, 1075 -

nur
bei 31723

Fritz Müller
Kaiser - Ecke -Waldstr .

Beim städtischen Wa -
scnmeister . Gchlachi -
haussirahe 17 befinden
sich folgend « Sund - ,
Hunde : i Zwergspitzcr , >
m . 1 Rauhhaardackel ,
w . 8 Pinscher , m . u .
2 w .. I Schnauzer ,
w .. s Schäferhunde m.
Nicht innerhalb drei
Tage » vom Eigen -
Himer abgcholtcHnnde
werden aetStet bezw .
versteigert .

Karlsrnbe , den 14 .
Dezember 1928 <31887
Stadt . Schlacht » und

Biehbofamt .

Verlöre »

Sänselebern
kaust fortwährend an

K.Moser
Srcu »ftrnfje 30, 2. St .
Ecke Markgrasenstrab ^

esRseie&ern
auft fortwährend an

& neetz stSäw
Erb Prinzen str . 21

2. Siock

Verloren
vrtllantohrring

grob . Stein in Platin ,
fafsung mit N . Stein .
Wiederbringer erhält

h »he Belohnung , vor
Ankauf wird gewarnt .
Adresse zu erfrag , u .

Nr . 31911 >n der Ba -
dischen Presse .

Sie Freeiie der liaasfiaii !
Das Mehl wird durch unsere
neuerstellt SpeziaUMaschinen
vor dem Abpacken nochmals

gelockert
u. gesiebt

und wird dadurch bedeutend

ausgiebiger "*

WWtlö
kauft fortwährend zu
den allerhöchst . Preisen

Carl Pfefferte
Erbprinzenstrafte Lg.

Entlaufen
ein dunkelgrauer

Schnauzer
ohne Halsband . Abzu -
geben gegen höh« Be
lohnung (Z1917)

Winter ,
GefWgelfarmFritschlach

Darlanden .
Telefon 7vv.

Heiratsijesuclie

H e i r a t
Akademifer , kausm , u .

techn . geb . , selbständ .,
Ende 20, evgl ., wünscht
sich durch Heirat einer
aebilh . Dame <20—2S
I .) , m . gröh . VermSd .
gemüti . Heim u . durch
Aufbau ein . grök . Un -
ternehm . seinen Kennt -
niss . enlsprcw . Arbeits -
seld zu schass . ES wird
mehr Wert aus edlen
Ehar . al « aus Schönh .
gelegt . Tadellos « Ber >
gangenh . Beda . DiSkr .
Ehrenlachel Vermittler
verb . Gefl . Anträge n .
AZ433 an Bad Presse .

An den nächsten beiden Sonntagen
dem 16 . und 23 . Dezember 1928 sind
die Geschäfte von 11 bis 6 Uhr abends

geöffnet

Der kluge Geschäftsmann bringt sich

für diese bevorzugten Einkaufstage dem

großen Leserkreis der Badischen Presse

durch eine Anzeige in unseren Freitags -,
Samstags - und Sonntags - Ausgaben

in Erinnerung

Anzeigen für die Samstag - und Sonntag -Ausgaben
erbitten wir möglichst bis Freitag abend

Ml
Frl . . evgl, . Mitte
30 . kmbiche (Iotte
Erschein « ., mcht .
tm Haushalt , wie
Büro . mit sehr
schön . AnSfteuer
it . «000 Ji Bar -
BermSg . wiinlch«
pass . Heirat . Am
liebsten in Ge -
schäst «Bäckerei
od>. deral . l . Off .
U. Nr . F . H . 5548
an die Bad . Pr ..
Sil . Hauvtpost .

Rosinen
Korinthen , Sultaninen

mangeln. Haselnuftae
HokasMen

Citronat, Orangeat
GrieMer, Staubzwkcr
Beiher u.bun -.StreyzüäiEr
Oatftpulnsr, Üaniilinzüiher

Sämtliche Sciaiirze
Auf alles

5 % Rabatt
- Rabattkarteii täglich einlösbar -

Unsere Filialen sind Sonntag ,
16. Dez ., von ^ 1-6 Uhr geöffnet

VNlMWMlt!! ^werde « rafch u . vreiswert angefertigt in 0
Druckerei Serd Thiergarten «Bad . Prcsi ^ .

Amtliche Anzeigen
Dipl . Ingenieur , «vgl

allein . Inhaber eines
größeren Betriebes ,
mit schön. Eigenheim ,
fud « Briefwechscl mit
Ccbilto. Tame au « best.
Kreisen zwecks

Helrak
Alter erwNnlcht biS

28 Jahre . AuSsiihrliche
Diit ',nschristen erbeten
unter Nr . SB1S22 an
die Badiiche Presse .

Ml «.
Bell Geschäfts «

mann . Mitte 40.
kath . Mitwer m
8 Kindern,eigenes
Haus n . hoh .Ein »
kommen wiinscht
nochmalige gllick.
lich« Ehe m . Srl .
womöglich vom
Lande etw . Ber .
mögen « wünscht .
Ofietten n . Nr .
F . H . !>'.»» an die
Bad . Presse . Sil .
Hanvtvclt .

Schotterbeifuhr . .
Wir vergeben im öffentlichen Wettbe ^ ^

nach Maßgabe der Verordnung des fti »SA
Ministerium « vom 20 . Januar 1928 . die
fuhr von Walzichottcr . Grus und Feink
zum Walzen und Teeren der Lanbstrav
" '

A
°

« 5ungen und Angebo . Svord . uf
-

liegen ans unserem Geschäftszimmer ^
ssesusÄ 'T&j '

i? - « «
Bismarckstr . 22 . zur ffiinfirfit aus .
votdriicke können auch bei sämtlichen
ftenbaumeistern des Bau Amts erbo »
werden . ^

3 « m Erössnungstermtn am Samstag , ? ^
22 Dezembei 1928, vormittags 10 Uhr , A
die Angebote verschlossen , vostsre « und
der Ausschrist . SchoUerbeisuhr " öterßer ci ^
zusenden

Zuschlagsfriii 4 Wochen .
Karlsruhe , den 10 Dezember iS- ° -

Bad . Wasser - und Strasienbauamt .

Einheirat.
Tiichtiger Geschäfts -

mann Mexger und
Wirt . 2« Jahre alt .
katholisch , mit lehr
gutem , eigenem Gc .
schüft, Wirtichast mit
Metzgerei wünscht ssch
mit Geschästs , oder
Biirgerstochter mit .
etwas Bermögen lo -
fort zu verheiraten .
Gröhte Verschwiegen - \
heil bewahren . Zu -
schri " ,n nnt Nr . ^«?9a '
an die Bad . Presse .

Jagd -Versteigerun0
Die Gemeinde Tirrgarte » . A . OberkU

versteigert am Donuerotag , 2v. Dei «»' ^
1SK . nachm . 2 Uhr aus dem Rathauie ^ -
Ausübung der Jagd aus der Gemalku
Tiergarten mit Ansschlns , des Maiwald »' ' ,
einem Jagdbezirk von 293 ha Ackers ^
Wiesen . Reben uno Wald aus 9 Jahre 5 ».
vom 1. ftebruar 1929 bis ctnschlieblich
.Zanuar 1938. ,

Als Bieter werden nur solche Perw ^
»« gelassen , wiche sich im Bessbe eine » iJfZi
vasses befinden oder tnnch ein Idiriftl '.™-
KengniS der zuständigen Behörde nnchn * 'L «
daß gegen die Erteilung des Jagdpasse ? v
denken nicht obwalten .ft

Der Entwurf des Jagdpachtvertra « ? .j ,
auf dem Rachaufe dahier zur Einsicht ^

'
^

Tiergarten , den 12 Dezember 1928.
Der Gemein dera «.

Müller . Bürgermeister .
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völlig vergessen zu haben — gottlob ! Suzette , die bisher nie gewagt
hätte , einen Gedanken ohne vorherige Erlaubnis auszuführen , stürzte
ohne langes Zaudern vorwärts und stand in stummer Bewunderung
vor den Kindern , die sich jubelnd im Schnee balgten und mit den
weißen Bällen bewarfen .

Es währte eine geraume Zeit , bis die drei am Boden liegenden
die Kleine bemerkten . Ein lustgebräuntes , von wirrem Lockenhaar
umrahmtes Kindergesicht wandte sich ihr entgegen , ein Schelmen -
lachen sprühte auf in den Blawaugen und ehe sichs Suzette versah ,
sah ihr ein wohlgezielter Ball aus der Schulter . Erst wurde Suzette
bläh vor Schreck, ihre Augen kreuzten sich eine kurze Sekunde lang
mit dem lachenven Blick der kleinen Missetäterin . Da wurde diese
unsicher , verlegen — sie erhob sich und trat auf Suzette zu.

„Ich habe ja nur Spaß gemacht "
, sagte sie treuherzig . „Tat

ich dir weh ?"

Suzett « schüttelte den Kopf . „Nur erschrocken bin ich .
" Ihre

Augen hängen am Munde de» Kindes . Sie soll noch mehr sprechen,
die Kleine — oder ists eigentlich ein Junge ? — Es ist das erste -
mal , daß Suzette mit einem Kinde spricht .

„Will du mitmachen ? "

Suzette nickt. Sie ist selig . Zaghast greift sie mit ihren blassen
Händchen in den Schnee . O , wie weich, wie kühl und flockig saht er
sich . Und dann hat sie ihren ersten Schneeball in den Händen .
Planlos wirft sie ihn in die Luft . Aber tödlich erschrocken läßt sie
die Hände sinken — sie hat das größte der drei Mädels mitten ins
Gesicht getroffen . Mit einem Iammerlauf stützt Suzette vorwärts
„Verzeihung — ach . Verzeihung . . .

" Doch zu ihrem grenzenlosen
Erstaunen erklingt dreistimmiges , silbernes Gelächter .

„Famos . . famos . . . mitten ins Gesicht hast du unser Mutti
getroffen .

" Zwei helle Sümmchen zwitschern dies und dazwischen
erklingt wie eine volle Glocke ein warmes , weiches Lachen .

Suzette steht da wie erstarrt . Unser — Mutti ? Ja , konnte
denn das , was sie für eine ältere Schwester der beiden Kinder hielt ,
wahrhaftig eine Mutter sein ? Du lieber Gott — gibt e » denn das ?
Eine Mutter , die mit ihre « Kindern im Schnee tollt , und lacht ,
wenn ihr ein Schneeball mitten in » Gesicht geflogen kommt ?

Suzette weiß wohl selbst nicht , daß sie wie ein halbwelkes Blüm -
chen das Köpfchen neigt , daß ein paar scheue Tränen über ihre
weißen Wangen rinnen . Dann aber fühlt sie eine weich« Hand , die
liebevoll über ihr Antlitz streicht und ein « süße Stimme flüstert :

.LLillst du mich nicht einmal ansehen , meine Kleine ? "

Da hebt Suzette zaghaft die Lider und sie schaut in das Antlitz
dieser wunderbaren Mutti , die so ganz anders ist. als ihre eigene .

„Liesel und Lotte , kommt her und gebt dem kleinen Mädchen
euer Händchen . Wie heißt du denn , kleines Elfchen ? "

„Suzette nennt man mich. Doch wenn ich unartig bin und
Mama böse ist . heiße ich Suzanne .

"

„Hoffentlich ist sie nicht böse, daß du dich so weit von ihr ent -
fernt hast, " meinte die junge Frau mit einem Blick auf die noch
immer eifrig plaudernden Französinnen , von welchen sie wohl in
der einen die Mutter vermutet .

Suzette faßt diesen Blick mit ihrem raschen Verständnis
richtig auf .

.Meine Mama ist nicht hier .
" Ein schattenhaftes Lächeln

gleitet über ihr kleines Gesicht. Als ob Mama jemals mit ihr
spazieren würde — du lieber Gott ! „Die Frau dort — nicht die
dicke , die lange dürr « — das ist Mademoiselle . Sie wird wohl
schelten , daß ich weggelaufen bin ."

„Dann mußt du sofort zu ihr zurück, mein Kind ."

Doch in Suzette regt sich die kleine Diplomatin .
„Schelte kriege ich auf jeden Fall . Dafür will ich nun wenig -

stens hier bleiben , bis sie nach mir ruft ."

(Fortsetzung folgt .)

Treibhausluft , in der Suzette atmet und jedes Pflänzchen , das
Mademoiselle wesensfremd ist , wird mit harter Hand als Unkraut
ausgerottet .

Ein Schwärm Möw «n fliegt vor ihnen auf . Suzette jubelt :

„D , sehen Sie , Mademoiselle , diese wunderschönen . . ."

„Komment ? " unterbricht die Erzieherin diesen Ausruf mit
scharfem Tadel .

Ach so ! Auf Suzettes Freude ist «in Schatten gefallen . Sie
soll während des Spazierganges ja nur ftanzösisch sprechen. Sie
quält ihr zehnjähriges Köpfchen damit ab . ihr Versehen gutzumachen .
Natürlich macht sie Fehler und nun folgt seitens der Erzieherin eine
langatmige , grammatikalische Abhandlung .

Suzette haßt die französische Sprache , sie haßt noch mehr deren
Grammatik . Und so kam es , daß sie auf ihren Spaziergängen mit
der Zeit immer schweigsamer wurde . Es gab ja so vieles , so un .
endlich viele » , über das sie Bescheid wissen wollte . Ader , da jeder ,
auch der allerkleinsten Belehrung sogleich ein Examen folgt « , unter »

ließ das Kind seine Fragen und versuchte , sich dieselben selbst zu
beantworten . Daher wohl hatten diese ernsten Kinderaugen den
forschenden , nachdenklichen Blick.

In dieser Weise also verliefen di « täglichen Spaziergänge
Suzettes . welche von dem alten Hausarzt für obligatorisch erklärt
worden waren , und zwar , wie er sich in seiner kernigen Sprache
ausdrückte , „bei jedem Wetter , selbst wenn '» junge Katzen regnet " .
Und Mademoiselle , welche früher vor jedem Ausgang ihre Nase aus
einem Spalt ihres Fensters gestreckt und nach gefährlichen Winden
geschnüffelt hatte — sie mußte wohl oder Übel nach der Geige dieses
Mannes tanzen , wenn sie nicht ihre glänzend bezahlte und an «
genehme Stellung verlieren wollte .

Mit Schneeschuhen bis an die Knie und auch im übrigen aus -

gerüstet , wie für ein « Nordpolexpedition . stürzte sie sich dann in die
Schlacht und sie dankte den Göttern für die Schweigsamkeit ihres
Zöglings , welche ihr ermöglichte . Muitfc und Nase während des
Umherstreifens in der „gesunden , frischen Winterluft " im warmen
Versteck ihres Pelzkragens zu lassen.

Heute waren Suzette und Mademoiselle Bertin nicht die einzigen
Menschen in der verschneiten Allee . Die blasse Sonnenscheibe am
fahlgrauen Himmel hatte noch einige Spaziergänger aus der mol -

ligen Geborgenheit der warmen Stube gelockt.
Lustig wippten die goldenen Locken des Kindes auf und nieder .

Suzette war schweigsam , wie immer , doch ihre schönen, dunklen
Augen strahlten . Jede Begegnung war ja ein Erlebnis in ihrem
armen , ereignislosen Leben . Sie freute sich über den Briefträger ,
der immer so freundlich grüßt « : „Tag , kleines Fräulein "

, sie freute
sich über den Bäckerjungen , der täglich die duftenden , knusprigen
Semmeln brachte , sie freut « sich an ollem , was außerhalb des Kreises
lebte , der sich um ihr junges Leben schloß.

Eine umfangreiche , kleine Dame steuerte mit rudernden Arm -
bewegungen quer durch den fußtiefen Schnee geradewegs auf die
beiden zu. Es war eine Bekannte Mademoiselles , welche sie in der
französischen Kirche kennengelernt hatte . Mademoiselle vergaß , daß
man sich beim Stehen im Schnee 5en Tod holen konnte und unter -
hielt sich in angeregter Weise mit ihrer Landsmännin .

Suzette blieb eine kleine Weile artig bei den beiden Damen
stehen , hörte d«m Redeschwall zu und wagte schließlich , sich etwas
abieits an da » Seegeländer zu begeben , wo sie sich am Spiel der
Möwen erfreute . Doch

' bald wurden ihr « Augen von den Vögeln
abgelenkt . Etwa fünfzig Schritt von ihr entfernt , inmitten des
Weges , ging etwas vor — etwas , von dem sie wohl schon gelesen ,
das sie aber noch nie mitangesehen hatte , — eine hitzige , von viel
Geschrei und Gelächter begleitete Schneeballschlacht . Einen raschen
Blick warf Suzette auf Mademoiselle . Diese schien ihre Umgebung

JEDE DAME freut sich mit
dem eleganten Hut

dem aparten Halstuch
der feinen Ansteckblume

dem seidenen Strumpf und
30908 all den modischen Kleinigkeiten

von B . & H . BAER , Kaiserstraße 168

dPw Waifwohflly (»mfa 4JI Mit
von bester Bekömmlichkeit

für aar £ £ Ptg . tot
der rahmig-zart*eleganter

In allen fahrenden Lebensmittel -Geschäften

mfictiKiirans-ait IflßVER . San 1698. tbi27W
Sehenten Sie daher praUiueh — ein gediegene » Klei-
iungmUcic iai strtt mitkommen und bereitet dem Träger
dauernde Erinnerung .
In meinem altbekannten Speeialhause für gute Herrtn -
und Knaben - Behleidung tteht Ihnen eine enorme Aus¬
wahl vom •einfachen bis tum allerfeinxtrn Stück zur
Verfügung ; die Preite tind »ehr niedrig gehalten .

ÜLerlMngskiarteii
tiefer ! rasch u , prelew
Dtuil . 9 . Thiergarten

WiederHerren Ulster WcIteBreri oder Rloeuurt
ur SS .. 39 . - 45 .- 48 - 55 .- 60 - 64 .-

68 .- 72 . . 78 - 82 .- 85 .- 90 .- 98 .-

105 .- 112 - bis m den allertelastea

Marengo -Paletots -» »a^
M. 88 .- 42 .- 45 . . 48 .- 55 .- 60 .- 68 .-

75 .- 82 .- 90 . " auf Seide bis 130 .-

Herren -AnzQge
jt 36 . . 42 .- 48 - 55 .- 60 .- 65 . - 72 .- 78 -

beas .Qual. 85 . - 90 - 95 . - bis zu d . allerfeinst

Gefütterte Ia Seidenschirme

eingetroffen !
» >W» Unser Prinzip :

Großeinkauf
+ Kleine Spesen Hj
-f Kleiner Nutzen I
— Billigste Preise -

Untere Beweise :
Teller tief und flach, 23 cm 15 #

„ flach, 19 cm 12 &
Teigschüsseln weiß 1 M, 60 # 45 #
Milch töpfe 1 L. 75 # , % L. 60 # , 34 L. 45 #
Kindersätze 4teilig, mit Bildern 1 .10
Kücbengarnltur 22teilig, Streifendekor . . . 12 .50
Obstservice 7teilig, englisch , sortiert . . . 3 .75
Unsere beliebten Salatsätze , Stelliq
weiß ohne Deckel 1 .75 mit Deckeln 3 .75
Farbbänder 3 .— mit 6 Deckeln . Dekor 4 .50
Waschgarnituren 5 teilig , euer 5P0 81. a T Lager
weiß 7 .50 . 6 .75 , Dekor 5 .75
schwarzer Rand 9 .—
Qolddekor 11 .50
Becken weiß 3 .— , 2 .50 Krug 3 .— 2 .75
Nachtgeschirr Oold 1 .40 , weiß 1 .25
Toilette -Eimer . Qold 10 .50 , weiß 8.25

. . . . und ausserdem noch . . . . 301,84

S7 - Kaf[en-Rabatt

Besonders preisniedrit/e Weihnacht»- Angebote
in meiner Jäniflini/S' und Knaben -Abteilung . weis und bunt , mittlere und

es große Kugeln etc .
cu Räumung » - Prwt . n
Günstigste Gelegenheit , den
alt Bestand in Baumschmuck
zu erneuern » Besonders
vorteilhaft ftlr Vereine und
Wiederverkaufer G Solange
Vorrat bei 30958

HansaKonfett'fonshaiis •' Zuckerwaren
Karlsruhe d Kronen trabe 48

KARLSRUHE
Kaiserstraße 50 Inh . : L . Wolf

Sonntag von II bis 6 Uhr geöffnet ,
Ecke Adlerstraße

31775 ft. Butter u . Geflügel, soes»
Amalienstraße S . Karlsruhe

groftr Auswahl

Puppenklinik
Will, . Gdimit!

Sannum ., nächst Paff
Bauer (29900 )

ia Schuhwaren aller Art . für Damen , Herren und Kinder
KO ' Sett - Er&atz , Leibchen. Büstenhaltern

wasche a ' lar Art , auch Stoffe am Stück
Gesundheit '. Nahrungsmitteln

kaufen Sie ganz einwandfrei im

Reformhaus Neuwert
KarlstraOe 29a KARLSRUHE KarlstraQe 29a

IMF
* Nur Qualitätsware preiswert .

*"
W

Das große Spezialgeschäft

Schneiderin
empfiehlt sich In Neu
anfcrt . u . Umarv . von
ttlctdcrn all . 9! rt . ©Ute
Arbeit . 31nflebo(e unt .
£ 11816 an Bad . Presse .

Ritterstraße 5Fr. Bastian & Co.
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CARLOROTH
PROGERIE

TriEFON 6180 6181

Wer also in jeder Beziehung grosse Ansprüche stellt , der gehe 2
nicht wahllos irgendwohin , sondern komme zu uns . Hier ist A
die Auswahl riesengross , die Preise niedrig , die Zahlungsweise ==
aber so bequem (Beamte , Festangestellte und alte Kunden beginnen M
mit der ersten Rate am 1 . Februar 1929), dass jeder zu Weihnachten =
gut angezogen u. trotzdem seine Angehörigen reich beschenken kann . H
Wir empfehlen : =

Herren - , Damen-, Kinderkonfektion, Bett- u . Tischwäsche , Damen - =
Strümpfe u . Herren -Socken , Leibwäsche für Herren u . Damen ,
Hüte, Mutzen, Schirme , Teppiche , Läuferstoffe , Gardinen usw. Z

Besichtigen Sie unsere sehenswerte Ausstellung Waldstraße 131 Z

Letzte Moden-Eingänge
Haarfilz Mk . 8 .50 6 .SO 7 .- 8.- 10 . . 11-
Wollfill Mk . 12.50 14.- 16.- 17 .- 19 . - 21 -
Velour Mk. 21 .- 22 .- 24 .- 2« .- 28 .-

Statt Karten .

Erna Marum
Rudolf Elsasser

Verlobte

VorholzstraSe 21 LessingstraBc I

^ ^ ^ ^

ZuHause
^ ^

und

^

23

^

Dezember

^

•masmmmmmmmammmmmmmmmamammammmmmmmMBmnmm

Auf den Weihnachtstisch des Herrn
macht ein eleganter

%tumer-QuU
viel Freude

wuh. Zeumer
31949 Kaiserstrasse 125/127

prakf ische

Ufeihnashtsgeschenhe
• per Meter 1.- 70 4, } 4

«04 504 25 ^
per Meter 1.80 1.Z0 83 ^

. per Meter 1 BO4

Heradentuch weiB . .
HaSdtQCber per Meter . .
Zephir tQr Hemden ■ . .
Hemdenflanell eeitrei H
Haustuch dW(ltai ' t «-Äi4o 1 .10
Halbieine doppeltbrê v Mê er

13.IS ttö̂ eor 2 —
Bettucbbiber weiß- . 1 .40
BettdamasteSÄfÄ "1 & i&

niu.Vi 1 .30
QroBe Auswahl in

Oberbettücher , Kissen , Herrenkleidcrstoffe , Ulster-
Stoffe. Paletotstoffe , HerMnunterbosen , Schlaf¬

decken , Jacquarddecken , Kamelhaaidecken
na kaine Laaenmlcie - iroiM Ersparnisse !

-Arthur Baer Bam >p-
Elnoang Nreuzslraße . gegenüber der kleinen Kirche

Vsrkaufsr &ume nur eine Treppe noch
Ratenkaufabkommenmit der Badischen Beamtenbank1
Mein Geschäft Ist Sonntag, den 16. und 23. Dezember

von 11 bis 6 Uhr geöffnet ! 8481

tumaft b. H.

31837

-m \ W . • ? ' y.Mt

öchreibniMinen
Büromöbel

neu u . gebr . , vlst . bill
Bürobcdars .
Kaiserstr

acg . 6 . Tcchn Hochsch.

Möbelverkauf
Schlaszimmcr
Herrenzimmer
Speisezimmer

nur Oualit ., ötrert v .
Hcrstcll ., weit u . Preis

Grenzstrafte Nr . K.
(S18S9)

A »ö »iehiisÄ . Eiche ,
« ab . Arbeit 50 Mark .
Nudolfstr . 18. Werkst .

( 8591 )

Für Mnatfiten !
Chaiselongue

verstellbar , von :!8 M
an . Decken 140x 280 cm
von 11 .80 M an . Bett '
SKniselvngue sehr prak¬
tisch. von 95 M an .
Bcttsedern von 85 Ps <!
an . Spezialit . Halbdan .
»en von 2 .85 M an .
Rein toeifec Federn v .
1.45 M a . Resorm Ma
tratje von 18 M an .

Kachur ,
ftniferftr . 19 . (31359)

Mike « ei
wie TielenschrSnke ,

Sessel , Stiiftle . Trüben ,
Vitrinen billig bei

Jos. Kimann.
Herrenstr . 40. (30986)

Speisezimmer
clcnant , gute erstNass .
Arbeit , sehr billig ab -
zugeb . Kaisersir . 225 ,
Schreinerei . <FH5579 )

15 Proz. Rabatt
bis Weihnachten

auf Schlaf .. Speise .,
Herrenzimmer . Küdien ,
Diwans , Chaiselongue
u . Matratzen , nur pr .
Qualitäten . <29920 )

» Mus öeiter
Waldstraste 7.

Bersck . Ottomane «
mit u . obne Decken
preiswert zu verkauf .,
von 48 Jl an bei ft «.
M « « er . ? ave,icr -Me.
Ichäst . Hirschstrafie 18.
(Laaer Seitenbaus

<B44 ' >

WE1HNACHTS - VERKAUF
Ein Ein

Mm- tst "sn
MM pH 5 ,

1 Jahr Garantie V » v » II

die gröBte Weihnachtsfreude !

I Bequeme Zahlungswelse . ZliW

Eleklr . Beleuchtungskörper .
O.Heidt , Lachnersir. 24,

Sonntag von It - 6 Uhr geöffnet !a,. wuiiiiiaij » WII «i

soia's und

in reicher Auswahl
zu niedrig . Preisen .

Möbelhaus

Freund lidi
Krononstr .37 39

Zahlungs -
erleichierung .

Herrenshoff - Res 'e
darunter mod Muster , weit un " '
Preis abzugeben, . passend zu Fe s'J
Keschenken - Umtausch zu jeder Ze
gestattet -

J. BRAUN , Tuen ßpconaniüuni
Karlstraße 8 , II . , neb . d . Handelst

Sonntag 11 bis 6 Uhr geSHnet .

Wenn Sie in Wirklichkeit

Qualitäts - Möbel
formschSn und preiswert kaufen wo 'len,
dann lassen Sie sich nicht irre machen
durch nur scheinbar günstige Angebote

5 30839

Besuchen Sie vor KautabsctlluB noch die groß ®

Möbel Ausstellung
der

Ritterstraße 8 nebenTietz
Dem Ratenkauf abkommen derß . B . -B . angeschlossen -

sind sich alle
Karlsruher einig :

Edtier
aller

Malaga
in Flaschen u. offen

MlMngskarten "rU Bad . ZZrelle .

für das 31SV7

Weihnablsfeß
iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu1'

Schinken aller Art :
Nußschinken , Vorderschinken ,
Rollschinken zum kochen ,
Rollschinken zum rohessen ,
Rollschinken gekocht .

Warme Schinken in der Brühe lieferbar .
Lachsschinken Pariser Art , Schäufele ,
Schfnkenspeck,Schinken -Fleischstücke .

Feinste Wursfwaren
in aparten Packungen in jeder Preislage .

Gefttienkbüdier- u. Körbchen
in geschmackvoller Ausführung in jederGrösse .

Garn . Platten. /Fertige»raten.
Für den

Weihnachfsbrafen :
größte Auswahl in erstklassigem

Rind - , Kalb - , Hammel - und Schweinefleisch .

GEBR . HENSEL
Kronenstr . 33 . Amaüenltr .23 .

Rudolfstr . 28,Soflenstr .99 . Hardtstr . 20 .
Beachten Sie bitte unsere Auslagen .

WlWIIWWWIllttMM Das lllllllIllllllllUlliniliniilllltluuiiMiUlIllllUllIlIltillli®

FÜHRENDE KAUFHAUS I
auf g

» l7AUIIIMfl f
ist unbedingt die STEILZAHLUNG

lllllllllllllllllillilllllllH

D . B . G .

KARLSRUHE *
Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet !
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